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Neuer japanischer Botschafter für Vertin .

Beschluß des Tokioer Kabinetts .

Tokio . 26 . Oft . ( Funkmeldung ) . Das japanische Kabinett

beschloß heute morgen , den Direktor der ' Abteilung

Europa im Auswärtigen Amt , Chigenori Togo , als Nach¬

folger des Grafen M u s h a k o j i zum Botschafter in Berlin

zu ernennen . Der frühere japanische Botschaftsrat in Berlin ,

Jojiro Jnouye , wird zum Direktor der Europa -Abteilung

ernannt werden .

Überlegenheit der Nationalen immer stärker zum Ausdruck

bringen , wird es nicht sehr schwer fallen , auf die innerliche
Einstellung der betreffenden geistigen Urheber zu schließen .

Nachdem zuerst aus London ein rätselhafter Funkjpruch
eines britischen Dampfers gemeldet wurde , der beobachter
haben wollte , wie ein Wasserflugzeug auf ein Unterseeboot
Bomben warf , taucht noch am gleichen Tage dieselbe Mel¬

dung in Paris auf . Wenige Stunden später schon hat sich
eine gewisse sensationslüsterne Weltpresse dieser Nachrichr
bereits angenommen . Aus dem einen Londoner Wasserflug¬

zeug ist in Paris bereits ein ganzes Geschwader geworden ,
das seinen Bombensegen gleich auf mehrere Unterseeboote
herniederprasseln läßt .

Gestern abend endlich erhielt diese bereits schon ziemlich

„ aufgeblähte Ente " den Todesstoß . Die englische
Admiralität teilte mit , daß es sich bei den Beobach¬

tungen lediglich um Übungen innerhalb britischer Flottenein -

heiten gehandelt habe . t _
Ein bezeichnender Fall , interessant vor allem dadurch ,

daß er wieder einmal den klaren Beweis erbringt , w i e

fahrlässig leider noch immer von einigen
Stellen mit Gerüchten und völlig haltlosen
Meldungengearbeitetwird .

Der belgische Ministerpräsident
über die Gründe .

Brüssel , 25 . Oft Die Regierung van Zeeland

ist zurückgetreten . Der Ministerpräsident hielt am

Piontag im Rundfunk eine Ansprache , in der er
die Gründe darlegte , die den Eesamtrücktritt der Regierung
herbeigeführt haben . Die beiden Regierungen , denen er vor -

Was geht im Mittelmeer vor ?
Paris meldet Versenkung von zwei französischen Dampfern durch unbekannte Flugzeuge

astendes Nichteinmischungs -

___ „ „ . lehnen . Allerdings wird ergänzend

hinzugefügt , daß Maisky sich mit dem englischen Auswärtigen
Amt in Verbindung setzen soll , um festzustellen , wann die

Überreichung einer diesbezüglichen sowjetrussischen Note für

zweckmäßig erachtet werde . Es ist ün Augenblick nicht zu über -

Berlin , 26 . Ott . ( Funkmeldung .) Reichsminister Dr .

G o e b b e l s hat zur Woche des deutschen Buches 1937 folgen¬
den Aufruf veröffentlicht :

Unser Volk soll im deutschen Buch die Kraftquelle für

seinen täglichen Kampf um Ehre , Freiheit und Brot besitzen .

Es ist Aufgabe und Ziel des deutschen Schrifttums , eine

lebendige Beziehung zwischen Buch und Volk

zu schaffen und allen deutschen Menschen die Überzeugung zu
vermitteln , daß sich die Seele eines Boltes in seinem Schrift¬
tum offenbart . t . . .

Möge jeder deutsche Boltsgenosse an der Erfüllung dieser

hohen Kulturaufgabe Mitwirken .
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Neue Volksstontsorgen .

Die optimistische Rede , die Ministerpräsident Chau -

temps am Sonntag über den französischen Rundfunk ge¬
halten hat , kann nicht darüber Hinwegtäuschen , Hatz es in den

letzten Tagen im Gefüge der Volksfront wieder stark zu kriseln

begonnen hat . Wohl hatte Chautemps Rede einen ausgesproche¬
nen parteipolitischen Charakter — wurde sie doch anlätzlich
der Tagung des Radikalsozialen Parteiverbandes in Mittel¬

und Mstfrankreich gehalten — , woraus vielleicht eine Be¬

rechtigung zu diesem Optimismus abgeleitet werden könnte :
haben doch die Radikalsozialen dem starken Druck der extremen
Linken verhältnismäßig erfolgreich Widerstand geleistet und

bei den letzten Kantonalwahlen tatsächlich den von den

Bolschewisten angekündigten gewaltigen Linksruck aufgehalten .
Wenn man die Entwicklung der Dinge in Frankreich aber nicht

durch die Parteibrille der radikalsozialen Führer sieht , sondern
sie als Außenstehender und Unbeteiligter betrachtet , dann sehen

sie doch wesentlich anders aus . Die Sozialdemokraten fürchten

für ihre Position jedenfalls die bolschewistische Tätigkeit viel

mehr als die Radikalsozialen : sie fühlen und erkennen , dag
die einzigen Nutznießer des Volksfrontpak -

tes bisher die Kommuni st en gewesen sind , die dieses
Bündnis zielbewußt und rücksichtslos zu einer Art Umklamme¬

rung der Genossen im sozialdemokratischen Lager ausgemitzt

haben . In dieser Umklammerung wird den sozialdemokratischen
Parteiführern allmählich jede Möglichkeit zum selbständigen

politischen Handeln genommen , was zum Beispiel in den letz¬
ten Tagen die Stellungnahme zum Beamten -

Problem deutlich genug gezeigt hat . Als Konkurrenten der

Kommunisten dürfen die Sozialdemokraten den Wettlauf um

die Gunst der Beamten nicht aufgeben , als Regierungspartei

dagegen müssen sie alles daran setzen , um die Beamten zu
einer Einschränkung ihrer Forderungen zu gewinnen . Di -

Kommunisten , die sich wohlweislich mit der Verantwortung an

den Regierungsgeschäften nicht belastet haben , lachen über

diese gefährliche Lage , in die sich die sozialistische Partei¬

führung selbst hineinmanöveriert hat . So ist es durchaus be¬

greiflich , daß die Gerüchte über eine Krise oder mindestens
über eine nervöse Stimmung in der Volksfront von Tag zu

Tag stärker werden . Am Sonntag hat man gesehen , daß selbst
die

'
Führer der Volksftont aus dieser Nervosität kein Hehl

mehr machen . Wenn Leon Blum in einer in Briuay en Artois

gehaltenen Rede aus die zu erwartende Debatte am Radikal -

sozialen Parteitag von Lille hinweist und erklärt , jeder „ Ver¬

such , die Volksfront zu zerstören , würde sofort auf den Wider¬

stand der Kommunisten , Sozialdemokraten , der

Republikanisch - Seyialistischen Union und eines großen -teile »

der radikalsozialistischen Abgeordneten stoßen
"

, so ist dies

deutlich eine Warnung an den anderen Teil der Radikal -

sozialen Partei . Auf der anderen , Seite hat am gleichen Tage
der frühere radikalsoziale Minister Lamoureux erklärt , die

Radikalsoziale Partei hätte nicht die Absicht , aus dem be¬

vorstehenden Kongreß in Lille eine eigene Initiative zu er¬

greifen , dagegen spreche man davon , daß „ die Sozialdemo¬
kraten während ihrer Jahrestagung versuchen würden , ihre

Handlungsfreiheit wiederzugewinnen und auf diese Wefte
einen Regierungssturz herbeizuführen

"
. Man sieht aus diesen

Äußerungen , wie groß das Mißtrauen und die Nervosität im

Volksfrontlager wieder geworden ist . Hinter dieser Nervosttat
aber steht das Gespenst der großen sozialen und wirtschaftlichen

Krise , die im Ultimatum der Beamten und in der neuen

Streikbewegung der Metall - und Bauarbeiter wieder deutlich

sichtbar wird .

gestanden habe , seien im Zeichen der weitestgehenden nationa¬

len Einigung gebildet worden . In den letzten Monaten sei

jedoch die Atmosphäre der Einigkeit und des gegenseitigen
Verständnisses gestört worden . Da die Opposition das

Kabinett in seiner Arbeil und seiner Politik nicht habe treffen
können , habe sie ihre Angriffe aus das persönliche
Gebiet oorgetragen und versucht , den Chef der Regierung

besonders zu treffen . Während seiner kurzen Abwesenheit , die

durch seinen Gesundheitszustand notwendig geworden fei ,
hätten sich die Dinge weiter verschlimmert . Es sei eine Krste
in der Mehrheit der Regierung entstanden . Schließlich seien
die Vorfälle bei der Nationalbank eingetreten ,
die , wie er glaube , ihn persönlich und direkt nichts angingen .

Aber er könne ihnen gegenüber auch nicht gleichgültig bleiben ,
da von diesen Angriffen die große Institution betroffen würde ,
der er 15 Jahre lang angehört habe . Diese Zwischenfälle

müßten schleunigst aufgeräumt werden , und es müsse voll¬

ständige Klarheit geschaffen weiden , und zwar im Interesse der

Nationalbank , aber auch in seinem eigenen Interesse . Hierzu

werde er auf seine Weise helfen , indem er sich seine Hand¬

lungsfreiheit wiedernehme .

Auf den Gesamtrücktritt der Regierung zurückkommmid ,
erklärte van Zeeland zum Schluß , daß es ihm unter fotchen

Umständen nicht mehr möglich sei , die Verantwor -

tung für die Leitung der Politik des Landes zu

übernehmen . Er bedauere dies tief . Das Werk der Re¬

gierung sei noch nicht vollständig beendet , der größte Teil

ihrer Aufgaben sei allerdings durchgeführt worden . Die

wirtschaftliche und finanzielle Lage Belgiens fei durchaus ge¬

sund . Um das zu zerstören , was man in Jahren aufgebaut

habe , brauche man aber ost nur wenig Zeit . Er sehe ver¬

trauensvoll dem Urteil entgegen , das das Land über das

sehen , ob es sich hier um einen Bluff der Sowjets handelt
oder ob Moskau , was man aus den letzten Ausführungen
Maiskys schließen könnte , sich aus dem Nichteinmischunasaus -

schuß zurückziehen will , um damit nach der schweren Nieder¬

lage der Roten in Asturien Sowjetspanien um so offener

unterstützen zu können . Dabei wäre dann , wie man in

Londoner politischen Kreisen offen erklärt , die Frage , in

welchem Fall sich die sowjetrusiische Sabotage stärker aus -

wirken würde , im Nichteinmischungsausschutz oder wenn

Sowjetrußland ausscheidet . Im Zusammenhang hiermit stehen

auch wohl Londoner Erörterungen , ob die Beschlüsse im Nicht¬

einmischungsausschutz einstimmig gefaßt werden , sowie ferner

Gerüchte , die davon sprechen, dag man auf die „ symbolische
Zurückziehung

"
vonFreiwilligen , das heißt , auf

die sofortige Zurückziehung einer kleinen Zahl von , Frei¬
willigen ganz verzichten will . Zu welchen Beschlüssen
bei dieser Lage der Dinge der Nichteinmischungsausschuß kom¬

men wird , bleibt abzuwarten .

as . Berlin , 26 . Oft . Wenn auch heute nachmittag der

Nichteinmischungsausschuß erneut zusammentreten soll , und

wenn auch zur Vorbereitung der heutigen Sitzung Eden

gestern Besprechungen mit den diplomat, , chen

Vertretern Deutschlands , Italiens und Frankreichs hatte ,

so ist die Lage doch vollkommen undurchsichtig .

Nach englischen Zeitungsmeldungen ist mit einem neuen

Querschuß Moskaus zu rechnen . Der Sowjetbotfchafter
Maisky soll nämlich aus Moskau die Anweisung erhalten

haben , eine weitere VeteiliAung Sowjetruß -

kands an den Kosten des '
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Als Täter kommt nur Valencia in Frage . |
Paris , 25 . Oft . Wie aus Perpignan gemeldet wird , ist

der französische Dampser „ Hieb Mell ah "
, der sich mit

einer Eetreideladung aus Marokko aus dem Wege nach Port
Bendre befand , etwa 50 Akeilen östlich von Barce¬
lona von einem Flugzeug unbekanntei
Nationalität bombardiert worden . Eine der

Bomben traf den Dampser , so daß die B e s a tz u n g s i ch g e -

zwuugen sah , das Schiss zu verlassen . Aus die

SOS .-Ruse hin trafen zwei französische Zerstörer ein , die die

Besatzung des Schisses an Bord nahmen . Ergänzend wird

jetzt gemeldet , daß der französische Frachtdampser „ Ulet )

Mellah " gesunken ist . Die Besatzung wurde zur einen

Hälfte von dem französischen Torpedobootszerstörer „ Milar "
,

zur anderen von dem französischen Torpedoboot „ Mars " an

Bord genommen .
5n Pariser diplomatischen Kreisen legt man der Ver¬

senkung dieses französischen Frachtdampfers durch ein unbe¬

kanntes Wasserflugzeug große Bedeutung bei . Ma »

wird , sobald die Ermittlungen über die Staatsangehörigkeit
des angreifenden Flugzeuges abgeschlosien sind , seitens der

französischen Regierung Entschlüsie sassen , die der Bedeutung

dieses schwerwiegenden Falles entsprechen werden .

Hosfentlich verharrt die französische Regierung auch auf

ihrem so energisch eingenommenen Standpunkt , wenn — wie

es zu erwarten ist — sich herausstellt , daß es sich um ein

Flugzeug der Valencia - Bolschewisten handelt .

Rach einer Havas -Meldung ans Marseille ist der vom

französische » Kriegsmarineministerium der Luftfahrtgescll -

schaft Air France zur Setfügung gestellte französische

Dampfer „ Chasseur 91 " am Montag in der Nähe von der

im Besitz der Bolschewisten befindlichen Insel M i » o r c a

von einem bisher nichtbekanntenFlugzeugange -

griffen wordenund gesunken . Wie es heißt , hatte
der „ Chasseur 91 " eine achtköpsige Besatzung an Bord . Die

Marseiller Air France -Direktion erklärt , daß kein Opfer zu
beklagen sei .

Das französische Außenministerium teilt mit . Infolge
der Angriffe durch Flugzeuge , deren Opfer soeben zwei fran¬

zösische Schisse geworden sind , hat die Regierung dringend d,e

notwendigen Maßnahmen ergriffen , um sich
der Jdeutität der Augreifer zu versichern , um

danach die Maßnahme » sestzulege » , die derartige Anschläge

erheischen . Schon jetzt ist ein Kriegsschiff an Ort und Stelle

entsandt worden . Die Regierung ergreift gleichfalls »hre

Maßnahmen , um den Schutz der Linie der Air France zwischen
Marseille und Algier zu sichern ."

Nach dem „ Basilisc
" -Fall sind wir etwas mißtrauisch

gegen derartige Hiobsposten geworden . Tagelang wurde der

Angriff auf den britischen Zerstörer in allen Einzelheiten be¬

schrieben , von amtlichen Stellen bestätigt und dann von

denselben Stellen widerrufen . Was ist nun Tatsache , was

politisches Manöver ? Daß der Angriff auf den Dampfer

„ Chasseur 91 “ gerade in der Nähe von Minorca , der Insel ,
die Frankreich so gern besetzen möchte , stattfand , mahnt zu

doppelter Vorsicht
"
in der Beurteilung der Glaubwürdigkeit .

Dabei soll die Wahrheitsliebe des Quai d '
Orsay nicht ange¬

zweifelt werden . Aber oielleichl „ irrt "
auch er sich , wie die

englische Admiralität im Fall „ Basilisc "
. Eines nur ist

sicher , daß die nationalspanifchen Flugzeuge als Täter nicht

im Frage kommen . Das sagt schon der gesunde Menschenver¬

stand . Warum soll Franco seine Stellung , die er eben erst

durch das völlige Aufrollen der Nordfront weiter festigen
konnte , durch derartig ungeschickte Manöver , gefährden ?

Sind die Angriffe wirklich ausgeführt worden , dann können

sie einzig auf das Konto Valencias gebucht werden . Aber ,
wie gesagt , vorerst ist die ganze Sache noch reichlich dunkel .

Dazu kommt , daß feit einigen Tagen wiederum von irgend -

einer interessierten Stelle Meldungen über „ geheimnisvolle

Unterseeboote und Flugzeuge
" in die Weltpresse lanciert

wurden , die dann in einer entsprechenden Aufmachung als

Sensationen das Licht der Öffentlichkeit erblicken . Im Zu¬

sammenhang mit den großen Erfolgen Francos , die eine

_ q - , Werktäglich nachmittags .
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Werk der Regierung , aber auch über die hinterlistigen
Manöver , die sein Werk unterbrochen hätten , fällen werde .

Die beiden Kammern werden am Dienstag eine
kurze Sitzung abhaltew in der ihnen der Rücktritt der
Regierung zur Kenntnis gebracht wird . Die parlamentarischen
Verhandlungen werden dann bis zur Neubildung der Regie¬
rung ausgesetzt werden .

Der Gouverneur der Nationalbank

auf drei Monate beurlaubt .

Brüssel , 25 . Okt . Amtlich wird mitgeteilt , das , der
Flnanzminister dem Gouverneur der Nationalbank , Staats¬
minister Louis Franck , auf dessen Ersuchen einen drei¬
monatigen Urlaub gewährt hat . Franck hat diesen
Urlaub bereits angetreten .

. Diese amtliche Mitteilung steht , wie man annimmt , im
Zusammenhang mit der gerichtlichen Untersuchung ," le vor einigen Tagen wegen gewisser bankmäßiger llnregel -
magigkeiten gegen die Leitung der Nationalbank eingeleitet
worden i |t .

+

as - Der Rücktritt des belgischen Kabinetts kommt nicht
überraschend . Seit einiger Zeit war der Führer dieses
Kabinetts , van Zeeland , der seit März 1935 belgischer
SRtmttetmaftbeni war , das Ziel zahlreicher Angriffe . Freilich
richteten sich diese Angriffe nicht gegen seine Tätigkeit als
Ministerpräsident , sondern nahmen vielmehr Bezug auf Vor -
gange , die schon einige Jahre zurückliegen . Die Gegner des
Ministerpräsidenten erklärten nämlich , van Zeeland trage die
Verantwortung dafür , daß seinerzeit , als van Zeeland an der
Spitze der belgischen Nationalbank stand , diese Bank dem auch
in Deutschland unrühmlichst bekannten Betrügerpaar
B a r m a t größere Kredite einräumte , und durch diese Opera¬
tionen 32 Millionen Franken verlor . Die Frage
einer unrechtsmäßigen Bereicherung van Zee¬

land s ist in diesem Zusammenhang niemals aufgc -
taucht . Auch seine schärfsten Gegner haben gegen ihn der¬
artige Angriffe nicht erhoben . Wohl aber ist behauptet wor¬
den , daß van Zeeland mit den Varmats zusammen
diniert habe . Kammer und Senat hatten zwar erst unlängst
van Zeeland das Vertrauen ausgesprochen und damit zugleich
auch bekundet , daß nach ihrer Ansicht van Zeeland keine Schuld
an dem Barmat -Skandal trifft , die innenpolitischen Kämpfe
wurden aber dadurch nicht beendet , zumal auch die gericht¬
liche Verfolgung der Barmat - Angelegenheit
noch läuft . Zugleich wird der Nationalbank , weniger van
Zeeland , der Vorwurf gemacht , daß van Zeeland zwar am
1 . April 1935 von seinem Posten bei der Bank zurücktrat , sein
Rücktrittsgesuch aber erst nach seiner Wahl in das Parlament
am 19 . April 1937 angenommen wurde , während sein in dieser
Zeit fälliges Gehalt von den übrigen Direktoren der Bank
untereinander verteilt wurde , wozu sie nach den Statuten
übrigens berechtigt waren . Im ganzen wird man sagen
müssen , daß van Zeeland als Opfer des Barmat -
Skandals fällt . Nach seinem Rücktritt fragt es sich , ob
die belgischen Sozialisten die Leitung der Politik übernehmen
werden . Sie haben sich vor einiger Zeit gespalten . Die rein
marxistisch - internationale Linie , die der Altsozialisten -Führer
Vanderoelt verfolgte , war durch eine jung - sozialistische
Richtung bekämpft worden , an deren Spitze der Außen -
uu nist er Spant und der Finanzminister d e Man standen .
Aber diese Führer der Jungsozialisten galten in Belgien erst
in zweiter Linie als Anwärter für die Leitung der Politik ,
denn die Katholiken und die Liberalen , die sich unter van
Zeelands Leitung mit den Sozialisten zu einer Koalition , zur
sogenannten nationalen Union , vereinigt hatten , waren bisher
nicht bereit , sich einer sozialistischen Führung zu unterstellen ,
van Zeeland , selbst kennzeichnete als früherer Finanzmann und
als Wirtschaftspolitiker seine politische Stellung dahin , daß er
Le j .n . P a r t e i p o l i t i k e r sei . Welche Linie die belgische
Politik nun Einschlagen wird , läßt - sich innenpolitisch schwer
übersehen . 2n der Außenpolitik Belgiens wird sich
durch den Kabinettswechsel kaum etwas ändern .

Kurze Umschau .

Staatssekretär General der Flieger Milch , der Chef des

Eeneralstabes der Luftwaffe , Generalleutnant Stump ff
und die in ihrer Begleitung befindlichen Fliegeroffiziere
flogen am Montagvormittag von Croydon nach Berlin ab .
Zur Verabschiedung der deutschen Fliegerabordnung , die sich
auf Einladung der englischen Luftstreitkräfte in England auf¬
gehalten hat , hatten sich Vizeluftmarschall Welsh und in Ver¬

tretung des Luftfahrtministers Geschwaderkommandant R . V .
Eoddard auf dem Flugplatz eingefunden .

*

Der finnische Außenmini st er Holsti traf am

Montagabend zu einem offiziellen Besuch in Berlin in
R i g a ein .
, *

Botschafter von Papen , der einige Urlaubstage bei

Freunden in Schweden verbracht hat , wurde am Sonntagabend
von König Gustav von Schweden empfangen und zur
Abendtafel hinzugezogen . Am Montagabend begibt sich der

Botschafter mit dem Kontinentalzug « ach Berlin zurück .

♦

Die im neuen Waren - und Zahlungsabkommen mit

Frankreich eingesetzten ständigen deutsch -französischen Re¬

gierungsausschüsse traten am Dienstag zu ihrer ersten Sitzung
in den Räumen der Industrie - und Handelskammer in Köln

zusammen .
+

Reichsjustizminister Dr . Eürtner erlitt am vergange¬
nen Samstag auf der Rückfahrt von der Tagung der amtlichen
Strafprozeßkömmission auf der Straße Dresden — Berlin in
der Nähe von Bad Liebenwerda einen Autounfall . Der

Minister zog sich dabei eine leichtere Kopfverletzung zu ; er be¬

findet sich auf dem Wege der Besserung .

223 MMteile iinH Wieblingen in WeiliM

Die WesWen MW MW von WngW einOM

London , 25 . Okt . Nach Meldungen aus Schanghai habendie dortigen britischen Truppen die Anweisung erhalten , dasmweisung erhalten , das ,

24 . Oktober sind 8 angebliche Mitglieder einer trotzkistischcn
Eeheim -Organisation innerhalb des Moskauer Gebietes zum
Tode verurteilt worden .

Insgesamt können — lediglich einigen wenigen Provinz -
blältern zufolge — für die vergangene Woche 223 Todes¬
urteile und Erschießungen festgehalten und auf das
bolschewistische Terrorkonto verbucht werden .

6oli6orii(it DM florier Völker keine Hernnssoröernng
Eine neue Völkermoral und ein neues Ordnungsideal . —

„ Der Sinn
der deutsch - italienischen Freundschaft .

"

V

Der österreichische Staatssekretär für Auswärtiges Dr .
Schmidt wird am Dienstag in Warschau erwartet . Während
seines dreitägigen Aufenthaltes in Polen wird er vom Staats¬
präsidenten empfangen , außerdem wird er dem Minister¬
präsidenten und dem Außenminister Besuche abstatten . Im
Verlauf des Aufenthaltes Dr . Schmidts in Polen soll ein

polnisch - österreichisches Kulturabkommen unterzeichnet werden .

Feuer auf Flugzeuge „ wenn immer not -
wendrg und ohne Zögern

"
zu eröffnen . Wie es

heißt , werden die in Schanghai stationierten Truppen keine
Flakgeschütze aufstellen , die Posten werden jedoch mit schnell -

s^uernden Lewis - Gewehren ausgerüstet werden , die man zur
Abwehr von Flugzeugangriffen für ausreichend hält .

Verschiebung der Brüsseler
Neunmächtekonferenz .

Brüssel , 25 . Okt . Der Brüsseler „ Soir "
rechnet mit der

Möglichkeit , daß im Hinblick auf die politische Krise in
Belgien die Neunmächtekonferenz , die Ende dieses Monats in
Brüssel zusammentreten sollte , verschoben wird . Eine Ent¬
scheidung sei noch nicht gefallen , aber es sei möglich , daß bei
den eingeladenen Regierungen angeregt werde , den Zeitpunkt
der Konferenz um einige Tage zu verschieben .

es doch eine Erfahrungstatsache , daß ungeachtet der geo¬
graphischen (Entfernung ein Verhältnis bestimmter inter¬
kontinentaler Wechselwirkungen zwischen der alten und der
neuen Wett besteht . Wie Europa an der Wohlfahrt des
amerikanischen Erdteils interesiiert ist ( und nicht nur aus
wirtschaftlichen Gründen ) und darin mit eine der Voraus¬
setzungen des eigenen Wohlergehens erblickt , so nimmt man
auch jenseits des Ozeans in einer gewißen spezifischen Weise
Anteil an der Gestaltung des europäischen Schicksals . Die
räumliche Trennung mag es dabei mit sich bringen , daß die
europäischen Verhältnisie und Entwicklungen , aus so großer
Ferne gesehen , mitunter einer Verzeichnung und Mißver -
st ä n d nissen unterliegen . In jedem Fälle aber wird ein
politisches Faktum vom Range des Mussolinibesuches in
Deutschland mit seiner eindrucksvollen und unantastbaren
Dokumentation des Friedens - und Verständigungswillens
zweier großer Nationen ein Ereignis sein , das über Europa
hinaus auch für Amerika nicht ohne Wert und Bedeutung ist ,
und das dazu beitragen möge , den Blick für die konstruktiven
und friedenserhaltenden Kräfte der alten Welt zu schärfen .

Einsatz stärkster Kräfte .
Tokio , 26 Okt . ( Funkmeldung . Ostafiendienst des DRV .)

Die Japanischen Angriffe an der nördlichen Schanghaisront
wurden in der Rächt von Montag zum Dienstag in er¬
bitterten Kämpfen mit dem Einsatz stärkster Kräfte
des Heeres und der Marineluftwaffe erfolgreich weiter «
Wührt . Durch die Einnahme befestigter Stellungen bei
Miachang wurde der nördliche Bogen der chinesischen
Stellungen eingedrückt .

Westlich Taschangs , wo der Schwerpunkt der japanischen
Offenfipe liegt , gelang den Japanern ein Vorstoß in
Richtung auf die Schanghai - Ranking -Bahn . In Taschang
selbst wird noch erbittert gekämpft , und man glaubt in
lapanischen Kreisen , daß es stch nicht mehr lange halten kann .

Wiederholt wurde « Luftangriffe auf die rück -
Stellungen bei Ransiang ,zehn Kilometer westlich Schanghai , und Chenju , zwei Kilo¬

meter westlich Schanghai , durchgesührt . Diese Aktion läßtdie Japanische Absicht erkennen , die chinesischen T r u p -
pen rm Schanghai - Sektor abzuschneiden .

einer Frontbreite von 30 Kilometer beträgt der
Gelandegewinn der Japaner 2,5 bis 3 Kilometer .

~
® ‘ e festen am Montagmorgen im Abschnitt

Taschang über 100 Tanks ein .

Feuerbefehl an die britischen Truppen .

Hauptjchriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertr5ter des Hauptschriftleiters : Kari Heinz Ranz ,

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther : für den
politischen Nachricbrendtenst : Kari Heinz Kun, ; für unpolitijcbe Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten . Wirtschaft. Handel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , pwoinznachrichten und den

Sportteil : Hein ; Lenhardt ; für den Bilderdienst : die betr. Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Gtto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .
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Der türkische Ministerpräsident zurückgetreten .

Ei « neues Kabinett durch Djelal Bayar gebildet .

Ankara , 26 . Okt . ( Funkmeldung .) Ministerpräsident Siinet
Inönü überreichte dem Präsidenten der Republik sein Äück -

trittsgesuch , das angenommen wurde . Der Präsident
der Republik beauftragte den bisherigen Wirt¬
schaftsminister Djelal Bayar mit der Bildung eines neuen
Kabinetts . Die von Bayar dem Präsidenten vorgelegte
Ministerliste wurde von Atatürk gebilligt . Das neue Kabinett
hielt bereits unter dem Vorsitz von Atatürk seine erste Sitzung
ab . In dem Kabinett Bayar ist lediglich das Gesundheits¬
ministerium neu besetzt worden . Es wurde Dr . Bulusi Alatas
übertragen . Als Nachfolger von Djelal Bayar wurde der
Landwirtschaftsminister Ehakir K e s e b i r zum Wirtschafts¬
minister ernannt .

Britische Militärmission geht nach Portugal .

„ Fragen der gemeinsamen Verteidigung . "

London , 26 . Okt . ( Funkmeldung .) 2n kurzer Zeit wird sich
eine britische Militärmission nach Portugal begeben . Ihre Auf¬
gabe sei es , mit der portugiesischen Regierung Fragen der ge¬
meinsamen Verteidigung zu erörtern . Englischerseits lege man
dem englisch - portugiesischen Bündnis großen Wert bei . Die
Misiion werde aus Offizieren der Marine und des Heeres
bestehen .

Ein Artikel des Reichsautzenministers
in einer amerikanischen Zeitung .

New York , 26 . Okt . Das New Yorker Hearst - Blatt
a * an b America " veröffentlicht folgenden

Artikel des Relchsaußenministers Frh . v . Neurath „ Der
Sinn der deutsch - italienischen Freundschaft " :

Ar Besuch des italienischen Regierungschess Benito
Ak u s s o l : n i in Deutschland und die Begegnung der Führer
der beiden großen Rationen im Herzen Europas ist über die
unmittelbar beteiligten Völker hinaus in der ganzen Welt als
ein historisches Ereignis von starker politischer Strahlungs -
traft empfunden worden . Das Interesse mochte dabei umso
großer gewesen sein , als das deutsch - italienische Verhältnis
zwar nach wie vor auf dem Fundament der im Vorjahr mit
dem italienischen Außenminister Graf Ciano geführten Be¬
sprechungen beruht , aber seitdem doch auch eine durch den
gang der internationalen Geschehnisse bedingte kraftvolle
Fortentwicklung genommen bat .

Mit dem Besuch Mussolinis in Deutschland hat
Zusammengehen der beiden Nationen seine ebenso

symbolische wie tatsächliche Bestätigung erfahren . Zugleich
wurde aber auch nach außen hin ganz deutlich , daß es sich im
Verhältnis zwischen Deutschland und Italien nicht um eine
tottifdje Verbindung im Sinne der Kabinettspolitik alten
Stils handelt , sondern um eine von Führung und Volk feier¬
lich bekräftigte , gegen jeden Spattungsversuch gefeite G e -
meinschast . An Störungsversuchen aus dem Lager derer ,die einen deutsch - italienischen Gegensatz als feste Größe in
iijren politischen Kalkulationen betrachten zu können glaub¬
ten , hat es auch bei dieser Gelegenheit nicht gefehlt . Statt
Den neuen geschichtlichen Realitäten und Möglichkeiten Rech¬
nung zu tragen , wartete ein Teil der Weltpresse mit Dar¬
stellungen auf , in denen bald Deutschland , bald Italien als
der „ Betrogene

" der Achse Berlin - Rom erschien , oder man
versuchte , das Mißtrauen dritter Staaten wachzurufen , in dem
man die Begegnung Hitlers mit Mussolini als ein finsteres
Komplott ausmalte , dessen Kosten vor allem die mittel¬
europäischen Länder zu tragen haben würden .

Verlauf und Ergebnis des Mussolinibesuches hat die Hin¬
fälligkeit solcher Verdächtigungen der beiden Mächte wie auch
der Bemühungen , Deutschland und Italien gegeneinander aus -
üuipielen oder ihre Zusammenarbeit zu bagatellisieren , er -
wwfen . Die Welt hat einmal zur Kenntnis nehmen können ,
daß Deuffchland und Italien nicht etwa nur weltanschauliche
Berührungspunkte haben , sondern auch hinsichtlich der Ziel¬
setzungen der

. praktischen Politik solidarisch sind . Darüber
pruaus ab « ist der Welt auch die Gewißheit gegeben worden ,
daß diese Solidarität zweier starker und aufstrebender Völker
keine Herausforderung oder Bedrohung anderer be¬
deutet , sondern als eine gemeinsame Bürgschaft

"
für den all¬

gemeinen Frieden und gegenüber dem ihm und dem Kultur¬
erbe der zivilisierten Welt drohenden Gefahren wirken will
Es handelt sich weder um eine exklusive Blockpolitik noch um
eine Allianz mit undurchsichtigen und gar aggressiven Zielen .
Das Ziel beider Nationen ist vielmehr klar durch den Mund
der beiden Staatsmänner verkündet worden : , Ein wirk¬
lich fruchtbarer Frieden , der die Fragen , die sich
aus dem Zusammenleben der Völker ergeben , nicht mit Still¬
schweigen übergeht , sondern sie löst

"
.

So wurde das Zusammentreffen Hitler -Mussolini und
die Völkerkundgebung auf dem Maifeld ein Appell an
alle aufbauenden und verftändigungswilli -
g e n K rästeinderübrigenWelt .

3m letzten und eigentlichen Sinne ist es eine neue
Volkermoral und ein neues Ordnungsideal , zu dem sich beide
Nationen bekennen und mit dem sie ihr gegenseitiges Ver -
hältnis auf eine dauerhafte und vertrauensvolle Basis zu
stellen vermochten .

Beruhend auf den Grundbegriffen der Gerechtigkeit und
der Achtung fremder Jnteresien , ist dieses Ordnungsideal aber
mcht auf ine deutsch -italienischen Beziehungen beschränkt . Es
hat vielmehr allgemein gültigen Charakter . Deshalb glaubt
man in Deutschland wie in Italien auch zu der Auffassung be -
rechtigt zu fein daß der deutsch - italienischen Politik ein

"
bei -

fptelijafter unö vorbildlicher Zug innewohnt , und man
wunfcht nichts mehr , als daß der realistische , die Lebensrechte
unö Lebensnotwendigkeiten der Völker achtende und berück¬
sichtigende Friedenswille , von dem sich Deutschland und
Italien leiten lassen , auch zur Richtschnur der zwischenstaat¬
lichen Politik überhaupt werden .

Wenn der . amerikanische Kontinent auch den Geschehen in
Europa ferne steht und aus seinen Lebensbedingungen heraus
in vielem eigene Wege geht und andere Jnteresien hat , so ist

Die Bilanz einer Woche .

Moskau , 25 . Okt . Den neuesten Ausgaben einer Reihe
» on sowjetrussischen Provinzblättern ist zu entnehmen , daß in
Öen letzten Tagen 32 neue Todesurteile gefällt worden sind ," aut „ Prawda Woftoka " vom 16 . Oktober wurden in Taschkent
wer usbekische Nationalisten erschossen . Das gleiche Blatt
meldet unter dem 20 . Oktober , daß 4 weitere Usbeken unter
oer Beschuldigung , sich an antisowjetischen Umtrieben betei -
lt9t zu haben , zum Tode verurteilt wurden . Nach der Zeitung
„ Uralskij Nabotschij

" wurden am 20 . Oktober 5 Funktionäre
aus bem Gebiet Swerdlowsk als „ Trotzkisten

"
erschossen . Die

Zeitung „ Tichookeaskaja Swjesda " teilt mit , daß im Gebiet
^ L ^ ^ rowsk 3 Angestellte eines Eetreidekontors wegen
„ Schädlingsarbeit "

erschossen worden sind . Laut „ Lenin¬
gradskaja Prawda " vom 18 . Oktober wurden 4 Rayon -Funk -
tionare des Leningrader Gebietes wegen Sabotage zum Tode
verurteilt . Am 19 . Oktober wurden nach „ Charkowskij Rabot -

Rayon - Funktionäre des Charkower Gebietes wegen
„ Hochverrates "

erschossen . Laut „ Rabotschaja Moskwa " vom
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Neues aus dem demokratischen
„ Musterland

"
.

Demonstrationen gegen die Tscheche « an der slowakischen
Universität in Prehburg .

Prag , 25 . Okt . Am Montag kam es an der Preßburger
slowakischen Universität zu Demonstrationen gegen die
Tschechen .

2m ganzen Gebäude , in den Gängen und Vortragssäler
klebten ebenso wie an den Anschlagstafeln der ganzen Stad :
Flugzettel mit folgender Aufschrift : „ JnderSlowakei —
slowakisch !“ Dor der Universität sammelten sich zahl¬
reiche Studenten und bildeten Sprechchöre . Die Polizei schritt
ein und nahm auch eine Verhaftung vor . Die Demonstranten
wandten sich vor allem gegen die tschechischen Profesioren der
Anstalt , die , etwa 50 v . $>. des Lehrkörpers ausmachen und fast
nur tschechisch sprechen . Die slowakischen Studenten der
juridischen Fakultät haben übrigens bereits im vorigen Jahr
gegen einen serbischen Profesior Stellung genommen .

SDP .-Vezirksleiter in der Untersuchungshaft gestorben .
Prag , 25 . Okt . Der Bezirksleiter der SDP . , Joses

Kassel aus Eichhübel im Adlergebirge , der vor
einiger Zeit verhaftet worden war , ist im Gefängnis in
Troppau gestorben .

Jüdische Provokationen in Danzig .

Eine Erklärung des Polizeipräsidenten zu den Ausschreitungen
gegen jüdische Ladengeschäfte .

Danzig , 25 . Okt . Das Polizeipräsidium Danzig teilt amt¬
lich mit :

2m Verkauf des Samstags ist es in Danzig , vornehmlich
in der Altstadt , an zahlreichen Stellen zu Beschädigungen jüdi¬
scher Geschäfte gekommen . Fast in allen Fällen spielten sich die
Vorgänge so ab , daß in der Nähe der in der Altstadt sehr
zahlreichen jüdischen Geschäfte sich Gruppen bildeten und Stein¬
würfe gegen jüdische Geschäfte erfolgten . Der Grund für die
Ausschreitungen liegt auch in dem infolge von Vorgängen
außerhalbs Danzigs gehäuften Auftreten ostjüdischer Typen in
Danzig ; es mußte aber auch festgestellt werden , daß jüdische
Personen durch Schimpfworte die Bevölkerung reizten .

Durch Einsatz verstärkter Kräfte der Schutzpolizei und der
Kriminalpolizei wurden die Ausschreitungen unterdrückt .

Unter den zahlreichen Festgenommenen befinden sich An¬
gehörige aller Schichten, auch solche der polnischen Minder¬
heit . Das weitere Wort hat der Schnellrichter .

Sieg des autoritären Prinzips in Portugal ,

überwältigende Mehrheit bei den Eemeinderatswahle »
für Salazar .

Lissabon , 25 . Okt . Nach dem 2nkrafttreten der neuen Ge¬
meindeordnung fanden gestern im ganzen Lande Eemeinde -
ratswahlen statt . Als einzige bestchende Partei hatte die
„ Anion Nacional " die politische Trägerin des neuen
Staates , Wahlvorschläge eingereicht . Die Wahlen verliefen
unter großer Beteiligung . Den Mitgliedern der Regierung , an
ihrer Spitze Ministerpräsident Salazar , wurden in ihren Wahl¬
lokal begeisterte Huldigungen dargebracht . Nach den bisherigen
Feststellungen haben sich 82 % der Wstimmenden für den Vor¬
schlag der „ Union Nacional "

entschieden .
Die Presie bezeichnet das Wahlergebnis als einen großen

Erfolg des neuen Staates . Die politische Linie der Regierung
werde vom Volke verstanden und gutgcheißen .

Prags Sowjetfreundschaft erneut bewiesen .

Die Unterbindung des polnisch - österreichischen Flugverkehrs .

Warschauer Feststellungen .

Warschau » 26 . Okt . ( Funkmeldung ) . Anläßlich des Be¬

suches des österreichischen Staatssekretärs Dr . S ch m i d t in

Polen erinnert „ Kurjer Poranny
" daran , daß die Be¬

ziehungen zwischen Polen und Österreich auf
dem Gebiete des Luftverkehrs durch den

Widerstand der Tschechoslowakei unterbun¬
den seien . Erst 1935 habe die Tschechoslowakei die weitere

Uberfliegunq ihres Gebietes durch polnische Flugzeuge unter¬

sagt , sodaß die schon zehn 2ahre lang bestehende FlugVer¬
bindung zwischen Polen und Wien habe ein -

gestelltwerdenmüssen .
Damals habe Prag erklärt , daß es Polen nur dann das

Recht der llberfliegung ihres Gebietes zugestehen würde ,
wenn Polen der Tschechoslowakei den Luftver¬
kehr nach der Sowjetunion über polnisches
Gebietge statte . Diese Forderung sei aber nichts anderes ,

als ein Glied in den tschechoslowakischen Bemühungen , die Be¬
ziehungen zwischen Prag und der Sowjetunion so eng wie mög¬
lich zu gestalten .

Dabei wisie Prag sehr wohl , daß die Ablehnung dieser
Forderung durch Polen keiner Voreingenommenheit gegenüber
der Tschechoslowakei entsprungen sei , sondern an dem grund¬
sätzlichen polnischen Standpunkt liege , niemanden den Fluz¬
transit über Polen und die Sowjetunion zu erteilen , solange
keine unmittelbaren Luftbeziehungen zwischen Polen und der
Sowjetunion selbst bestehen . Diese : Standpunkt Polens sei
allgemein bekannt und werde von allen loyalen Staaten berück¬
sichtigt . An diesem drastischen Beispiel könne man sehen , wie
harmonisch sich die antipolnischen Tendenzen mit der sowjet¬
freundlichen Einstellung der Prager Regierung verbinden
lasten . Es zeige sich dabei klar , wie weit die tschechoslowa¬
kische Praxis von den feierlich verkündeten Theorien abweiche ,
daß der tschechoslowakische Staat die Staaten Mitteleuropas
nicht trenne , sondern verbinde .

In Klagenfurt gestattet , in Wien
verboten .

Seltsames um den Gedenktag von Flitsch -Tolmcin .

Wien , 25 . Oft . Anläßlich des historischen Gedenktages vom
24 . Oktober , an dem vor 20 Jahren der große Sieg bei
Flitsch - Tolmein dank der genialen Führung des
Generals Alfred Krauß erfochten wurde , war vom Rational -
vcrband Deutscher Offiziere für Samstagabend eine Gedenk -
Her im Wiener Musikvereinssaal geplant , bei der General
Krauß über „ Das Wunder von Karfreit

"
sprechen sollte .

Die Veranstaltung wurde jedoch , wie nach den verschiede¬
nen Erfahrungen gerade in jüngster Zeit zu befürchten war ,
von der Polizei in letzter Stunde verboten , nachdem die Ver¬
legung in einen kleinen Saal eines Außenbezirks von den Ver¬
anstaltern abgelchnt worden war . Diese Entscheidung hat er¬
hebliches Aufsehen erregt , zumal einige Zeitungen melden , es
seien , da die Gedenkfeier als „ getarnte Nazidemonstration

"
zu

betrachten sei , in diesem Zusammenhang einige Verhaftungen
vorgenommen worden .

Während in Wien die Gedenkfeier an dem Siegestag in

Flitsch -Tolmein , die gleichzeitig hier mit einer Ehrung
General Krauß

' verbunden sein sollte , von der Polizei ver¬
boten wurde , wird in K l a g c n f u r t der historische Tag
festlich begangen . So fand am Samstag bereits ein Fackelzug
statt , an dem Angehörige des Traditionsregiments Kheoen -

hüller , benannt nach der ruhmreichen Truppe aus den Be¬

freiungstagen , gemeinsam mit den Kämpfern aus der da¬

maligen Zeit teilnahmen . Auch aus Graz , Innsbruck und Salz¬
burg sind die Männer gekommen , die sich dem bedrohten
Kärntner Land in schwerster Stunde zur Verfügung stellten .
Die ganze Stadt prangt im Flaggenschmuck .

Rudolf Heh am Mittwoch
in Italien .

Die Beteiligung der NSDAP , an der 15 -Jahr -Feier des

Marsches aus Rom .

Berlin , 26 . Okt . Die Nationalsozialistische Partei¬

korrespondenz meldet :

Der Stellvertreter des Führers , der — wie gemeldet —

einer Einladung des italienischen Regierungschefs folgend an

der Spitze der Abordnung der NSDAP , an der 15 - Jahr - Feler

des Marsches auf Rom teilnimmt , wird feine Reise am Diens¬

tag antreten und im Laufe des Mittwochnach -

m
'
ittags in Rom eintreffen .

Der Stellvertreter des Führers ist eingeladen worden , im

Anschluß an seinen Aufenthalt in Rom noch einige Tage in

Süditalien zu verbringen . Wie wir erfahren , wird Rudolf

Hetz dieser Einladung Folge leisten .

Die römischen Zeitungen veröffentlichten am Montag¬

abend das Bild des ersten Mitarbeiters Adolf

Hitlers und Schilderungen der Persönlichkeit des Gastes .

.Giornale d ' 2talia "
weist besonders auf die stille und selbstlose

Arbeit von Rudolf Heß in der Partei hin .

Unter großen Überschriften wird ferner die Teilnahme der

ersten amtlichen Delegierten der Nationalsozialistischen Deut¬

schen Arbeiterpartei an den Feiern des 2ahrestages des

Marsches auf Rom angekündigt . Es wird mitgeteilt da «

Parteisekretär Staatsminister Starace und der Stabschef

der faschistischen Miliz den Stellvertreter des Führers und die

übrigen Mitglieder der amtlichen Abordnung der NSDAP , auf

dem festlich geschmückten römischen Hauptbahnhof am Mitt¬

wochnachmittag , 3 Uhr , empfangen und durch ein dichtes

Spalier von Schwarzhemden zu ihrem Hotel begleiten werden .

Abordnungen sämtlicher Sektionen und Organisationen des

faschistischen Roms werden mit ihren Standarten und

Wimpeln zur Begrüßung erscheinen . Desgleichen wird die

Garnison Roms durch Abordnungen aller Waffengattungen
vertreten sein . Mit lebhaftester Genugtuung spricht die

römische Presse davon , daß die deutschen Ehrengäste während

ihres Aufenthaltes in der Hauptstadt des Faschismus an allen

Feierlichkeiten des 15 . Jahrestages des Marsches auf Rom

reilnehmen werden .

Danktelegramm des Herzogs von Windsor
an den Führer .

Antwort des Führers .

Berlin , 25 . Okt . Beim Verlassen des deutschen Bodens hat

der Herzog von Windsor dem Führer telegraphisch seinen Dank

ausgesprochen für das Entgegenkommen , das er überall auf

seiner Reise durch Deutschland und bei der Besichtigung seiner

sozialen Einrichtungen gefunden hat .

Der Führer sandte ein ebenso herzlich gehaltenes Ant¬

worttelegramm .

Dos Mn in Von nimmt Mel seinen Mimlen Ang .

Sämtliche Kirchen in Asturien

Der nationale Heeresbericht vom Montag .

Salamanca , 26 . Okt . ( Funkmeldung ) . Der nationale

Heeresbericht vom Montag lautet :
Asturien : Unsere Truppen setzten die Säuberungs¬

aktion fort . Die Zahl der Gefangenen seit der Befreiung
von Gijon beträgt 15 0 0 0 . Die zivilen Behörden haben
ihre Arbeit wieder ausgenommen , ebenso die Banken . Die
Bank von Spanien ist seit Montag wieder geöffnet . Zur
Wiederaufnahme der Gottesdienste hat eine Besprechung der

zuständigen Stellen stattgefunden . Die Gottesdienste können
nur behelfsmäßig abgehalten werden , da sämtliche
Kirchen in Asturien von den Bolschewisten z e r st ö r t wor¬
den sind . Die Zoll - und Postbehörden arbeiten ebenfalls
wieder normal .

Madrid : Unsere Truppen brachten in der Universi¬
tätsstadt eine Mine zur Explosion und machten dadurch die
vom Gegner in der Nähe des Landwirtschaftsinstituts vorbe¬
reitete Sprengung unwirksam .

Aragon : Bei Erkundungen in den am Montag er¬
oberten Osan -Waldungen sind von uns 120 Leichen von ge¬
fallenen Milizen geborgen worden . 75 Gewehre , 6 Maschinen¬
gewehre und eine große Menge Munition wurden erbeutet .
15 Milizen liefen zu uns über .

Luftwaffe : Unsere Flugwaffe bombardierte Reus und
Sacadell ( Katalonien ) und die Waffenfabrrk Croß , die in

von den Bolschewisten zerstört .

Brand geriet . Ferner wurde bei San Feliu ein bolsche¬

wistisches Handelsschiff durch Bomben schwer beschädigt .

über 100 berüchtigte Bolschewistenhäuptlinge
unter den Gefangenen .

Gijon , 25 . Okt . Unter den vielen tausend Gefangenen , die

seit der Einnahme von Gijon gemacht worden sind , befinden

sich über 100 berüchtigte Bolschewistenhäupt -

Iinge , die zum größten Teil gemeine Mordtaten an

rechtsstehenden Personen auf dem Gewissen haben . 2n Pola
de Somiedo wurde ein Bursche verhaftet , der sich , zusammen
mit anderen Kommunisten , auf grausame Weise an drei in

bolschewistischer Gefangenschaft geratene Krankenschwestern
vergangen und sie dann ermordet hatte .

Abtransport nach anderen Kriegsschauplätzen .

Gijon , 25 . Okt . Am Montagvormittag betrug die Zahl
der von den mit der letzten Säuberungsaktion beschäftigten
nationalen Kolonnen gemachten Gefangenen 1500 . Der Ä b -

transport der nationalen Streitkräfte nach
anderen Fronten ist im Gange . Das in allen Teilen
der Provinz eingesammelte Kriegsmaterial der geschlagenen
Bolschewisten türmt sich zu Bergen . 2n fast allen Gruben ist
die Förderung wieder ausgenommen worden .

1 . Rannnermusikabend im

Aurhaus .

Uraufführung eines Streichqartetts von Fritz Zech .

Den ersten Kammermusikabend im kleinen Kurhaussaal
bestritt das Nockequattett ( A . Nocke , K . Gundlich ,
F . Fink , M . Schildbach ) mit einem reinen Streich¬
quartett -Programm . Dabei gelangte das Streichquartett
F - Moll , op . 14 , von Fritz Zech zur ersten öffentlichen Auf¬
führung . Das schon vor geraumer Zeit geschriebene Werk
zeigt die charaktervolle Handschrift eines mit der Klangwelt
der Kammermusik wohlvertrauten Komponisten , der die
herkömmliche Formanlage mit eigenen Einfällen und warmer
Empfindung auszufüllen versteht , überzeugend wirkt be¬
sonders die innere Einheitlichkeit der Sätze , denen gleich¬
wohl lebhafte Gegensätze nicht fehlen ; namentlich die lyrische
Sangbarkeit des langsamen Satzes gewinnt durch die Ein¬
schaltung eines lebhaften , rhythmisch betonten Zwischensatzes .
Das Nockequartett , das sich um angemesiene Darstellung ver¬
dient gemacht hatte , konnte sich zum Schluß zusammen mit
dem Komponisten mehrmals an der Rampe zeigen . — Die
Neuheit war eingerahmt zwischen zwei Quartette von
Mozart und Beethoven . Mozarts letztes Quartett in F - Dur
ist dem König Friedrich Wilhelm IL von Preußen gewidmet ,
der ein eifriger Cellist war . Daher fällt auch in diesem
Quartett dem Cello nächst der ersten Violine die bevor¬
zugteste Rolle zu , wenigstens im ersten Satz . Das Werk ist im
allgemeinen auf einen heiteren Ton gestimmt , obwohl es in
einer der ärgsten Notzeiten Mozarts entstanden ist . Die
Krone ist das Finale , ein Stück von Haydnschem Humor , wie
Mozart in dieser Art nur Weniges geschrieben hat . Dieser
Satz geriet auch den Spielern am lebendigsten . Daß sie sich
im übrigen bemühten , Ton - und Ausdrucksgebung dem Stil
des Werkes anzupasicn , sei ihnen hoch anerkannt , doch brauch¬

ten sie sich nicht zu scheuen , hie und da , wo ein neuer Unter¬
abschnitt beginnt , frischen Atem zu holen , was zugleich dem
Hörer willkommene Entspannung und dadurch die Möglich¬
keit neuer Spannung gewährt . Das wäre auch beim
Beethoven - Quartett op . 18 , C -Moll , zu sagen ; indesien be -
rühtte es hier sehr syrnpatisch , daß Nocke und seine Partner
sich durch die „ heroische " Tonart nicht zu ungepflegter Ton¬
gebung verleiten ließen . Klanglich schön ausgehorcht geriet
der scherzhafte zweite Satz , und das Finale wurde auch hier
wieder zum brillanten Schluß , der den lebhaften Beifall der
sehr zahlreichen Hörer heraufbeschwor . Diese hatten leider
mehrfache Störungen mit in Kauf nehmen müssen , erstens
durch die Zuspätkommenden , die man grundsätzlich nur auf
die Galerie lasten sollte , zumal die meisten unten doch keinen
Platz mehr fanden , und zweitens durch ein anhaltendes
Mafchinenaeräusch , das , wenigstens in dieser Hartnäckigkeit ,
früher noch nicht zu bemerken war .

Dr . Wolfgang Stephan .

* Dichtertressen in Karlsbad . Der Pressedienst des
Bundes der Deutschen meldet aus Karlsbad : Am Samstag
sind in Karlsbad auf dem Dichtertreffen sudeten¬
deutsche Schriftsteller versammelt , die der Bund der
Deutschen zusammenrief , um sie einander näher zu bringen .
Begrüßen konnte der Vizebürgermeister der Stadt Karlsbad
Franz Ulberg , den Bundesführer Pfarrer Wehrenpfennig , die
Vertreter der sudetendeutschen Kulturgesellschasi Berlin Dr .
Miko und Dietzenschmidt , den Schweizer Jakob Schaffner , den
Österreicher Karl Springenschmid und von sudetendeutschen
Dichtern u . o . Bruno Brehm , Hans Watzlik , Wilhelm Pleyer ,
Merker und Robert Lindenbaum . Nachmittags fand hier
auch die Hauptversammlung des Bundes sudetendeutscher
Schriftsteller statt , die ihr Vorsitzender , Universitätsprosestor
Dr . Cysarcz leitete .

Aus Kunft und Leben .

* Das Frankfurter Schauspielhaus eröffnete feine neue

Spielzeit mit der von Richard S a l z m a n n inszenierten
Aufführung von „ Peer Eynt

" . Die beiden Pausen zerlegten
das Spiel in die naturgemäßen drei Abschnitte : Peer Eynts
Jugend , Peer Eynts Erlebniste in Afrika , Peers Heimkehr .

Salzmann spielte das Stück rasch , aber breit in den Details
aus , wahrte unter Streichung nahezu alle Szenen , gab davon
die Linien und betonte in der farbigen , kräftigen Gestaltung ,
unterstützt von den realistisch -malerischen Bildern Sie¬
verts , die den düsteren Norden ebenso malerisch nahmen
wie die farbige Helle des Südens , einen romantischen Na¬
turalismus , der besonders deutlich in den Szenen der
Saeterinnen , den Liebesszenen der Erüngekleideten , der ein¬
drucksvollen Trollszene ( den Weg dazu eröffnete er mit der

Drehbühne !) , Anitras Tanz usw . deutlich wurde . Durch
einen Trollchor ließ er Sinn des Gegensatzes : Mensch sein —

sich selbst genug [ein einhämmern und den symbolhaften Sinn
der Dichtung besonders in der Szene mit dem Krummen
unterstreichen . Die reine Welt Solveigs als das wahre Selbst
Peers stellte er in starken spielerischen Gegensatz zu der

heftigen , bitteren Wett des stets die Entscheidung ver¬
meidenden , sich der Glut der Sinne hingebenden Peers .
Die breit und geladen gespielte Jrrenhausszene . reqielich eine

Meisterleistung aus Käfigen und der Projektion hoher , runder
Jrrenhauswände und aus darin tobender dramatischer
Geballtheit war eine ebenso eindrucksvolle Fermate wie die

Szene mit dem Krummen , indem sie die dortige Linie
weiterspann : die innere llnheimlichkett der irrenden Seele
Peers . Es ergab sich also als Jnszeniernngsidee :
Ehrfurchtvor dem Werk in getreuer Nachzeichnung [ eines
Naturalismus und seiner Romantik , starkes Spielen der
Intervalle und Kontraste , und klare , betonte und
bewußte Verdeutlichung seiner hintergründigen
Idee . In Hermann Schömberg hatte Salzmann einen
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Das gesamte Arabertum im Abwehrkampf .

Ein Brief des Mufti an die tunesische
Anabhängigkeitsbewegung .

Paris , 26 . Okt . ( Funkmeldung ) . Wie der „ Temps
" be¬

richtet , hat der Groß - Mufti von Jerusalem , der gleich¬
zeitig Präsident des Hohen arabischen Komitees ist , an den

Scheich T a a l b i , den Führer der arabischen Destour - Be¬

wegung in Tunis , auf einen Brief hin ein Antwortsschreiben
gerichtet , das jetzt von der Zeitung „ Jrada "

veröffentlicht
wurde . 2m Zusammenhang mit dem Teilungsprojekt Pa¬
lästinas wird in dem Brief des Groß - Mufti unterstrichen , daß
die Araber Palästinas niemals irgendein Projekt annehmen
würden , das ihre Rechte beeinträchtigen könnte . Sie bäten
ihre Brüder in den anderen Ländern , sie beim Kampf
zu unter st ühe n . Der Groß -Mufti beglückwünscht sich , daß
die Destour -Partei einen Kongreß von Algeriern und Marok¬
kanern als Protest gegen die Ereignisse in Palästina plane .

äugleich
wird das au ) „ die Befreiung Tunesiens

"
gerichtete

ämpfen des Scheichs begrüßt .

Die Versailler Mandatsidee undurchführbar .

Jerusalem , 25 . Okt . Die Araberzeitung „ Addifaa
" wendet

sich gegen den neuesten britischen Palästinakurs , genannt
Übergangsperiode . Derartige Übergangsperioden
müßten auf gegenseitiger Verständigung basieren und nicht ,
wie im Palästinafalle , auf absoluter Leere . Das Blatt

fragt , ob die Übergangsperiode auf die Teilung ziele , womit
die Situation immer komplizierter werden müsse . Oder sei
die Schaffung eines neuen Mandats zwecks Ablösung des alten

unbrauchbaren beabsichtigt ? Jedes neue Mandatssystem sei
ebenso zum Mißerfolg verurteilt , wie das alte , weil die un¬

glückliche , für Palästina von den Alliierten bei Weltkriegs¬
ausgang ersonnene Mandatsidee undurchführbar
sei . Die endgültige Lösung des Palästinaproblems bestehe in

der Gewährung der Unabhängigkeit des arabischen Palästina ,
ähnlich wie beim Irak , Ägypten und Syrien , welche ebenfalls
ihre Freiheit erkämpfen müßten .

Telephonverbindung mit Ägypten
unterbrochen .

Jerusalem , 25 . Okt . Die Telephonoerbindung
zwischen Palästina und Ägypten ist allem Anschein

nach durch Sabotage erneut unterbrochen worden . 2rt

mehreren Dörfern an der Eisenbahnlinie Lydda — Kantara
wurden zahlreiche Personen wegen Durchschneidens von

Telephondrähten verhaftet .

60 Verletzte bei Zusammenstößen
in Britisch - Jndien .

London , 23 . Okt . Nach Meldungen aus Bombay ist es am

Montag in Bangalore zu schweren Zusammenstößen zwischen
Polizei und Demonstranten gekommen . Die Polizei eröffnete
das Feuer auf eine größere Menschenmenge . Über

60 Personen wurden dabei zum Teil sehr schwer
verletzt ; sie mußten ins Krankenhaus gebracht werden .
Der Grund zu diesen Ausschreitungen war die Verhaftung
eines angesehenen Mitgliedes des Kongresses , die am Sonn¬

tag erfolgte .
Die Geschäftswelt von Bombay hielt am Montag aus

Protest ihre Läden sowie die Geld - und Baumwollbörse ge¬
schlossen .

Die Unruhen flackerten am Abend noch einmal auf . Eine
wütende Volksmenge versuchte ein Polizei¬
revier zu stllrmen . Erst nach Eintreffen von erheblichen
Truppenverstärkungen konnten die in dem Polizeirevier be¬

lagerten Beamten befreit und die Menge zerstreut werden .
Von den 60 Verletzten liegen 6 imSterben .

Die Jugend und das Ausland .

F Keine Isolierung . — Aus der Arbeit der HI .

( Von unserer Berliner Schriftleitung .)

Immer wieder wird Deutschland der Vorwurf gemacht ,
daß es sich gegenüber dem Auslande abzuschlietzen trachtet .
Wiederholt ist in den Reden der maßgebenden Männer dieser
Vorwurf zurückgewiesen und es ist dargelegt worden , wie sehr

Deutschland eine Zusammenarbeit mit den
anderen Ländern auf einer vernünftigen Grundlage
erstrebt und sich um diese Zusammenarbeit bemüht . Niemand
wird auch der deutschen Jugend nachsagen können , daß sie
nicht ihre Blicke über die Grenzen des Vaterlandes hinaus¬
lenkt . Man wird im Gegenteil feststellen müsien , daß heute
der Aufenthalt im Auslande für einen deutschen Jungen sehr
viel leichter zu erreichen ist , als ftüher , wo ein solcher Aufent¬
halt jenseits der deutschen Grenzen mehr oder weniger das

Vorrecht der Kinder reicher Eltern war . So haben wir
immer wieder von Auslandssahrten der HI . ge¬
lesen und haben andererseits auch häufig genug Vertreter
der Jugend anderer Länder bei uns als Gäste begrüßen
können . Es bedarf keiner besonderen Betonung , daß dieser
Besuchsaustausch und die Eemeinschaftslager , die meist im

Rahmen dieses Vesuchsaustausches veranstaltet wurden , sehr
wesentlich dazu beitragen , daß sich die Jugend der verschiedenen
Völker und damit wieder diese Völker selbst kennenlernen .
Begreiflicherweise fand der regste Besuchsaustausch mit dem
Lande statt , das uns politisch und weltanschaulich am nächsten
steht . So konnten wir Ende April den italienischen Staats¬
sekretär Ricci mit 25 seiner obersten Mitarbeiter in Deutsch¬
land begrüßen . Etwas später im Juni weilten 1200 Akade -

misten und 100 Pkademiftinnen in einem Lager im Grüne¬
wald und gaben in der Deutschlandhalle unter stürmischem
Jubel der deutschen Zuschauer Beweise ihres Könnens . Später
nahmen 450 Advant - Euardisten an einem Lager in der Eifel
teil , wobei sie die Rückfahrt über Berlin führte . Einen
Gegenbesuch statteten 450 Jundvolkführer in Italien im Sep¬
tember ab . Der weiteren Ausdehnung der kulturellen Be¬
ziehungen gerade zu Italien dienen das italienisch - deutsche
Jugendführunasinstitut in Rom , zu dem im Frühjahr der
Grundstein gelegt wurde , während Anfang August in Kladow
bei Berlin die Vorarbeiten für ein entsprechendes deutsch¬
italienisches Institut begannen .

Der Besuchsaustausch blieb aber keineswegs auf
Italien beschränkt , wir haben in Deutschland polnische Jugend -
führer und polnische Pfadfinder begrüßen können , während
unsere Lugend die entsprechenden Gegenbesuche in Polen ab¬
gestattet hat . So sehr das nationale Spanien heute auch
noch mit anderen Sorgen belastet ist , so entsandte es doch
eine Jugendabordnung Der „Flechas

" und der „ Cadetes "
, ins¬

gesamt 114 Mann , die einen Monat lang in Deutschland
weilten . Dann aber konnten wir in Deutschland während
der Sommermonate auch ungarische Wasserpfadfinder , rumä¬
nische Jugend der „ Eisernen Garde "

, Führer der ägyptischen
und der griechischen Jugend begrüßen und nicht zuletzt auch
den Führer des alljapanischen Jugendverbandes . Zum ersten
Male fand auch ein deutsch -schwedisches Jugendlager in Stral¬
sund statt und ebenso konnten Beziehungen mit der franzö¬
sischen Jugend ausgenommen werden , wobei die französischen
Besucher ein Lager bei Berchtesgaden bezogen , die deutschen
ein Lager in Cannes . Die Beziehungen zur englischen Jugend
wurden durch zahlreiche Austauschfahrten und Lager fortge¬
setzt . So ist auch gerade mit denjenigen Ländern eine engere
Fühlungnahme hergestellt , deren Presse nur allzu oft lügne¬
rische Berichte über die Zustände in Deutschland bringt . Die¬
jenigen jungen Engländer , Franzosen und Schweden ,

"
die selbst

in Deutschland weilten und hier mit unserer Jugend zusam¬
menlebten . wissen , was sie von den lügnerischen Meldungen
gewisser Blätter ihres Heimatlandes zu halten haben .

All diese Aufzählungen über die Beziehungen der deut¬
schen Jugend zu der des Auslandes erheben nun aber keines¬
wegs Anspruch auf Vollständigkeit . Es wäre beispielsweise
noch hinzuzufügen , daß die wirtschaftspolitischen Schulungs¬
referenten der Reichsjugendführung und der Gebiete eine
Studienfahrt durch England unternahmen und ebenso auch
eine Studienfahrt durch den Südosten Europas . Wie sehr man
bemüht ist , das Wissen und die Entwicklung des Auslandes
zu vertiefen und zu fördern , zeigt sich auch darin , daß in den
Gebieten und . Bannen der HI . Arbeitsgemeinschaften in
Bildung begriffen sind , die sich das Studium irgend eines
bestimmten Auslandsstaates oder einer ganzen Staatengruppe
zum Ziele setzen und deren Geschichte , Politik , Wirtschaft ,
Kunst , Literatur , Sprache usw . behandeln . Dabei wird man
die Auswahl der zu studierenden Länder nach natürlichen
regionalen Gesichtspunkten vornehmen . So wird man etwa
in den Arbeitsgemeinschaften des Gebietes Ostland sich Polen
und dem Baltikum widmen , im Gebiet Nordsee vorwiegend
England und Holland , in der Nordmark hingegen vor allem
Skandinavien usw . Es ist selbstverständlich , daß die Fahrten
und Lager in das Ausland und aus dem Ausland immer mehr

in die planmäßige Arbeit dieser Gemeinschaften einbezogen
werden . Schließlich sei auch noch an einen Erlaß des Reichs -

iugendführers erinnert , ein Erlaß , der ebenfalls zeigt , wie sehr
das Studium des Auslandes und das Studium der fremden
Staaten heute für die Jugendführung eine Rolle spielen . Es

ist dies der Erlab vom 7 . Dezember v . I ., der bestimmt , daß
zur Aufnahme in das höhere HJ .-Führerkorps , d . h . also vor
der Ernennung zum Bannführer , künftig der Nachweis eines
Auslandsaufenthaltes von mindestens einem halben Jahr und
der Kenntnis und Beherrschung mindestens einer Fremdsprache
erforderlich sind . ____________________

Der 16 ° Geburtstag
des rumänischen Kronprinzen .

Große Festlichkeiten in Sinaia .

Bukarest , 25 . Okt . Der 16 . Geburtstag des rumänischen
Kronprinzen Michael war am Montagvormittag Anlaß zu
großen Festlichkeiten in Sinaia . Um den Thronfolger , den

König Carol zum Leutnant befördert hatte , zu beglück¬
wünschen , waren Kronprinz Paul von Jugoslawien ,
der schwedische Kronprinz Gustav Adolf und der
Bruder des belgischen Königs , Prinz Karl , er¬
schienen , von hohen Offizieren ihrer Länder begleitet . Die
englische Abordnung wurde von General Jeffrey , die fran¬
zösische vom stellvertretenden Generalstabschef Georges ge¬
führt . Bei den Feiern trafen sich zum ersten Male der
polnische Marschall Rydz - Smigly und der Generalinspek¬
teur der tschechoslowakischen Armee , General Syrovy .
Während der Marschall im Weltkrieg und im polnischen Frei¬
heitskampf gegen die Sowjetrussen gekämpft hatte , tat der
tschechoslowakische General in den Reihen der tschechischen
Legion auf [eiten der Bolschewisten Dienst . Griechen¬
land und die Türkei waren als Mitglieder der Balkan¬
entente durch : jeie militärische Abordnungen vertreten .
Nach dem Gotte cn )t verlas der Kriegsminister das Dekret ,
das den Thronfolger zum Offizier ernennt . Der König richtete
an seinen Sohn eine Ansprache und nahm dann zusammen mit
den Ehrengästen den Vorbeimarsch der Truppen ab , von
denen der Kronprinz einen Zug führte .

Erste Tagung für Luftfahrtmedizinische
Forschung .

Berlin , 25 . Okt . Die erste Tagung für luftfahrtmedftinische
Forschung wurde Montagoormittag im Hermann -Göring -
Saal des Reichslustfahrtmlnisteriums eröffnet .

Der Sanitätsinspektor der Luftwaffe , Oberstabsarzt

Dr . H i p p k e gab einen Überblick über die bicherige Ent¬

wicklung der deutschen Luftfahrtmedizin, , die sich trotz der

früheren Behinderung der deutschen Luftfahrt bereits jetzt
weit emporgearbeitet habe . Er sprach von den grundlegenden
Arbeiten auf dem Gebiete der Höhenforschung , der JBe =

schleunigungswirkung , Uber die Schutzmaßnahmen gegen Käkte ,
Abgase und über sonstige Probleme . Wie , schon jetzt mit Hilfe
der Lehrbeauftragten an den Universitäten alle Medizin¬
studierenden in der Luftfahrtmedizin unterrichtet würden , so
werde angestrebt , auch den Ärzten die Forschungsergebnisse der

neuen Disziplin zugänglich zu machen .

Die Grüße des Reichsministers der Luftfcchrt und Ober¬

befehlshabers der Luftwaffe Generaloberst Göring überbrachte
General der Flieger von Witzendorfs .

Die anschließenden Fachvorträge beschäftigten sich mit den

Problemen der Höhenforschung . Am Nachmittag fand in An¬

wesenheit der Angehörigen eine Gedenkfeier für Hans Hart¬
mann statt , der sein Leben für die Erkenntnisse der Höhen¬

forschung am Nanga - Parbat in Himalaja -Gebirge gelassen hat .

Der nationale Zusammenschluß in Ungarn

hat wie eine Bombe eingeschlagen .

„ Entrüstung " in der Budapester linksbürgerlichen und

Legitimistenpresse .

Budapest , 25 . Okt . Die große Massenkundgebung der

„ Ungarischen Nationalsozialistischen Partei
" am Samstag¬

abend , auf der der Eeneralstabsmajor a . D . S z a l a s i das

weltanschauliche und politische Programm der Partei ver¬
kündete , hat in der gesamten liberal -demokratischen und

legitimistischen Presse einen „ Sturm der Entrüstung
" heroor -

gerufen . Die Blätter überbieten sich in wütenden Angriffen
auf die neugeschaffene Partei und fordern von der Regierung

„ sofortiges schärfstes Einschreiten
" . Besonders wird dabei der

Umstand heroorgehoben , daß vor einer Woche die „ Nationale

Front
" eine Kundgebung ähnlichen Geistes abgehalten hat . Da¬

gegen berichtet das Regierungsblatt „ Esti Mag
" in großer

Aufmachung über alle Einzelheiten der vaterländischen Massen¬
kundgebung und betont die äußerst disziplinierte , geschlossene
Haltung der gesamten Kundgebung und gibt die grundsätzli¬
chen Ausführungen der Hauptredner wieder . Auf die von der

liberalistischen Presse an die Regierung gestellte Forderung
zur Stellungnahme wird lediglich eine kurze amtliche
Mitteilung der Oberstadthauptmannschaft verbreitet , daß die

Pressemeldungen über ein angebliches Vorgehen des Militärs

gegen die Demonstranten nicht der Wahrheit entsprechen .

vitalen Peer zur Verfügung , mit einer Fülle von Nüancen ,
nicht so sehr Träumer als von dem inneren ( ererbten ) Triebe
Gejagter , der in der Darstellung nichts , in der Sprache vieles
zu wünschen übrig ließ . Ein lauter , harter Peer Eynt , der
aber auch ( im Abschied von Solveig , in der Heimkehr ) er¬
greifende , nahezu unhörbare Töne fand , rührend lallend , —
aber beides auf Kosten des Wortes . Solveig ( Else Knodt )
im Gegenteil, , machte das Wort zum Gesang der leisen ,
klaren , ewigen Liebe . Die Abschiedsszene der beiden Künstler
vereinigte Spiel und Wort der beiden Eigenarten zu einem
schmerzlich - rührenden und tragisch -zerrissenen , unvergeßlichen
Erlebnis . Lotte Brackebusch gefiel als Aase .

Dr . Heinrich Reichert .

* Bergmannsdrama eines Arbeiterdichters . ( Bruno
Gluchowskis Schauspiel „ Der Durchbruch " in Magdeburg . )
Aus der fruchtbaren deutschen Arbeiterdichtung heben sich
diese sechs Bilder als ein aus reifer Erlebnistiefe wirklich
gewachsenes Drama weit heraus . Man muß auf ein Kriegs -
stück wie die „ Einsame Straße

"
zurückgreifen , um die schlichte

Größe und innere Kraft dieser sich bis zum Schluß machrvoll
steigernden Ballade von der Front unter Tage zu kenn¬
zeichnen . Der 1900 in Berlin geborene Bruno Eluchowski ist
selbst Bergmann , sein seelischer Durchbruch ins Schöpferische ,
den er in einer autobiographischen Skizze „ Ein Gesicht war
schuld daran "

schildert , ist nirgends von Literatur ange¬
kränkelt , sondern gibt sich als eine spontane Äußerung der
Lebensmächte seiner Landschaft , ist Natur und nicht
Naturalismus . Dieses wundervoll echte Erlebnisstück , das
nirgends auch nur den Versuch macht , nach Wirkung zu
schielen oder sich gar ein Eesinnungsmäntelchen umzuhängen ,
hat H . A . Schröder , der Oberspielleitcr des Dortmunder
Etadttheaters , einer von hohem künstlerischem Ernst getrage¬
nen Bühnenbearbeitung unterzogen , die sich vor allem auf
das Formale , nicht aber auf Die sprachlich - seelischen Aus¬
druckswerte bezieht . Die Uraufführung des Stadttbeaters zu
Magdeburg fand ehrliche und starke Zustimmung .

Dr . Hans Georg B o n t e .

* Arthur Rehbein ( Atz vom Rhyn ) , der bekannte Dichter
und Schriftsteller , begeht am 26 . Oktober seinen 7 0 . Ge¬
burtstag . Aus dem Rheinland stammend , hat sich dieser
Siebzigjährige so recht die Freudigkeit und den Lebensmut ,
aber auch das ernste Streben und das volle Eintreten für
große Ziele bewahrt , nicht minder den Drang in die Weite .
Von seinen Streifzügen nah und fern kündet eine stattliche
Reihe farbiganschaulicher Reisebücher . Schildern uns seine
„ Rheinischen Schlendertage

"
, „ Schwäbischen Streifzüge

" und
Thüringer Wanderbilder „ Grün -Weiß "

heimatliche Gaue ,
entrollt er uns in seinen „ Wunder im Sande " und „ Welt¬
stadt im Paraviese " die Schönheiten der brandenburgischen
Mark , so begleiten wir ihn freudig in seinem „ Vom Polar¬
strande zum Wüstenrande

"
zum ewigen Eis und zu afrika¬

nischen Einöden , genießen mit ihm phantastische Stunden
und Tage in feinem „ Mensch in Wolken . Beschwingte Reisen
aus drei Jahrzehnten

" und „ Über Schwellen und Wellen und
Wolken "

. Schon 1909 hatte er das Glück , mit dem alten
Grafen Zeppelin in dessen Luftschiff zu fahren , war oft im
Luftballon emporgeflogen , hatte 1933 eine Zeppelinfahrt nach
Brasilien unternommen . Wo er aber auch weilt , wovon er
berichtet , er bleibt stets der treue Deutsche , der mit hin -
gebendster Liebe an seinem Vaterland hängt und überall
mannhaft für dasselbe eintritt . Das klingt auch als Erund -
kon in feinen Gedichten , die in vierter und vermehrter Auf¬
lage vorliegen , viele in echtem Volkston , viele wegen ihres
innigen Gehalts und reichen Klanges von hervorragenden
Tondichtern in Musik gesetzt .

•
Rudolf Schmidt : „ Den Seinen gibt

' s der Herr im
Schlaf " . Dem Autor der vielgespielten „ Hirschjagd

"
ist mit

diesem neuen Lustspiel ein Wurf gelungen , den man als einen
Gewinn für die deutsche Bühne begrüßen kann . Es geht
in diesen vier Akten um eine neue Erfindung , die zwei In¬
haber von Patentverwertungsfirmen böse durcheinander -
bringt . Schließlich wollen die Edlen gar fusionieren , da
jeder den anderen im Besitz des neuen Patents glaubt ,
während es in Wirklichkeit dem immer müden Großpapa
Imhoff — den Seinen gibt

'
s der Herr im Schlaf — zufällt .

Da aber der alte Herr eine Enkelin hat , die bei Kelius fen .
beschäftigt ist , Kelius jun . liebt und im übrigen ein Pracht¬
mädel ist , geht alles seinen guten Gang . Der Autor hätte

sich keinen besseren Mittler denken können als das Ensemble
des Deutschen Nationaltheaters in Weimar , das Walter

Eriintzia als Spielleiter mit der spürsam - humorigen Ge¬

schmackssicherheit eines großen Künstlertums lenkte . Der

große Erfolg rief auch den Autor immer wieder vor die

Rampe . Dr . Hans Georg B o n t e .

* Das Wilhelm -Busch - Museum in Hannover ist von der

Preußischen Akademie der Wissenschaften mit der Bearbeitung
eines Teiles „ Wilhelm Busch " für das Eoedeke - Verzeichnis
der deutschen Literatur beauftragt . Dieses Verzeichnis soll
einen lückenlosen Katalog aller Werke Wilhelm Buschs ( Öl¬
gemälde , Aquarelle , Zeichnungen und Handschriften ) und der
Briefe enthalten . Alles Material in Museen und öffentlichen
wammlungeH ist dem Busch - Museum bekannt , nicht aber das
sich in Privathänden befindliche . Das Wilhelm -Busch - Museum
in Hannover , Rastplatz 15 , bittet deshalb alle Privatsammler ,
ihm von ihrem Besitz an Gemälden , Zeichnungen und Hand¬
schriften einschließlich Briefen im Interesse Der bibliophilen
Wissenschaft Mitteilung zu machen .

* Das Deutsche Landestheater in Prag begeht im
Januar 1938 die Feier seines 50jährigen Bestehens .
Aus diesem Anlaß wird ein Zyklus von zehn Vorstellungen
mit acht Opernabenden angesetzt , dessen Höhepunkt eine Auf¬
führung der „ Meistersinger von Nürnberg

" am 25 . Januar
bildet . Ferner sollen in dem Opernzyklus der „ Ring

" der

„ Rosenkavalier " und „ Arabella "
zur Aufführung gelangen .

* „ Krach um Jolanthe " in Afrikaans . Studenten der
Universität Pretoria haben unter der Leitung von Professor
W . P . de Villiers August Hinrichs erfolgreiches Lustspiel
„ Krach um Jolanthe " ins Äfrikaan übersetzt . Die „ Polks -
rheater - Vereniging " in Pretoria hat diese Übersetzung kürz¬
lich aufgeführt . Nach einer Meldung des „ Deutsch - Afrikaner '

hat die Aufführung unter der Regie von Professor Skawra
großen Erfolg gehabt .
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Wiesbademr Mckriwten

Symbole der Treue

Für den Soldaten ist die Fahne das heilige Symbol

Gefolgschaftstreue zu seinem Vaterlande . Sie weht ihm

verliehen , denen es

I die Clairons der Besatzung — eine dunkle Episode in unserer
t Erinnerung — , marschiert aber Heute das deutsche Volksheer

SPÄTLESE <^ M

SPATLESE

Oricnttabak auch so bekömmlich — denke ich -

und zünde mir eine neue „ SPÄTLESE “ an ,

dem Rate dieses einfachen Philosophen fol¬

gend : Sei wählerisch in deinen Genüssen !

Mitten auf dem Marktplatz von Xanthi , im

Gewühl von Wagen und Menschen , stehen

Hunderte von Stühlen und Tischen , an denen

man nachmittags sitzt und seinen türkischen Kaffee

trinkt oder seinen Mastix (Likör ) , immer wieder

erfreut über den Blick auf den schönen Eingang

der Moschee von ölanthi .

Ein greiser Limonadenverkäufer geht vorüber .

Ich winke ihn an unseren Tisch und kaufe ein Glas

dieser grellfarbigen gelben , grünen oder roten Li¬

monaden .

Er mutz schon sehr alt sein und ist so rüstig und

frisch , obwohl er sicher sein ganzes Leben lang ans

den Beinen ist .

»Berralc mir das Geheimnis deines hohen und

gesunden Alters '
, bitte ich ihn durch den Dol -

metscher .

. Es ist so einfach
'

, antwortet er mir . . Dein

Alter richtet sich nach deinem Leben : Bewege dich

viel , sei wählerisch in deinen Genüssen ! '

Spracht und verschwand — ein moderner grie¬

chischer Philosoph .

Das scheint mir das beste Gesundheitsrezcpt zu

[ein ; . Sei wählerisch in deinen Genüssen '
, wieder¬

hole ich und mache einen tiefen Zug aus meiner

„ SPÄTLESE “ .

Sei wählerisch — in allem — , auch beim Rauchen !

hier , diese kleine weiße Zigarette birgt die wert¬

vollsten oberen Tabakblätter ( Svätlese ) , di « — am

spätesten — geerntet werden , — denen die Sonne

die köstliche Reinheit der letzten Reif « schenkte .

Deshalb ist dieser edle , reine , ausgcrciftc

im chlichten Grau des Weltkrieges : ein hartes Geschlecht ,
das feine Zeit zu meistern versteht . Trübe Erinnerungen ver -

- schwinden , wir können uns wieder freuen an unseren

Soldaten , können mit ihnen wieder feiern , so wie wrr es

■ heute getan haben .

10 , Orient - S PÄTLE S YL-Bericht unseres Sonderberichterstatters i-

Die Weihe der Fahnen .

Brausend fällt die Menge in den Ruf ein . Die Truppe

salutiert . Die Nationalhymnen ertönen . Dann begibt sich der

Generalfeldmarschall mit dem Oberbefehlshaber des Heeres

zu den Fahnenabordnungen . Jedem einzelnen

Träger der Fahnen und Standarten reicht er die Hand und

berührt das Fahnentuch . Die Menge folgt gespannt diesem

feierlichen Akt . Dem V . AK . wurden 45 , dem IX . AK . 24 ,
dcm XU . AK . 47 , dem XIII . AK . 4 , der 29 . Division 10 und

der 2 . Panzerdivision 6 Fahnen verliehen . Die weißen

Fahnen sind für die Infanterie , die roten für die Artillerie ,
die schwarzen für die Pioniere , die gelben für die Nachrichten¬

truppen , • die orange - gelben für die Kavallerie , die hell -

Wit wud .
, AZ , ,

KdF . - Lportkurse !

Wegen des Andreasmarktes fallen alle Übungsstunden vom

Donnerstag , den 28 . bis Samstag , den 30 . 10 . 37 , aus .

I lieh . . .
Für unsere Stadt ist es ein Tag der

f Freude und des Stolzes , aber auch — mir sagttn es

& bereits in einem Vorbericht — ein Augenblick der Ruck -

- erinnerung an eine Zeit , da fremde Truppen durch die

L Straßen Wiesbadens marschierten . Wo einst das bunte Bild

i des militärischen Gepränges der wilhelminischen Zeit im

I Mittelpunkt des Interesses einer ganzen Welt stand , gellten

Ganz Wiesbaden ist auf den Beinen .

Schon lange vor Beginn der Feier beginnt sich die

t Wilh elmstraße mit Menschen zu füllen . Zwischen der

MMen erlebt einen Ion der Frenbe unü des btches
GeneralfeldmarschaU von Blomberg verlieh Truppenfahnen .

Rede mit einem Treugelöbnis zu dem neuen

mit dem Ruf : „ Adolf Hitler , des deutschen
der deutschen Wehrmacht oberster Befehlshaber , unser deut¬

sches Volk und Vaterland , Sieg - Heil !"

der Gefolgschaftstreue zu seinem Vaterlanoe . tote weyr iym

voran bei feierlichen Anläßen , die die Truppe begeht , auf

ihren Schaft schwört er den Treueid für seinen obersten

Führer . Wer feige die Fahne verläßt , begeht das schwerste

Verbrechen , das ein Soldat auf sein Gewissen laden kann ,

Fahnenflucht schließt ihn aus der Gemeinschaft anständiger

Menschen aus . Wir haben wieder ein starkes deutsches Heer ,

das unsere Grenzen schützt und fein Schöpfer , der Führer

des Dritten Reiches , Adolf Hitler , hat ihm wieder Fahnen

verliehen , denen es stolz folgen kann und die auf ihrem Tuch

in symbolischer Verbindung das Eiserne Kreuz der

ruhmreichen Vergangenheit mit dem Hakenkreuz , dem

flammenden Fanal des neu geeinten , wieder erstarkten

Deutschlands zeigen , geschützt von dem breitflügeligen deut¬

schen Adler , dem Zeichen der Kraft , des Mutes und der

Stärke . Die Truppe selbst wird eher sterben , als die Fahne

lassen ; so war es in allen großen Kriegen der Vergangen¬

heit , so wird es für alle Zeiten bleiben .
Mit Ehrfurcht grüßen wir am Heldengedenktag die alten

t Feldzeichen der ruhmreichen deutschen Armee des Welt -

1 irieges . Heute sind es die Fahnen der neuen deutschen Wehr -

t macht , denen wir unseren Gruß entbieten . Sie wurden heute
=: vormittag an Tausenden von Wiesbadenern vorübergetragen ,

die Fahnen der 136 Truppenteiele des V ., IX ., XII . und

e ‘ xin Armeekorps , der 29 . Division und der 2 . Panzer -

- diviston , die in einem feierlichen Akt der Reichskriegsminister
£ und Oberbefehlshaber der Wehrmacht , Eeneralfeldmarschall

v Blomberg , in Gegenwart des Oberbefehlshabers des

k Heeres , Generaloberst Frhr . v . F r i t s ch, den Truppen ver -

M ^ VelltslsieMeltssronkM - .

NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “ Msi M
DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr, -Sammel -Nr . 59641 ,
Sprechstunden des Krelsobmsnns : Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uhr

des Heeres , Generaloberst Frhr . v . Fritsch , die fronten

der Truppe , der Abordnungen , der Ehrengäste und der

Fahnenkompagnie abschreitet . Dann besteigt der Reichskriegs¬

minister das Podium , und nun richtet er echte Soldatenworte

an die Truppe . Er verweist darauf , daß der Führer mit

der Verleihung von Fahnen und Standarten an die neu er¬

standene Wehrmacht eine alte und geheiligte
Tradition zu neuem Leben erweckt hat Die Ge¬

schichte des preußisch - deutschen Heeres sei sogleich die Ge¬

schichte seiner Fahnen und Standarten . Sie [atzen das

Kämpfen Siegen und Sterben vieler Generationen deutscher

Soldaten
'

Um ihre Feldzeichen haben sich in Zeiten größter

Gefahr die Soldaten geschart , um sie mit ihren Leibern zu

decken . Fahnenflucht war und bleibt das schimpflichste Ver¬

brechen , denn wer auf die Fahne schwört , hat nichts mehr ,

was ihm selber gehört . Die neuen Fahnen und Standarten ,

geschmückt mit dem Eisernen Kreuz und dem Hakenkreuz ,

sollen den einzelnen Soldaten und den Truppenteilen an den

Geist der alten Armee und an die Weltanschauung des

Nationalsozialismus mahnen . Unter dem Zeichen des

Hakenkreuzes wurde das Dritte Reich erkämpft , diesem

Zeichen verdankt das deutsche Volk seine Wiedergeburt und

die neue deutsche Wehrmacht ihr Dasein . Das Hakenkreuz ist

zugleich das Unterpfand für Deutschlands Macht und Frei¬

heit , und für seine Einheit . Wer im Geiste dieses Zeichens

lebt , wird ein guter Soldat und ein guter Natio¬

nalsozialist sein . Der Reichskriegsminister schloß seine

Rede mit einem Treugelöbnis zu dem neuen Feldzeichen und

mit dem Ruf : „ Adolf Hitler , des deutschen Volkes Führer ,

10 . und 11 . Stunde ist es kaum möglich , durch die dichte
Mauer der Volksgenossen hindurchzukommen . Kaiser -

Friedrich - Platz , Blumengarten und der Platz
vor dem Kurhaus sind abgesperrt . Hinter den Sperr¬
ketten der Wehrmacht und der Polizei drängt die Menge .
Aber sie ist diszipliniert und freudig gestimmt , das Wetter

ist schön und man erlebt ein Ereignis mit , wie es sich einem

nur selten im Leben bietet . Die Ehrengäste haben sich

nach und nach auf dem Kurhausplatz eingefunden , unter

ihnen u . a . Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger ,
Gauleiter Staatsrat W e i n r i ch, Gauleiter Staatsrat

Simon , Gauleiter Biirckel , Ministerpräsident von Baden ,
Kühler , Ministerpräsident von Württemberg , Merzen -

t h a l e r , in Vertretung des Ministerpräsidenten von Bayern

Generalmajor a . D . Ritter v . Hörauf , der stellv . Führer
der Hessischen Landesregierung , Staatsrat Reiner , der

Vertreter des Oberpräsidenten der Rheinprovinz , Regie¬

rungspräsident Mi s ch k e , Regierungspräsident v . Pfeffer ,
Kreisleiter Stawinoga , Oberbürgermeister Dr . MtJ ,
Vertreter der Partei , ihrer Gliederungen und der Behörden ,
eine Anzahl Generale der alten Armee . An der feierlichen
Fahnenübergabe nahmen AbordnuMen der NSKOV ., der

DAF ., Abt . Wehrmacht , des NSDMB . und des Soldaten¬

bundes teil .

Von fern ertönt Marschmusik . Im schneidigen Parade¬

schritt marschiert die Fahnenkompagnie , alles Unter¬

offiziere des Standortes , und eine Begleitkompagnie vor dem

Kurhaus auf . Die Offiziersabordnungen der Regimenter ,
die die neuen Fahnen und Standarten erhalten , haben auf
den beiden Gehwegen des Blumengartens Aufstellung ge¬
nommen . Auf der Querseite der Anlage , gegenüber dem er¬

höhten Platz , von dem aus der Reichskriegsminister seine

Ansprache halten wird , haben sich die Generale ver¬

sammelt . Wir sehen u . a . den Oberbefehlshaber der

Gruppe 2 , General der Artillerie Ritter v . Leeb , den

Kommandierenden General des V . AK ., General der

Infanterie Geyer , den Kommandierenden General des

IX . AK ., General der Artillerie D o l l m a n n , den Komman¬

dierenden General des XHI . AK ., General der Kavallerie ,

Frhr . v . Weichs .

v . Blomberg spricht .

Von fern ertönen Salutschüße , die die Ankunft des

Reichskriegsministers auf dem Flugplatz ankündigen . Die

Truppen richten sich aus und einige Zeit später ertönt der

Präsentiermarsch . Am Eingang zum Blumengarten

empfängt der Kommandierende General des XII . AK .,
General der Kavallerie Frhr . Kreß v . Kressenstein ,

den OLerbefehlshaLer der Wehrmacht , Eeneralfeldmarschall

v . Blomberg , der zusammen mit dem Oberbefehlshaber
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blauen für die Fahrabteilungen und die rosa für die Panzer¬

truppen . _ . _
Der Dank der Truppe .

Nach der feierlichen Weihe richtet der Ober¬

befehlshaber des Heeres , Generaloberst Frhr . v . Fritsch ,
das Wort an Eeneralfeldmarschall v . Blomberg . Er dankt

ihm im Namen der angetretenen Truppenteile des Heeres

für die Verleihung der Fahnen und Standarten . Freude und

Stolz erfülle das Herz jedes Soldaten , wenn er zu seiner

Fahne emporblickt . Die hier angetretenen Truppen sind stolz
darauf , ihre Fahnen und Standarten aus den Händen des
Mannes erhalten zu haben , der an erster Stelle berufen war ,
die Wehrmacht Adolf Hitlers , das neue deutsche Volksheer zu
schaffen und aufzubauen . Die Truppe werde unter den neuen

Feldzeichen ihre ganze Kraft für Führer , Volk und Vater¬
land einsetzen . Mit einem donnernden Hurra auf den

Reichskriegsminister schließt die Rede .

Wiesbadener Tagblatt
_________

Jubel um den Reichskriegsminister .

Während sich die Fahnenkompanien zum Vorbeimarsch vor

ihrem Oberbefehlshaber formieren , nchmen Eenerakfeld -

marscball v . Blomberg und Generaloberst Frhr . v . Fritsch Ver¬

anlassung , die Schwerkriegsbeschädigten zu begrüßen , sie lasten

sich dann auch die Ehrengäste vorstellen . Auf feinem Weg zum
Kaiser - Friedrich - Platz begrüßen die Wiesbadener den Eeneral¬

feldmarschall mit begeisterten Heil -Rufen . Dann werden die

neuen Fahnen an ihm vorübergeführt . Auch hier grüßen die

Wiesbadener die Truppen aufs herzlichste.

Im Anschluß an den Vorbeimarsch begab sich Eeneral¬

feldmarschall v . Blomberg ins Kurhaus und verweilte dort

noch einige Zeit im Kreise der Offiziere und Ehrengäste .

Am Mittwoch findet eine gleiche Feier in Hannover
statt , wo der Reichskriegsministcr Truppenteilen des X . und
XI . Armeekorps neue Fahnen verleihen wird . W . P .

Durch den Taunus in den

Odenwald .

Mit den „ Weißen Autobussen " ins Blaue .

Die Schar derer , die auf Eisenbahnen oder mit den
Autobus - Gesellschaften von der Möglichkeit , eine Fahrt ins
Blaue zu machen , Gebrauch machen , ist zunehmend größer .
Der Reiz ist , gar kein Ziel zu haben , zu raten — und das

übrige den Mistenden zu überlasten und sie walten zu lasten .
Ein Stück Abenteurerlust , verbunden mit der Sicherheit : es
wird gut und fröhlich enden , die im Menschen steckende Freude
am Unvorhergesehenen , das ist es . Der romantische Trieb

also in die Ferne .
Die Eisenbahn , die die „ blauen Fahrten

" erfand , ist ein

wenig dem Auto gegenüber im Nachteil . Ihre Stränge sind
festgelegte Eisen - „ Bahnen

"
, das Auto ist wendiger , hat

größere Möglichkeiten , mehr Wege — also mehr Über¬

raschungen .
Die Reisegesellschaften machen gerne von ihnen Ge¬

brauch und schließen ihre Saisonfahrten durch Deutschland
und das Ausland gerne mit — einem schönen , aber unbe¬
kannten Ziele .

So ging denn auch die blaue Fahrt der weißen Autobusse
der Rheinland - Autobus - Eesellschaft die kreuz
und die quer . Noch im Taunus , selbst noch im Lors -
b a ch t a l war noch die Möglichkeit , in den Rheingau zu
kommen , was sehr stark angenommen wurde . Recht geraten
hat es keiner , wohin es ging . Selbst als nach der Kaffee -

pausc in D a r m st a d t man ostwärts gefahren wurde ,
'

war
das Ziel noch im „ Blauen " . Aber nun interessierten schon
andere Farben . Das wundervolle Farbenspiel herbstlicher
Landschaft . Es ging gegen den späten Nachmittag . Die

Farbenpracht des herbstlichen O d e n w a l d e s lag in einem
Pastell - Lila . Man kann es anders gar nicht sagen . So
weich und getönt war alles . Der selten

'
chöne Nachmittag

hatte dazu seine eigenen Farben . Das ValkHäuser Tal ,
das im Osten um den Melibokus führt , vermittelte in seinen
Wendungen und seinem Auf und Ab von Minute zu Minute
wechselnde Bilder . Bald den Blick über die Höhen , bald
einen stets anders getönten Abschnitt des Tages . Erst der

Abend machte dem Farbenspiel ein — viel zu frühes Ende .
Man fuhr durchs Fürstcnlager nach Bensheim als Ziel ,
wo man den Abend verbrachte , Erinnerungen an gemeinsame
Reisen wurden wach , Bekanntschaften gemacht , die Haus -

poeten und - komiker der Gesellschaft scherzten und ulkten
über Erlebnisse der vergangenen Fahrten , man dankte aus
dem Publikum für die Überraschung des Tages und die Freu¬
den des Jahres , besiegelte Freude durch Trunk und Tanz und
fand , daß die „ Fahrt ins Blaue " immer eine romantische
Sache sei , die sich lohne . H . R .

— Waldidyll . Besucher des Aussichtspunktes Schläfers¬
kopf , die nach dem Versinken der Abendsonne hinter den

Bergen sich der beginnenden Abcndkühle wegen in die Räume
der Gaststube begaben , waren nicht wenig erstaunt , als kurz
nach ihnen , durch die geöffnete Tür ein Kitzbock eintrat , und

ohne Scheu sich umsah . Das Tier , das eine Ohrmarke trug ,
folgte in die Küche und ließ sich hier die dargereichte Milch
schmecken . Hierauf trat es wieder in die Gaststube , woselbst
sich die Gäste bereit machten , den Heimweg in der angebroche¬
nen Dämmerung anzutreten . Unter ihnen Jagdkunoige ; sie
lockten den Bock und dieser schloß sich nicht nur den Gästen
an , sondern begleitete sie bis zum nahen Chausteehaus , wo¬
selbst er sich seitlich in die Büsche schlug und im Dunkel des

Walddickichts verschwand . Das Tier hatte mit seiner Zutrau¬
lichkeit große Freude bei den Spaziergängern ausgelöst .

— Warum Arbeitsbefchaffungslotterie , wird mancher
fragen , da doch jeder Arbeitswillige und Arbeitsfähige in

Deutschland nun untergebracht ist ? Ein wenig Überlegung ,
und jeder würde selbst erkennen , daß mit der Einstellung
des Arbeitenden nur für eine Spanne Zeit für ihn gesorgt
ist . Denn jede Aufgabe , und mag sie einen Stadtviertel oder
1000 Kilometer Reichsautobahn geschaffen haben , ist einmal

zu Ende geführt und mit ihrer Erledigung verschwindet
auch der Arbeitsplatz . Nun muß für jeden einzelnen eine
neue Möglichkeit geschaffen werden und oftmals wird der

einzelne nun , da die Arbeitslosigkeit niedergekämpft ist , auch
in einen Arbeitsprozeß eingeschaltet werden können , der

seinen besonderen Fähigkeiten entspricht . So sieht die Ar¬

beitsbeschaffung für den einzelnen Volksgenossen aus , für
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gebiet zur

die Gesamtheit aber heißt die Losung : Arbertserh «
tung und diesen beiden Aufgaben drent die eben 0
gelegte Reichslotterie für Arbeitsbeschaffung , die wie
424152 Gewinne und 20 Prämien im Gesamtbetrag ।
1600 000 RM . verteilt , darunter zwei Hauptgewinne

je 50 000 RM . Die Ziehung findet am 22 . und 23 . Dezenr

übertragen wurden . Also sind sie nicht Eigentum m
Mandatsmächte . Wir benötigen unsere Kolonien zur
langung eigener Rohstoffe . Wie vielen Deutschen würde m

Besitz unserer Kolonien Arbeit und Brot geben . Für EurH
sind die afrikanischen Kolonien die Rohstoffquelle . Die 6jgj
wohner bedürfen der Führung durch die Europäer . Ah
Stolz können wir behaupten , daß wir gerechte Lehrhenq
gewesen find . Der Krieg allein hat bewiesen , mit welch »
Treue die Einwohner zu unserer Fahne gestanden habw

trotz der größten Entbehrungen . Der Reichskolonialbuch
verlangt : „ Offene Tür zur Kolonialfrage

"
. Für uns ist 9

eine Frage der Ehre und der nationalen Würde . Ast
werden unsere kolonialen Ansprüche niemals aufgeben , I

schloß der Redner .
— Der Nassauische Verein für Naturkunde eröffnete W

Nassauischen Landesmuseum unter Vorsitz von Oberstudieick
direktor Dr . Hei neck seine Winterarbeit mit einem

tragsabend , den Studienrat Hermann Schmidt , Wi «
baden , aus umfastendem Wissen mit dem Thema : „ Eick

findungen und Erfinder
" unter Zuhilfenahme M

Lichtbildern ausfüllte . Nach einer Gegenüberstellung voch
Erfinder und Entdecker in ihrem grundsätzlichem Unterschied
wurde zunächst die Wesenheit des Erfundenen erläutem

ferner eine Reihe von Erfindungen von verschiedenen Seiter

betrachtet , dann der Typus des Erfinders zu erfassen untcti
nommen . Näher behandelte der Redner die Erfindungen all

Zeiterscheinung . Es sind Einzelerscheinungen unter ihnen !

aber auch solche , die auf Früherem in einer Kette aufbaum

statt . „ „ .
— Reichskolonialbund . Als erste Versammlung ß

Winterhalbjahr veranstaltete der Ortsoerband „ Süd "
bt

Reichskolonialbundes eine gut besuchte Mitgliederversamu
lung . Kreisverbandsleiter Feldmann erläuterte j
koloniale Forderung . Er erinnerte daran , daß uns «
Kolonien ja lediglich nur anderen Mächten als Mandat -

Verwaltung unter Aufsicht des Völkerbund ,
wurden . Also sind sie nicht Eigentum dj

Die Grundgedanken sind häufig schon lange vorhanden . Dick

Erfindung ist , psychologisch gesehen , in drei Teile zu bet

stimmen : die Stellung des Problems , seine Lösung , schließ
lich die technische Ausgestaltung . Das Geheimnis der Pcs
sönlichkeit des Erfinders besteht als eine Eigenart . Ersin !

düngen werden im Unbewußten geboren und spring «^
sprunghaft in die Welt des Realen hinein . Die Tätigkeit des

Erfinders kann nicht gelehrt werden . An einer Fülle vo»

Beispielen wurde die Welt der Erfindungen mitsamt bd

Erfindern beleuchtet , eine geistvolle Schau geboten , bid

großen Beifall fand .
— Zum Andreasmarkt , der am Donnerstag beginnt , giM

die Reichsbahn Sonntagsrückfahrkarten auf nacht
stehenden Strecken aus : Rüdesheim a . Rh — Wiesbaden , Bai

Schmalbach — Wiesbaden , Auringen -Medenbach — Wiesbadens
Mainz - Kastel und von den Bahnhöfen Mainz Hbf . uni

Mainz - Süd nach Wiesbaden . Die Karten gelten am 28 . uni
29 . Okt . jeweils von 0 Uhr des Ausgabetages bis 3 Uhr bd

folgenden Tages ( Beendigung der Rückfahrt ) . Am 30 . um
31 . Okt . und äm 1 . Nov . werden Sonntagskarten mit folgens
der Geltungsdauer ausgegeben : Zur Hinfahrt vom 30 . Okt
0 Uhr bis 1 . Nov . 24 Uhr , zur Rückfahrt vom 30 . Okt . 12 Uhr
bis 2 . Nov . 24 Uhr ( Beendigung der Rückfahrt ) .

— Beförderungssteuervergüustiguugen . Der Reichs
finanzministcr hat zur Besörderungssteuer im Kraftfahr¬
zeugverkehr einen Erlaß heiausgegeben , wonach u . a . an *

geordnet wird , daß die ermäßigte Beförderungssteuer voh
12 % des Beförderungspreises künftig gilt für Fahrten , bef
denen ausschließlich Angehörige der SA ., SS ., des NSKKi
des NSFK . und der Eauschulen der Partei zu Dienstzwecken
befördert werden , ferner für Kameradschaftsfahrten bei
NS .- Kriegsopferversorgung , bei denen ausschließlich Schwer -

Der Defaka - Zahlungsplan :

Fünf Monatsraten - gründet sich auf

Vertrauen . Bringen Sie bitte bei Ihrem

ersten Einkauf genügend Ausweise mit .

Der Kampf gegen den Mißbrauch
des Alkohols .

Die Arbeit des Hauptamtes für Volksgesundheit der

NSDAP .

Niemand wird die kleinen Lebensfreuden des Menschen ,
die in einem köstlichen Glase Wein , in einem schäumenden ,
frischen Becher Bier liegen , scheel und mißgünstig betrachten
wollen . Ja , es klingt fast grob und roh , bei einem Tropfen
guten , edlen Weines , der ja bekanntlich flüssiger Sonnen -

sckein ist , von Alkohol zu sprechen . Anders wird die Sache
allerdings , wenn einer der guten Tropfen zu viele in sich
hineingießt , daß er jede Haltung und Würde verliert , feine
Gesundheit aufs Spiel setzt und der Volksgemeinschaft,schäd¬
lich wird . So kann der Alkoholgenuß während der Ausübung
verantwortungsvoller Berufe geradezu verhängnisvolle
Wirkungen haben . Immer wieder lesen wir von folgen¬
schweren Verkehrsunfällen , verursacht durch trunkene Krast -

wagenfühver , die sich in manchen Fällen noch der Verant¬

wortung durch die Fluecht entziehen , weil sie befürchten
müssen , exemplarisch bestraft zu werden . Es steht fest , daß
der übermäßige Alkoholgenuß zwar die uns anhaftende
Erdenschwere erleichtert , andererseits aber auch das nötige
Veranwortungsbewußtsein bedenklich herabsetzt .

Das Hauptamt für Volksgesundheit der NSDAP , hat
sich eingehend mit dieser Frage beschäftigt und sich zum Ziel
gesetzt , vorbeugend und aufklärend , belehrend und erziehe¬
risch zu wirken , ehe noch ein Unglück angerichtet werden
kann . Es wendet sich an den gesunden Menschen , um ihn zu
warnen und zur würdigen Haltung zu veranlassen . Das

Hauptamt für Volksgesundheit steht in engster Zusammen¬
arbeit mit dem deutschen Verein gegen den Alkoholmiß¬
brauch ( Zentralstelle Berlin -Dahlem ) . Es versteht sich von

selbst , daß der deutsche Verein großangelegte Propaganda¬
arbeit leistet und seine Ausklärungstätigkeit in die weitesten
Volkskreise trägt , immer bestrebt , womöglich vorzubeugen ,
ehe ein Unglück geschehen ist .
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Handlungen eingeschritten . Während der Dauer des Ändreas -

marktes sind Warenausspielungen nur unter freiem Himmel

auf dem Gelände des Andreasmarktes mit polizeilicher Ge¬

nehmigung erlaubt .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das » Uuterhaltungsblatt

" .

bestrafte erhielt
Monate Gefängnis .
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| kriegsbeschädigte und - Hinterbliebene Kriegereltern befördert
k werden , schließlich für Fahrten zur Jugenderholungspflege
k im Rahmen des Landaufenthaltes für Stadtkinder . Vor -

E Aussetzung für die ermäßigte Steuerberechnung ist , daß der

Beförderungspreis weniger als 2,5 Pfg . für das Personen -
- kilometer beträgt .

Die Wintcrmonate sind eine starke Belastungsprobe für

die Gesundheit . Besonders Kinder befinden sich , ohne

eigentlich krank zu sein , am Ende des Winters oft in

einem Zustand der Erschöpfung und Schwäche , welcher ,

demjenigen nach schwerer Krankheit ähnlich ist . Die Ursache

ist eine leichte Störung des Stoffwechsels , die durch die

winterliche Lebens - und Ernährungsweise bedingt ist .

Ein gutes Kräftigungsmittel dürfte in dieser Zeit

besonders angebracht sein . Geben Sie Ihrem Kinde zur

Appetitsteigerung und Kräftigung täglich einen Löffel

Bioferrin , welches auf den Allgemeinzustand günstig

einwirkt und das körperliche Wohlbefinden und frische

Aussehen bald wiederherstellt . Bioferrin erhalten Sie

in allen Apotheken . Es ist wohlschmeckend und für Magen

und Darm unschädlich .

Nr . 250 . Seite 7 .

Motorrad und Personenauto . An der Adolfshöhe kam

es am Montagmittag zu einem heftigen Zusammenstoß
zwischen einem Kraftwagen und einem Motorrad . Dabei

wurde der Motorradfahrer , der 33 Jahre alte Autoschlosier
B . P . aus W - Biebrich , so heftig auf den Fahrdamm ge¬

schleudert , daß er schwere Kopf - und innere Verletzungen ,

sowie Knöchelwunden davontrug . Das Biebricher Sanitäts¬

auto transportierte den Verunglückten ins Paulinenstrft .

Die Schuldfrage des Unfalls ist noch nicht geklärt .

Wiesbaden - Dohhelm . . . . .

— Wegen einer Reichsmark zwei Monate Gefängnis .

Ein Mieter , der wöchentlich 7 .65 RM . Miete zu zahlen hatte ,
wurde eines Tages wegen Mietrückstand verklagt . Hierbei

legte er das Mietbuch vor , in dem eine Wochenzahlung von

6 65 RM . in 7 .65 RM . umgeändert war . Wegen Betrugs¬

versuch und Urkundenfälschung erkannte das Wiesbadener

Gericht auf eine Gefängnisstrafe von zwei Monaten .
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über die Vermittlung von Verheirateten und sonstigen
Dauerarbeitskräften ,

über den Einsatz von Einzellandhelfern und Landhelfer¬

gruppen sowie über alle sonstigen Fragen des landwirtschaft¬
lichen Arbeitseinsatzes .
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— Verbotene Glücksspiele . Anläßlich des Andreas -
b Marktes wird darauf aufmerksam gemacht , daß Warenaus -

e fpielungen ( Ausspielen von Stoffpuppen , Scherzartikeln
-

usw .) in Lokalen verboten sind . Verstöße werden wegen ver -

- botenen Glücksspieles strafrechtlich verfolgt . Die Lokalinhaber
r werden in ihrem eigenen Interesse gebeten , derartige Aus -

F fpielungen in ihren Räumen nicht zu gestatten , da sie andern -

— Ehegenehmigung auch für kurzfristig Dienende . Um

ch Zweifel in dieser Frage auszuschließen , gibt das Reichs -

E kriegsministerium bekannt , daß kurzfristig dienende Wehr -

y machtsangehörige Soldaten sind , die gemäß § 27 des Wehr -

qesetzes zu ihrer Heirat während der llbung die Genehmigung
= des zuständigen Vorgesetzten bedürfen . Die Genehmigung
I kann erteilt werden , wenn di eentsprechenden Bedingungen

k der Heiratsordnung erfüllt sind , über die erteilte Ge -

r nehmigung hat der Truppenteil einen Heiratserlaubnisschein
i zur Vorlage bei dem Standesbeamten auszustellen .

— Für Ware ohne Bezahlung hatte eine Mainzer Ein¬

wohnerin Interesse . In einem Wiesbadener Warenhaus ließ

sie einen Ballen Seidenstoff unter ihrem Mantel verschwen¬

den Sie wurde aber erkannt und behauptete , an

Kleptomanie ( krankhafte Diebessucht ) zu leiden . Zwei

medizinische Sachverständige billigten ihr den § 51,2 ( ver¬

minderte Zurechnungsfähigkeit ) zu . Die einschlägig Vor¬

bestrafte erhielt vom Wiesbadener Schöffengericht sechs

Obstbauverein . In der Winzerhalle fand eine Ver¬

sammlung des Obstbauvereins statt , die von dem Ortsfach -

wart für Obstbau Unkelbach geleitet wurde . Wie eine

Kontrolle ergeben hatte , sind die Klebringe ausnahmslos

vorschriftsmäßig und gewissenhaft angebracht worden . So¬

dann wurde das Ergebnis der Versuche mit den Fanggurteln

mitgeteilt , und gute Resultate festgestellt . Es wurde an¬

geregt , die Versuche noch fortzusetzen . ,
In der Obergasse wird zur Zeit das Haus des Heinrich

Klepper 2 . wegen Baufälligkeit abgebrochen . Nach Inschrif¬
ten an Balken konnte festgestellt werden , daß das Gebäude

mehr als Wi Jahrhunderte hinter sich hat . In einem tm

Gebälk Vorgefundenen Versteck fanden sich alte SilbermLnzen ,

welche die Jahres ih ! 1663 tragen . Ebenso wurde eine alte

Waage ausgegraben . Auffallend sind an dem Gebäude die

außergewöhnlich starken Fundamente . Sobald die Abbruchs¬
arbeiten beendet sind , wird mit dem Bau eines neuen

Hauses begonnen .

Goldene und silberne Hochzeiten . Hohe Ehrungen erlebte

das goldene Brautpaar Bürgermeister a . D . K . Hofmann
und Frau , geb . Hanson , anläßlich ihrer am Samstag stattge -

fundenen goldenen Hochzeit . Dem Jubelpaar gingen aus

den Reihen der Einwohnerschaft zahlreiche Geschenke und An¬

erkennungen zu . Von behördlicher Seite gratulierte die

Reichskanzlei , der Oberbürgermeister , die Ortsgruppe der

NSDAP ., der evangelische Kirchenvorstand durch Pfarrer

Steubing sowie die evangelische Landeskirche , ferner die Be¬
amten und Angestellten der städtischen Verwaltungsstelle ,
deren langjähriger Chef Bürgermeister Hofmann war ,
u . a . m . — Das Fest der silbernen Hochzeit begehen am

Mittwoch die Eheleute Karl Bach und Frau Amalie , geb .

Mayer , Privatstraße wohnhaft .
Verunglückt . Beim Schneiden von Holz kam ein hiesiger

Schreinermeister mit der Hand in die Kreissäge und trug
starke Verletzungen davon , die seine Überführung in ein

■ Reichs
Kraftfahl !
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* Vortragsabend . Maria Kehrer , die hiesige , seit

langem geschätzte Klavierpädagogin , musizierte gestern abend

im Saale des Zivilkasinos mit ihren Schülern . Veranlagung
und Dauer den Unterweisung bestimmten natürlich die

Güte der Einzelleistungen . Aber in allen Darbietungen war

die sorglich vorbereitende und zielbewuhte Hand der Lehrerin

sichtlich spürbar . Man merkte es den Schülern und Schüle¬
rinnen an , mit welcher freudigen Bereitschaft sie an ihre
mehr oder weniger anspruchsvolle Aufgabe herantraten und

sie ausführten . Gegen den Schluß hin bot Fräulein
Kehrer selbst einige Proben ihres ragenden pianistischen
Könnens und ihrer temperamentvoll gestaltenden mufikali -

fthen Vortragskunst . Willkommene Abwechslung in das

reichhaltige Programm brachte die mitwirkende Sängerin
Fran Andresen - Grünewald . In Liedern von Schu¬
bert , Stolz und Kann führte sie ihre klangvolle , fein kulti¬
vierte Stimme und im Vortrag .wohltemperierte Wärme der

Empfindung erfolgreichst ins ireffen . — Die Zuhörer ließen
es an lebhaften Beifallsbezeigungen allen Gaben gegenüber
nicht fehlen .

Wiesbadener Krankenhaus notwendig machten . — Bei Ar¬

beiten in einem Haufe auf der Bierstadter Höhe stürzte der

52 Jahre alte Schreinermeister Wilhelm M . von einer Leiter .

Bei dem Fall erlitt M . einen Bruch des linken Unter¬

schenkels und mußte vom Sanitätsauto ins St .- Josefs -

Hospital transportiert werden .

Wiesbaden - Erbenhelm . —

Die Sicherstellung der Ernährung des deutschen Volkes

erfordert eine ausreichende Bereitstellung von Arbeitskräften
für die Bearbeitung des deutschen Bodens . Eine befrie¬
digende Lösung dieser wichtigen Aufgabe kann , wie die

Reichsanftalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenver¬
sicherung feststellt , nur gelingen , wenn landwirtschaft -

l iche Betriebs führer und Landarbeiter auch
weiterhin ihre Kraft der deutschen Landwirtschaft zur Ver¬

fügung stellen . Die bisher beobachtete Neigung eines Teiles
der ländlichen Bevölkerung , ihre auf dem Lande groß gewor¬
denen Kinder zur Abwanderung in nichtlandwirtschaftliche
Berufe zu veranlassen , ist ebenso zu verwerfen , wie die noch
bestehende Übung eines Teiles der landwirtschaftlichen Be¬

triebsführer , ihre Arbeiter in den Wintermonaten ohne
zwingenden Grund zu entlasten . Vielmehr muß das land -

wittschaftliche Arbeitsverhältnis zu einer das ganze
JahrüberdauerndenVeschäftigung ausgestaltet
werden . Nur so erhalten wir einen landverbundenen seß¬
haften Landarbeiter .

Bei der zunehmenden Verknappung an landwittschaft -

lichen Arbeitskräften ist es Pflicht jedes Betriebsführers , so¬
weit wie möglich seine Arbeiter auch den Winter über weiter

zu beschäftigen und bereits jetzt für das Jahr 1938 D a u e r -

arbeitsverträge abzuschließen . Betriebsftihrer , die

in den Wintermonaten ungerechtfertigte Entlastungen vor¬

nehmen , können mit der rechtzeitigen Gestellung von Arbeits¬

kräften nicht rechnen . Das in diesem Jahr von einem Teil

der landwirtschaftlichen Betriebsfiihrer geübte Verfahren der

selbständigen Hereinholung von ausländischen Arbeitskräften

ist im nächsten Jahr im Hinblick auf eine gerechte Verteilung
auf die Sesamtlandwirtschaft nicht mehr möglich .

Landwirtschaftliche Betriebsführer , die für das Jahr 1938

landwirtschaftliche Arbeiter benötigen , werden hierdurch auf¬

gefordert , sich umgehend mit dem zuständigen Ar¬

beit s a m t in Verbindung zu fetzen und bei diesem auf den

vorgeschriebenen Vordrucken ihren Kräftebedarf für 1938 bis

spätestens 15 . November 1937 anzumelden .

Die Arbeitsämter geben Auskunft

über Voraussetzung und Möglichkeiten des Durchhaltens
über den Winter und der Wiederverpflichtung von zur Zeit
im Betriebe beschäftigten Wanderarbeitern ,

* Die Ortsgruppe Wiesbaden des Bundes der

Elsaß - Lothringer i . R . veranstaltete am Samstag
einen Vortragsabend . Regierungsbaumeister Zichner
sprach unter Vorführung von Lichtbildern über die geschicht¬
liche und kulturelle Entwicklung von Straßburg . Die

ehemaligen Elsaß - Lothringer hörten mit großem Interesse
von den Kunstbauten und anderen Eigentümlichkeiten der

„ wunderschönen Stadt "
, aus denen die hohe Befähigung der

deutschen Baumeister des Mittelalters hervorging samt ihrer
hervorragenden Beseelung . Wenn auch nach Besitznahme des

Elsaß im 17 . Jahrhundert die Franzosen alles versuchten , der

deutschen Stadt einen französischen Charakter aufzudrücken ,
so gelang ihnen das nur wenig . Die gewaltigen Bauten
des Reiches , wie Universität , Landeshaus . Bibliotheks¬
gebäude , Kaiserpalast usw ., verwischten , weil deutsch ge¬
prägt , die französische Zeit schnell wieder . Der Redner hatte
in den Hörern und Hörerinnen ein dankbares Publikum .

* Der Kleingärtnerverein Wiesbaden
und Umgegend , E . V ., hielt am Samstagabend eine

Versammlung unter Vorsitz von Vereinsführer Eisele ab .
Neben vielen Vereinsfragen , wie die Arbeiten des Klein¬

gärtners im Winter , der Zustand der Gärten , des Kolonien¬
wettbewerbs , der Schulungskurse wurde die Planung der
Stadt bezüglick der Kolonien behandelt . Von den neun
Kolonien des Vereins werden sechs als Dauerkolonien er¬

halten . Der Bebauungsplan verlangt bei den anderen seine
Opfer . Die Eingliederung der städtischen Kleingärtner in
die bestehenden anerkannten Vereine der Kleingärtner wird

planvoll und sachgemäß erfolgen . Jede Kolonie soll ihren
Pslanzenschutzwart erhalten . Die Kleingärtner werden
wieder das Winterhilfswerk mit Gaben unterstützen , die
von den Kolonien abgeführt werden . Während genügend
Gemüse gezogen wird , sollte hauptsächlich Edelobst ange¬
pflanzt werden . Stadtgruppenführer Günther berichtete

ausführlich über die Versammlungen mit den städtischen
Kleingärtner und erörterte außerdem allerlei Fragen des

Kleingartenbaus . Dem offiziellen Teil folgten ein Kame¬

radschaftsabend und Tanz .

* Die Wiesbadener Ortsgruppe des Deutschen
Bundes für naturgemäße Lebens - und Heil -

weise ( Prießnitz - Bund ) eröffnete ihre Winter - Vortrags¬
reihe im Paulinenschloßchen . Rach (Eröffnung der Veran¬
staltung durch Lehrer Bormann hielt Dr . med . Bachem
( Frankfurt a . M .) ein längeres , interessantes Referat übei

Frauenkrankheiten . Der Redner sprach dabei zuerst über die

Entstehungsursachen und verbreitete sich anschließend über

Bekämpfung und Heilung der Krankheiten . Die natur¬

gemäße Behandlung von heute fordert dabei vor allem eir

individuelles Eingehen auf die Krankheit . Der Redner
warnte zum Schluß vor jeglicher Verschleppung von Krank -

beiten , nur weil viele Menschen eine außerordentliche Scheu
haben , zum Arzt zu gehen . Rechtzeittg festgestellte Krank¬

heiten machen Heilungen viel schneller möglich , als wenn

bereits ein sehr vorgeschrittener Fall festgestellt wird .

Todesfall . Infolge eines Schlaganfalls stürzte ein hie¬

siger 61jähriger Tiinchermeister die Treppe hinab , wobei er

sich schwere Kopfverletzungen zuzog . Der Verunglückte ist im

Städt . Krankenhaus verstorben .

Kreisfeuerwehr - Verbandstagung Anmeldung des Bedarfes an Arbeitskräften

in «miochnhonsSfhtorifOtn Mr die Durchführung der Erzeugungsschlacht 1938 .

Die nächste Pfundsammlung der NSV . wird vom
•* 8 . Oktober bis 3 . November durch die ehrenamtlichen Helfer

durchgeführt . Die Spender werden gebeten , nur gute
Qualitäten an Lebensmittel -Pfundspenden und keine leicht

verderblichen Waren zu geben .
Gut erholt zurück tarnen einige erholungsbedürftige

Kinder von hier , die noch zu einer mehrwöchigen Erholung
im Schwarzwald von & r NSV . untergebracht waren . Den

Kindern hat es in ihren Erholungsstätten ausnahmslos gut

gefallen . . , r. ,
Goldene Hochzeit . Reicher Aufmerksamkeit erfreuten sich

die Eheleute Wilhelm Holz , die am 24 . Oktober ihr

goldenes Hochzeitsjubiläum begingen . Von allen Seiten

wurden dem Jubelpaar Ehrungen dargebracht . Die Orts¬

gruppenleitung und die NS .- Frauenschaft überbrachten

ebenfalls ihre Glückwünsche und von der Kreisamtsleitung
der NSV . wurde dem betagten Jubelpaar ein großer Korb

mit Eßwaren überreicht . Der MEV . „ Sängerlust
"

brachte

ein Ständchen .

Wiesbaden - FrauenMn . _

Die diesjährige Kreisfeuerwehr -Verbandstagung ,
Stadtkreis Wiesbaden , wurde in W .- Schierstein
unter großer Beteiligung abgehalten . Nachdem die etwa

200 Mitglieder der Losch- und Halblöschzüge der Freiwilligen
Feuerwehren von Groß -Wiesbaden in der Rathausstraße

angetreten waren , wurden sie von dem Provinzialfeuerwehr¬
führer Kilian - Kassel und Branddirektor Diel - Wies¬

baden begrüßt . Anschließend besichtigte man die Reitungs - ,
Steig - und Löschübungen , die der Löschzug Schierstein vor -

führte . Geschlossen marschierten die Abteilungen dann zum
Rhein , wo die Mannschaften der Löschzüge Biebrich ,
Dotzheim und S ch i e r st e i n verschiedene Fußdienstübun -

gen ( in Gruppe , Zug und Abteilung ) und der Löschzug

Schierstein außerdem noch Geräteübungen zeigte . Hierauf
rückten die auswärtigen Abordnungen geschlossen in den

Zenten - Hof . Der alarmierte Löschzug Schierstein und die

Motorspritze der Wache n Biebrich führten nunmehr ge¬
schlossen einen Löschangriff an den landwirtschaftlichen Ge¬

bäuden durch . Die kleine Motorspritze von Schierstein war

dabei an den Frauensteiner Bach angelegt , während die

Motorspritze von Biebrich das Wasser aus dem Hafen bezog .
Die Sanitätskolonne Biebrich beteiligte sich an den Übungen ,
indem sie das Dcrbandanlegen demonstrierte . Sämtliche

Übungen wurden schnell und exakt durchgeführt . Das Er¬

gebnis fand bei der Besprechung volle Anerkennung .
Die eigentliche Tagung wurde dann im „ Deutschen

Haus
" in Schierstein abgehalten . Branddirektor Diel be¬

grüßte die zahlreich Erschienenen , besonders Ortsgruppen -

ieiter Dauster , die geladenen auswärtigen Gäste und die

Ehrenmitglieder der Freiwilligen Feuerwehr . Ortsgruppen »

leitet Dauster hielt einen Vortrag über die Aufgaben der

Feuerwehren zur Erhaltung des Volksvermögens . Hierauf
wurde die Prüfung und später die Verpflichtung von 10 An¬

wärtern der Freiwilligen Feuerwehren vorgenommen . Als¬

dann überreichte Branddirektor Diel sechs verdienten Kame¬

raden das preuß . Feuerwehrabzeichen 2 . Klasse und hielt an¬

schließend einen von großer Sachkenntnis zeugenden Vortrag
übet die Gefahren Bei der Verarbeitung von Cellulose -

Abfällen . Anschließend gab der Redner die Ergebnisse der

Brandversuche , die von der Reichsanstalt Berlin über die

Verbrennung von Filmen in großen Mengen angestellt wur¬

den ( bei Lackfabriken usw .) bekannt . Eauredner Lechner -

Wiesbaden hielt im Auftrag der Kreisleitung einen welt¬

anschaulichen Vortrag , der mit großem Beifall aufgenommen
wurde . Damit schloß die Tagung , die allen Teilnehmern viel

Wissenswertes vermittelt hatte .

I _ Verzählgeld ist nicht Entgelt . Das Reichsversiche -

| rungsamt hat Verzählgeld ( Mankogeld ) nicht als Entgelt
I angesehen . Nach ständiger Rechtsprechung gehören zum Ent -

U gelt solche Leistungen , die einen Vermögenswert besitzen , als

! Gegenleistung für Arbeit gewährt werden und für das Ge -

| folgschaftsmitglied einen wirtschaftlichen Vorteil bedeuten .

M Einen wirtschaftlichen Vorteil stellt bas Zählgeld nicht dar .
I Würde es nicht gezahlt , so müßten die Gefolgschaftsmitglieder

gl des Hebedienstes sämtliche Verluste , die bei ihrer beruflichen
fc Tätigkeit , dem Einholen von Geldbeträgen usw . , entstehen ,
L von dem ihnen zustehenden Arbeitsentgelt erstatten . Durch
k das Zählgeld werden sie in einem gewissen Umfange davor

geschützt , daß sie den Arbeitsentgelt zur Deckung dieser Ver -
'

lüfte in Anspruch nehmen müssen . ( NVA . v . 21 . 6 . 37 .)

er i ^ el I mlnl ™ , III lyitu vw . uu . vi . . tu *, . j)u yv, - - I- - — —
aufbauei | : | aIl5 ssL wegen Duldung von Glücksspielen strafbar machen .

Bei Lokalkontrollen wird unnachsichtlich gegen Zuwider¬

sinnt , gi
auf na

oben ,
Siesba
Hbf . u

n 28 . u
3 Uhr
i 30 . u
lit folge
tt 30 . Oft
kt . 12 Uhl

— Goldene Hochzeit . Herr Georg Singer und

Gemahlin Katharina , geb . Ginster , feiern morgen in seltener

§ rische das goldene Ehejubiläum . Gleichzeitig begeht Herr

inqer das 50jährige Jubiläum als Besitzer des Gasthauses

„ Stadt Biebrich
"

. 50 Jahre lang ist er treuer Bezieher und

Leser des „ Wiesbadener Tagblatts
"

.

— Silberne Hochzeit . Am 27 . Oktober 1937 feiern die

Eheleute Eduard Stange , Kaufmann , und Frau Auguste ,

geb . May , Wiesbaden , Lahnstraße 80 , das Fest ihrer silbernen

Hochzeit .

— Jubiläum . Das Ehepaar Eduard Stange , Lahn¬

straße 80 , feiert am 27 . d . M . feine silberne Hochzeit . Gleich¬

zeitig leitet Herr Stange seit 25 Jahren seine Weinhand¬

lung und ist ebensolange „ Tagblatt
" -Vezieher .
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Film

Die
.

von Autor

Eintrittspreis : 1.50 ilk „ Im Vorverkauf Ibis 18 Uhr am Veranstaltungstag ] 0 .90 Mk.

Deutsches Theater in Wiesbad
8 .30

5agbkatt - llnreigen sind Mg und erfolgreich ! 4

Morgen erfahren Sie alles !

RheinheWche gelbe

Bahnhofstr . 27,Tel . 22988

EMJF2V63■ T *

SCALA

PHTlIPG Rachen - Super
WAHRE TONWUNDER !

' /?1! ■',v,Vv.V;
'-V

Was ? - nur

36 RM . Kostet

dieser Mantel ?

WerBe » Drucksachen liefert schnell und gm
4 . Schellen berg ' sche tzosbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

05J

Morgen Mittwoch 4 Uhr
Hausfrauen - Nachmittag

Kart . : - .30 u . - .50 , Kind . 20

üellanianlöraierSleiii
Als 28387 Wiesb . - S onnenberg

Morgen Mittwoch :

Rippchen - und Haspel » Essen
Bratwurst mit Kraut
Sämtl . Getränke in bekannter Güte

Karl Ney n . Frau

aeiunde Einkellerungsware
. Zentner 3.25 RM .
frei Keller liefert nur in ersten

Qualitäten

Schorbach . Blücherstratze 6
- und Bismarckring 10 .

Auto - Verleih
nur die neuesten Modelle !

MORGEN MITTWOCH

Schlachtfest

Sie sehen besser

mit einer Brille

von Theis
Friedrichstr . 42

( Woolworihh .)

Lieferant aller
Kassen

Paketadressen l _ . -
Aufklebeadressen /

""

Koch am Eck

Bestell . Sie sich
beute n . eine vr .
jg . fette Hafer¬
mastgaus , gest . ,
trock . ,ger . je Pfd .
85 Pf . , Suppen -
kühner je Pfd .
80 Pf . . Gepfl .
haltb . Winter -

Tafeläpfel ,
verschied , feine
Sort . , wie Bos¬
kop,Eoldreinette
Pandsbg . Rein .
Ztr . 19 . - u . 20 .-

Nachnahme .
Heinrich Nagl .

Aidenbach .
Niederbayern .

Eröffnung !

Der werten Nachbarschaft , Bekannten und Freunden die
Mitteilung , daß ich am Mittwoch , den 27 . Oktober ,

§ erderffr . 23 , gegenüber der ftrndtftr . ,

/ ■3k eine

Deogee/e
verbunden mit

färben , Catfe , Derbandsftoffe , Rranten -

und ‘toilette ^ rtitel , fowte Cebensmittel
eröffne .

Um geneigten Zuspruch bittet
ERNST GROSS • TELEPHON 22476

zu dem großen

W1S
MMes

QJhrturm ’ s »

Aller Litten und Herkommen gcmätz an den Markttagen Me ar
das immer soviel Anllang gefundene SBtesbnbener SebäS ■ C fja ftWV Ff a a .

W,M,Wwi W Bofsong LSS7

Berichtigung . Wegen Erkankung im Pt

M ^ WWWWMWU sonal , Sonntag , 31 . Oktohi
statt der angekündigten Ve
Stellung „ Die blaue Maze

4 . Vorstellung zu „ Volkspreisen “ von RM . 0 . 60 I

„ Eine Macht in Venedig1
Operette in 3 Akten von Johann Strati

Anfang : 14 % Uhr
Ende : nach 17l/2 Uhr

Der Vorverkauf hat bereits begonnen .
"

Vortragssaal des neuen Museum , 20 . 15 Uhr

Schi - Film
» Das hohe Lied der weißen Kunst «

Vorverk .: Sporthaus Schaefer , Webergasse 11
und Abendkasse . Unkostenbeitrag RM . 0 .35

. oanwu » ■ ’
„ mw

jawohl , 36 .- RM .

und kein Pfennig

mehr .Dasistder

Preis für diesen

tadellos .Mantel .

Derselbe ist mit

schwererK
’seide

gefüttert . Innen

sorgfältig mit der

unverwüstlichen
„ Wolihaar -Einlage

So einbMantel müßten Ste sich

einmal ansehen und unve

kindlich prüfen .

Gaststätte „ Zum Pfau "

Schwalbacher Strane , Ecke Faulbrunnenstrane .
__ _ . Morgen Mittwoch :

O Schlachtfest O
Ab beute abend : Alle Schlachtspezialitäten .An allen Andreasmarktlagen :

Wild - und Ceflugel - Enen mit Musik .
Us ladet freundlichst ein W . Langhardt u . Familie .

Für die Q6HlUtllch6EckCinlhrer Wohnung
einen bequemen Sessel
mit Rohr oder Binse ausgeflochten

vom Spezial - Haus HEERLEIN , Goldgasse 16

Urania - Theater
BLEICHSTRASSE 30

Nur 2 Tage bis einschl .
Mittwoch bringen wir :

Ihr «größter
Erfolg

m . Martha Eggerth , Leo Slezak
Theo Lingen , Alb . Schoenhals

Ab Donnerstag :

„ Weiße Sklaven “

Wochentags ab 4 Uhr, Sonntags ab 2 Uhr

Seite 8 . Nr . 250 .

WALHAHA
aiHEAl ^ R M .

FILM UND VARIETE
'

.
W0 . 4 ..M 6 .e« 61sUHR SO . 5 .« UHR

ML Wer

6rifenbetget
Orig . -Abf .

Btaatl. Domäne
lasche 1 .65 Mk .

150 Fl . 1935er
Rauentbaler
$ f " ffcnl ’erR
bestes Faß
Orig .- Abf .

Staat ! . Domäne
ä 1 .75 Mk .

Preise inklusive
Glas und Kiste .

Kisten
von 30 Pf . an .

Frib
Kroneberger -

Engel .
Kiedrich i . Rbg .
Marktftraße 29 .

UFA - PALAST
WIESBADEN

Dienstag, ___
Mittwoch | aisj Uhr |
26 . und 27 . Oktober I

Mit der Jugendins Märchenland!

hier ein f ^ ^ ZünteSaHÜn ^
werke3hr ^

°
. hm $pielte

eine

hat diT ^ f ’
schar von Schauspielern

-- iÄ ^ banne ^

Der große Märchen - Tonfilm

Programmfolge :
Was die Eiche rauscht
Die sieben Schwaben
Wenn der Sandmann komnt
Abenteuer im Zoo
Der gestiefelte Kater

___________
Die Presse schreibt :
Das Märchenland öffnet
sich - alles wird in den Bann
der Märchenwelt gezogen .
Ueber den mutigen und
lustigen Kater dröhnen
wahre Lachsalven durch
das Theater .

Preise : Kinder - .30, - .50, - .75
1 .- , Erw . - .50, - . 75,1 . - , 1 .20
In allen Städten überfüllte
Häuser . Wir empfehlen die
Kleinen und Kleinsten zu
begleiten .

Das grobe Erfolgs - Programm

Variete - Sterne

Erwingos,
derWelf gewaltigster
Flugseil -Akt

Cong- Cong, Wunder - Schimpanse
Carter, mit 100000 Karten
El ÖDOed, tanzende Jongleuse
Angela fiomadi , Musikaiakt

Cariheinz Schumann , Tanz -
Komiker

2 Malmdas , Ikarier

AmadOS, Diabolospiele
Müller - Hagen , Deutscher

Schalk

Täglich 8 .1S Uhr !
Karten :
- .50, - .70, - .80,1 .-, 1.50 RM.

4 Tanzkapellen — Großer Jahrmarktsrummei
Straußwirtschaft — Rheingauer Winzerstube

Bayerische Bierstube — Andreas - Bar
Wurstel - und Hähnchenbraterei

Glücksrad — Schießbude

Stimmungssänger :

Carlos Llach

ÄäBBSHS
asm

niga Tschechowa
Dorothea

Wieck

großen
Andra g -- ir- 777

u

die

Des

Samstag , 30 . Oktober 1937 ,
20 .30 Uhr :

Karussell
Andreas - Fest

in sämtlichen festlich dekorierten Sälen .

,/2
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25. Okt . 1937; Höchste Tencperuuir 14.2
Tagesmtttel Der lenuHiui m

26. Okt . 1937 ; Niedrigste Nachkre noer u >r
Sonnenscheindauer am 25. Okt . 1937

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
tKlimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut . )

Eröffnung der Teilstrecke Siegsdorf — Bad Reichenhall der Reichsautobahn .

Demnächst wird der Abschnitt Siegsdorf — Bad Reichenhall der Reichsautobahn München —

Landesgrenze dem Verkehr übergeben werden . Die neue Autobahnstrecke führt durch eine
der schönsten landschaftlichen Gegenden des Reiches . ( Atlantic -Wagenborg - M .)

Wasserstand des Rheins am 26 . Okt . Biebrich : Pegel :

1,18 gegen 1,21 tu gestern ; Bingen : 1,52
gestern ; Mainz : 0 , 37 gegen 0,41 m gestern ; .
gegen 1,57 in gestern ; Köln : 1,25 gegen 1,29 m gestern ;
Kehl : 2,21 gegen 2,22 in gestern .

053
* 1 * 80 -

10.2.
8 4.

Deutsche Schiffe besuchen die Kanarischen Inseln . Wie
aus Teneriffa gemeldet wird , wurden einige deutsche Schiffe ,
unter ihnen das Linienschiff „ Schlesien "

, begeistert empfangen .
Die Offiziere und die Besatzung des Linienschiffes mutzten
sich , als sie den Behörden einen Besuch abstatteten , mehrfach
auf dem Balkon des Regierungsgebäudes zeigen , um die
Ovationen der Menge zu erwidern .

narbmtttaa9 — Stl > 48 Min .

Die deutsche Gesellschaft zur Kettung

Schiffbrüchiger .

Wieder fünf Mann aus Seenot gerettet .

Bremen , 26 . Okt . Die Station Pillau der Deutschen Ge¬

sellschaft für Rettung Schiffbrüchiger meldet : Das Motor¬

rettungsboot „ Konsul Kleyenstüber
" konnte in der Nacht zum

24 . Oktober fünf Mann Besatzung der deutschen Pacht

„ Libelle " aus Seenot bergen . Das Rettungsboot ist nach

Rückkehr von der Rettungsfahrt erneut von Pillau ausge¬
laufen zur Suche nach vermißten Fischern .

Die Zahl der in diesem Jahre geretteten Schiffbrüchigen

hat sich auf 60 erhöht . Insgesamt wurden bisher von der

Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger 5714 Men¬

schen der See entrissen .

Wetterbericht des ReichswetterdrensLes .

Ausaabeort : Frankfurt a . M .

Die äutzerst heftige Wirbeltätigkeit bei England setzt sich
fort . Dadurch ist auch für uns Unbeständigkeit bedingt , die

zunächst weitere Verstärkung erfährt .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Ver¬

änderlich , doch meist bewölkt und Neigung zu Schauern . Bei

lebhaften Winden um Süd etwas frischer .

Ein Gezeichneter starb . In London starb dieser Tage im
Alter von 74 Jahren Mr . Joseph BruceJsmay , einer der

t . größten britischen Schiffsreeder . Seit 25 Jahren lebte Bruce

Gangsters Ende .

Die bekannten G .- Männer gehen jetzt dem Verbrechertum der Vereinigten Staaten rücksichtslos zu Leibe . Die
Central -Street , die Hauptverkehrsstraße der amerikanischen Stadt Bangor , wurde kürzlich der Schauplatz der
Schlußszene einer Eangsterjagd , bei der zwei Mitglieder der „ Newdillinger - Vande "

erschossen , und der dritte Mann
verhaftet wurde . Im Vordergrund liegt Al Brady , der zuletzt „ Staatsseind Nr . 1 “ war .

Cuxhaven , 25 . Okt . Durch den Königsberger Dampfer
f „ Felix Heumann " von der Kohlen - Jmport und Poseidon -

Schisfahrts - AE . wurden 11 Mann des Dampfers „ Axel
"

f gerettet . — Der Dampfer „ A a r st e n “ ( Reederei Erling
f Rolfsen in Oslo ) ist auf 53 Grad 20 Min . Nord und 2 Grad
f 00 Min . nordwestlich von Pmuiden gesunken . Durch einen
k unbekannten Fischdampfer konnte die gesamte Besatzung ge -

f- rettet werden . Der Fischdampfer hat das Wrack als für die

| Schiffahrt gefährlich gemeldet .

Neues Opfer des jüdischen Millionenschwindlers Barmat .
t General Etienne , dessen Name schon wiederholt im Zu -

U sammenhang mit der Varmat -Affäre genannt wurde , hat am
Sonntag Selbstmord verübt . Der General hatte sich nach

| seiner Pensionierung mit Finanzangelegenheiten beschäftigt
t und war dabei in die Fangarme Varmats geraten . Die Ent -

। Hüllungen , die der Barmat - Prozeß gebracht hat , haben ge -

| zeigt , daß der General ein reines Spielzeug in den Händen

| des internationalen jüdischen Gauners gewesen ist .

Tod in den Bergen .

F Kurort Rathen , 26 . Okt . ( Funkmeldung .) Beim Klettern

| im Wehlgrund im sächsischen Hochgebirge stürzte der 17 Jahre
| alte Herbert Müller aus Dresden ab . Schwerverletzt
I wurde der junge Bergsteiger ins Krankenhaus nach Heidenau

k . gebracht , wo er starb .
E . Ein weiterer Bergsteiger verunglückte am Elb -
ff talwächter bei Schmilka schwer . Auch er fand Ausnahme

Mim Krankenhaus .

Der schwedische Dampfer „ Tlxel “

in den Emdener Hafen eingeschleppt .

Emden , 25 . Okt . Der in der Nähe der holländischen Insel
M Terschelling in Seenot geratene schwedische Dampfer „ Axel

"

E wurde am Montag von den beiden holländischen Schleppern
| „ Dcean “ und „ Holland " ins Schlepp genommen und in den

| Emdener Hafen gebracht . Der Dampfer „ Axel
"

, der in
I Helsingborg ( Schweden ) beheimatet ist , hatte eine Ladung
[ loser Gerste an Bord . Das Schiff war von der Besatzung
L bereits verlassen , als die beiden Schlepper an der Unfallstelle
L eintrafen . Die Ursache des Schiffsunfalles ist noch nicht ein -°

wandfrei geklärt . Die Annahme , daß das Schiff in Brand
geraten ist , scheint sich nicht zu bestätigen . Vielmehr ist anzu -

[ nehmen , daß der Dampfer bei dem hohen Seegang am Sonn -
k tag infolge Verlagerung der Ladung in höchste Äedrängnis
k. geriet , so daß die Mannschaft sich gezwungen sah , das Schiff

U zu verlassen .

Romen est omeu . Ist man von Kindesbeinen an durch
seinen Familiennamen zu diesem oder jenem Beruf vorher¬
bestimmt ? Es gibt zahlreiche Fälle , die man als Beweis
für diese etwas phantastische Behauptung anführen kann . Ein

französischer Forscher hat vor kurzem aus amtlichen Archiven
authentisches Material gesammelt , das nicht angefochten wer -
öen kann . Wir beschränken uns daraus , einige Beispiele aus
dem Jahre 1910 anzuführen . Der damalige Stabschef der
französischen Flotte hieß Admiral Marin ( auf deutsch : Admi¬
ral Seemann ) ; der Marineminister war der Admiral Baus
( auf deutsch : Admiral Ankerboje ) ; der Verwalter des be¬
rühmten Vois de Boulogne bei Paris , also des „ Waldes von
Boulogne

"
, hieß Monsieur Forcstier ( auf deutsch : Herr

Förster ) ; der Konservator der Sammlung griechischer Vasen
in dem berühmten Museum des Louvre hieß Atonsienr
Pottier ( aus deutsch : Herr Töpfer ) ; der Erzbischof von Aix
war damals der Monsignor Bonnefoy ( auf deutsch : Monsignor
Gutglaube ) .

------ - f völlig zurückgezogen und mied die Öffentlichkeit , nachdem er
- sich niemals von dem Vorwurf hatte reinigen können , den

Untergang der „ Titanic "
, deren Unglücksfahrt er persönlich■tRNbi ' t beiwohnte , mitverschuldet zu haben .

Wolkenbrüche auf Sumatra .

Bisher 24 Todesopfer .

Batavia , 26 . Okt . Wie aus Palembang ( Südost -

fumatra ) gemeldet wird , ereignete sich auf dem Hochland von
Sumatra ein schweres Unwetter , dem bisher 24 Men¬

schen zum Opfer gefallen sind .
Lang anhaltender wolkenbruchartiger Regen ließ die

Flüsse über ihre User treten . Mehrere große Brücken wurden

vernichtet . Gleichzeitig traten an vielen Stellen Erdrutsche
auf , durch die ein Teil der Postwege verschüttet wurde .

Ein ungarisches Patent aus künstlichen Regen . Zwei

Assistenten an der Budapester Technischen Hochschule und

Wirtschastswiffenschaftlichen Universität haben sich eine Erfin¬
dung zur Erzeugung künstlichen Regens patentieren lassen .*
Diese Erfindung beruht auf der oft festgestellten Tatsache , daß

sich anläßlich einer größeren Feuersbrunst eine Wolke bildet ,
aus der in den meisten Fällen ein Platzregen herabströmt .
Die Indianer , die diese Erscheinung kennen , pflegen , zur Er¬

zeugung von Regen Präriebrände hervorzu -rusen . Die neuen

Erfinder gehen von der durch sie errechneten Tatsache aus ,
daß , falls Ungarn von einer Dürre bedroht fein sollte , sie in

ihren patentierten Apparaten eine Million Kilogramm

Petroleum auf besondere Weise verbrennen würden und da¬

mit einen Landregen Hervorrufen können . Der Kostenauf¬
wand dieses künstlichen Regens würde sich zwar auf 100 000

Pengö belaufen , doch müsse man bedenken , daß beispielsweise
bei der letzten Dürre in Ungarn im Jahre 1934 der Schaden

mehr als 500 Millionen Pengö ausmachte . Die Erfinder

geben allerdings zu , daß die bisherigen Versuche zur Erzeu¬

gung künstlichen Regens in Amerika keine günstigen Ergeb¬

nisse erzielten , doch sind sie der Meinung , daß ihre Methode

gegenüber der amerikanischen große Vorteile besitzt .

r Mazurf Aschaffenburg wurde ein Hügelgrab entdeckt , dessen Urnen

_ _____
’

I
'

unter anderen Funden aus der Hallstattzeit auch Zahn -
■ ■ । g fronen enthielten . Damit ist der Wissenschaft zum ersten

Uly 7 Male der Nachweis für die zahnärztliche Kunst unserer
Str au | frühesten Vorfahren geglückt .

Unwetter in Bosnien . In Bosnien ist es infolge schwerer
Wolkenbrüche zu Unglücksfällen und ernsten Verkehrs¬
störungen gekommen . So wurde bei Vngojno durch die
Waffermaffen eines plötzlich über die Ufer getretenen Baches
ein Försterhans mit sieben Insassen fortgeschwemmt .
Von der fiebenköpfigen Försterfamilie fehlt noch jede Spur .

Zahnkronen — 3000 Jahre alt . In der Nähe von

Datum 25. Oktober 1937 26. Okt

Ortszeit 7 Uhi j t4 mit 21 Ut)l 7 Uhr

2 un - (
Drud < auf u und SiotnicHctwert 740.9 739.6 41 .2 742 .»
red . 1 ।

Lufttemperatur lCelsius, ....... 4.4 13.7 11.4 10.9
iielatioe geuaiiolen itUro .ienie ) . . . . 93 66 71 72
Windrichtung und -Stärke ...... RNO 1 SO 1 NW 1 NNW
Niederichlagshöhe iSDitllrnieter ) . . . — — — —

Weiter . . . . ....... l/rdcdeckt roo kig l»JOttlp wollig

RADIO - ROW ^ T -
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Weibliche Personell

Penretullgm

EeweMches Personal

mit

5 Zimmer

Fremdenheime

Mmobüieii ]
| Minodiiien -Perilillse |

Möbl . Zimmer
und Maniarden

Leere Zimmer
und Mansarden

L . Mans . . Gas u
Herd an eins . P .
su Derrn . Hell -
munbitr . 15 , P .

Läden und
Geschäftsräume

zum alsbaldigen
Eintritt gesucht .

Dr . Arnold .
Parkstrane 30 .

Zimmerose »
vk . Wagemann -
stra

'
ne 16 . Laden .

Weg . Auflösung
eines Haushalts

billig su verk .
vers . Räbrnasch . .

kl . w . Küche
Bett . Tisch .

Ofen . Kommode
u . vieles andere

Klarentbaler
Strahe 11 . P . l .

Ctzevrvlek
13/46 PS

steuervflichtig .
Baujahr 1929
gut erhalten ,

preiswert
zu verkaufen .

Ang . u . D . 191
an Tagbl .- Berl .

Stellen -

Angebote

Wörthstr . 25 . 1 .
möbl . Zim . . ko . .
zu vermieten .

Gebildeter
Engländer

deutsch lernend ,
sucht gebildete

deutsche Familie
um als zahlend .

Gast für eine
Zeit dort zu

bleiben . Ang . u .
H . 206 T .- Verl .

Frauen - Seiden -
Plüschmantel

Gr . 48 . zu verk .
Eltviller

Strahe 16 . Vdh .
Erdgesch . rechts .

Hochberrschafll . Villa
(Nähe Langenbeckplatz ], 9 Zim . , Diele ,
Wintergarten , Zub . , hochwertv . Ausst . ,
jed . denkb . Kamt , preisw . zu verkaufen .
August Th . Backhaus
Immobilien - Wilheimstr . 20 - Tel. 28839

k — ■— -

Fleihiges
ordentliches

Mädchen
D . i. r . Z . o . Ms .
kos . Postlk . 301 .

Garagen . Stall . ,
Keller

X - u . / - - Stück -
Fässer

weingrün . Obst -
körbe , Lager¬

hölzer u . Dielen
bill . zu verkauf .

Weihenburg -
strahe 2,1 rechts .

■ Gebrauchte
Schreibmakck .

vorteilhaft .
W . Grase .

Vürobedars .
am Schillervlatz

Reparaturen .

Jg . Ebev . sucht
1— 2 - Z .-Wohn .

Preisang . unter
E . 195 T .-Verl .

2 Zim . u . Küche
von älterem

Eeschwistervaar ,
Rentenemvfäng .
sofort ob . sväter
ges . Preis 25 6 .
35 RM . Ang . u .
S . 205 T .-Verl .

2 Zim . u . Küche
auch Frontsv . o .
Eth . . ges . Ang .
K . 205 T .-Verl .

Balkons ., 1 . St .
l . o . m . . m . Küch .-
Be — tz. Eckern¬
fördestr . 19 , 1 r .

© aragen frei
Rerostrahe 44 ,

Televbon 24649 .

mit 2 - und 3 =3 .=
Wohnungen

mögl . mit groh .
Werkstatt und

Toreinfahrt .
zu kauf , gesucht .
Angebote unter
ll . 207 an den
Tagbl .- Verl .

Fabrikbentzers -
tochter sucht neb .
ihrem Hausb . in
d . Pfalz vreisw .

Ml . Zimmer
bei vollständiger
Kochgel . in gut .
Hause in Wies¬

baden , Kurl .
Ausführl . Ang .
A . 160 T .-Verl .

M . Mio
vreisw . zu verk .
Hebbelstr . 7 . P .
lks . 19 — 21 Ubr .

s. a . t . Ton .
einige

gesvielte

Biminos
sehr vreisw .

Musik -
Sckellenberg ,

Kirckaaffe 33
S . 26444 .

Adolfsallee 34 ,
Hockv . . g . m . Z . .
1 — 2 B .. zu vm .

Pianos
neu u . gebraucht

Mietpianos

Schmilz
Rheinstraße 52 ,

gegenüber
Landesbibliothek

NS . Frauea -
Warte

varteiamtliche
Zeitschrrst

Damen u .
Herren

von 18 b . 30 I
zur Werbung

gesucht .
Hohe Bezahluni
Bewerbung unt

R . W . 101
Wiesbaden

bauvtvostlag .

| itauTmän . Personal

Herr . -Rad 15 .—
zu verk . Dotzh .
Str . 26 . V . 2 r .

I Privat - Berkäuss \
Qung . wachsam .

Hund
in gute Hände
billig abzugeb .

Klostermühle
Televbon 28439 .

(Heganter
WM -

Eas -Amin
Anschaff .-Wert

500 RM .. spott¬
billig zu verk .
Anfr . u . L . 207
an Tagbl .- Verl .

We
sofort gesucht .
( Nicht weih .)

Ang . mit Preis¬
angabe an Lutz .

Bad Münster
am Stein .

Einige
geübte

Adressen¬
schreiberinnen
mit eigener
gut . Schreib¬

maschine
( Heimarbeit )

sofort gesucht .
Ang . E . 207
Tagbl .- VI .

Meül . Rittergut
nimmt ält .Dame

oder Herrn als
zahlenden

Sauergaft
auf . Monatlich
100 .— bei voll ,
guter Verpfleg .
Ang . u . A . 159
an Tagbl . -Verl .

Jg . Ebevaar
( 2 Pers . ) sucht

2 - Zim . -Wohn „
auch Frontspitze ,
z . 1 . Dez . 37 ob .
spät . Preisang .
u . L . 206 T .-V .

^ üaMlM -Krsvche |
Gesucht

40 — 50 000 Mk .
aus wertvolles

Geschäftshaus .
Ang . u . E . 206
an Tagbl . - Verl .

Dezimalwaage
zu verk . Jung .
Goldgasse 21 .

im frei
Hinbenburg -

allee 60 . Näh
im Büro

bortselbst .

» illPislio
als Zusatzbilfe

aus einige
Tagesstunben
sofort gesucht .

Auführl . Angeb
unter G . 206 an
Tagbl . - Verl .

Schlafzimmer
Wohnzimmer
Kieiderschränke

Chaiselongues
Vertiko . Küchen
Kommode
Flurgarderobe »
Betten
Ausziehtische

sowie Blödel all .
Art vk . Heesen .
Bleichstrane 36 ,

Etagen
hausWefteudktr . 18 ,

3 . St . ltuks .
2 gut möbl . Z . .

SÄ . bell . Lager¬
oder Werkstatt¬
raum sof . s . vm .
Schmitz . Wie -
lanbftr . 12 . H . P .

HMOOOOM

HMMMOO
Aeltere Dame

sucht leeres Zim .
in ruh . Hause .
Ang . u . T . 206
an Tagbl .- Verl .
— — — — —

Schreibmaschine
„ Urania "

110 - Volt - Motor
1/10 PS , abzug .
Ellenbogeng . 5,2

4 - Zimmer - Wohn .
Schiersteiner Str . 29 , 3 . St ., mit
Zub . u . Zentral - Heiz . . z. 1 . 1 . 38
zu vm . Näh . b C . Th . Wagner AG .,

Schrersteiner Strahe 31/33 .

bei
>ame .

Wenig gesp

Stutz - Flügel
Blüte

In schönster Wohnlage Biebrichs
( Richtung Wiesbaden ) ist eine

2 - Zim . - und eine 3 -Zim . -Wohn .
mit Zentralbeiz . , je einer Mans ,
und Keller , in gutem Hause zu
vermieten . Es kommen nur ruh .
gutempfoblene Mieter in Frage .
Anfragen unter W . 206 an den
Tagbl . - Verlag .

Ein schönes Eigenheim
für Dich und die Deinen

sorgenfrei und billig durch die

BAUSPARKASSE MAINZ AG .
Auskunft und Beratung über

unkündbare Tilgungshypotheken :

Eigenheimschau Wiesbaden

Webergasse 16 Ruf 22549

Mn -

orunds ii(he
zu verk . durch

HÄ . Weih .
W . -Erbenheim

Mainzer Str . 8 .
Tel . 22523 .

lZllimodii.-Sllllfg«sllches

Laden
Wirchftrafie 3

mit Wasseranschl .. besonders ge¬
eignet für Friseur , zu vermieten .

Preis 40 RM .
Haas . Wallufer Strahe 10 . 2 .

________ Telephon 27620 .________

zusammen oder
ein ». , iu verm .
Alleinmiete
rub . einz . Di

zu vermieten . Laden tit voll¬
ständig freigeleat n . modermnert .

für iebes Geschäft geergnet
I . Haas . Wallufer Strane 10 .

________ Televbon 27620 ._________

Eckladen
Ladenz . u . ev . 3 -Zim .-Wobn . ,

Goebenstraße 4

Mi «
Stadtmitte

42 000 RM .
sowie einige

andere

Gt . mbl . Wohn -
u . Schlafzimmer

mit Pension
iu vermieten .

» Roseubof “
.

Labnstrahe 22 .
Tel . 25302 .

Dovp . - Wohn -
Schlakz . 35 Mk .
mtl . auf Wunsch

volle Pension .
Restaurant .

Taunusstr . 22 .

4 - Zimmer - Wohnung
m . Bad . geraum . u . sonnig . Borck -
llrahe 9 . 1 ( Wellensiek ) zu ver¬
mieten . Preis 80 RM .

I . Haas . Hausverwalter .
Walluter Str . 10 . 2 . . Tel . 27620 .

Behagl . möbl .
Zimmer zu vm .

Philivvsberg -
strahe 30 . P . r .

Möbl . Mauk . m .
Kochherd an Be¬
rufst . zu verm .
Webers . 3 . 2 l .

Dambacktal 1 . 1 .
mbl . Zim . . 1 - b .
2ßett . a . f . Pass ,

und m . Mans .
bill . zu vermiet .
Emk . Str . 22 . P .
schön mbl . Zim .
Langg . 25 . 3 r . .
gemiitl . Heim . 1
bis 2 Bett . , z . v .
Rheinstr . 104 . 1 ,
mbl . Z . m . Ver -
pfleg, , 1 -2 Bett .
Römerb . 28 . 3 L .
möbl . Zim . z . v .
W - berg . 3 , H . 1 .
mbl . Mans , j , v .

Alleinit . Mann
Jnv . - Renten¬
empfänger ) sucht
ein leer . ob . bitt ,
möbl . Zim . Ang .
u . F . 207 T .- V .
eeeeeeeeee

Berufstätige
Dame

sucht gr . leeres
Maus . - Zimmer

m . Kochgelegen¬
heit . Angeb . u .
D . 207 an T .-V .
HAMHM «

Bisam -
Pelzmantel

zu verkaufen
Rheingauer

Str . 26 , P . lks .
Zn verkaufen

schwarzer
Damen -Montel

mit Pelz . Er . 44
brauner Sport -
anzug . Gr . 1,70
Mtr . . beides gut
erb . . Kononen -
ofen . Adresse im
Tagbl . - Vl . R »

Zwei leere
neu Hergericht .

Mansarden
E . . W „ L „ Ab -
schl .. an ältere
ruhige Dame zu
oerm . Näheres
Adelbeidstr .15,1 .

2 leere Zimmer
ob . 1 Zim . und
K . zu um . ( Fest¬
miete ) Adelheid -
strahe 87 , 1 .
Leere gr . Mans ,
zu vm . Wagner ,

Dotzbeimer
Strahe 53 . Part .

Sonn . l . Ms . , el .
L . . Gas . Kg . N .
Moritzllr . 66 . 3 .

Gr . heizbare
Mansarde

a . Berufstätigen
zu nm . Rauen -
tbal . Str . 9 . 3 l .
2 Mansarden z.
Möbelunterstell ,

zu nm . ob . einz .
Person Schier¬
steiner Str . 12 ,
4 , St „ Weiland .
L . heizb . Mans .
Webergaüe . z . v .
N . Schützenhof -
strahe 12 , Part .
L . 3im . . 1 . St . ,
b . Dame , nur an
Einzellers , z . v .
Ang . O .206 T .- V .

Mansarde , mbl . ,
mit Herd bill . z .
vm . Dotzbeimer
Strahe 74 , 3 r .

Gemiitl . möbl .
Zimmer an Be¬
rufst . zu verm .
Eleonorenstr . 9 ,

1 links . Ecke
Bertramstrahe .

Gut möbl . Zim .
mit ober ohne
Pension zu vm .
Emser Str . 6 , P .
Gt . möbl . Zim .
zu verm . Emser
Str , 10 a , 1 . St .

Saub . nibl. W .
sofort an Herrn
zu vm . Stauern
tbaler Strahe 9 ,
Hochpart ., Klein
Möbl . Zimmer

zu verm . Rhein -
strahe 70 . P . lks .
Gut möbl . Zim . ,
sep . (Einfl . , eptl .
Küchenben .. zu n .
Taunusstr . 31 , 3 .
Telephon 25037 .
Gut möbl . Zim .
mit Schreibtisch
zu verm . Kleine
Weber » . 13 . 2 .
Möbl . Zim . m .
1 ob . 2 Bett , zu
oerm . Wellritz -
strahe 50 , 1 . r .
Rett . mbl . Zim .
zu oerm . Borck -
strahe 4 , 3 r .

WIMM
mit abgeschlossener Lehrzeit sof .gesucht

E . Cgenolf
Werkst . f .Maß - Strickkld ., Blücherstr .23

Albrechtstr . 16 . 1
a . b . Adolfsallee
gr . sch . 5 - Zirn . -
Wobn . mit ein »
eer . Bad u . Zub .
sof . ober sp . zu
oerm . Bes . nach
telephon . Anruf
Nr . 27125 ._____
Bismarckring 30 ,
1 . Stock , schöne
neu berger .

5 - 3 . - WON .
in ruh . Hause ,
zu verm . Näh .
Hausmeister .

Behagl . möbl .
neu hergericht .
Wokm - Schlafz .

ober Wohnzim .
unb Schlafzim .

( fl . Wasser ) in
herrsch , sehr ruh .
Hause , bei ält .
Ebep . zu verm .
Beüchiigung bis
16 UhrAdelbeid -
strahe 88

~
1 .

Gemütl . mbl . Z .
f . Berusst , frei
Albrechtstr .34,2 r
Sonnig . Balkon -
zim . zu verm .
Bülowstr . 15 , 1 .

Tücht . freunbl .

Mädchen
zum Schienen d .
Gäste u . f . Haus¬
halt in ange¬
nehme Dauer - u .
Vertrauensstell ,

ges . Angeö . mit
Bild . u . Zeugn .-
Abschr . Gaststätte

„ Erholung “

St . Goarshausen
am Rhein .

Ord . Mädchen
zum Bedien , der
Gäste nach West¬

falen gesucht .
Vorzustellen in
Wiesb . Ang . u .
S . 206 T .- Verl

Zuverl . fleih .

Mölpslegem
sofort ober zum

1 . 11 . gesucht
Erabensfrake 30 .
— — —
Jüngere tüchtige

Easbadeoken
Sofa . Umbau ,

zu verk . Anzus .
8 - 16 Uhr Labn -
strahe 68 .________

Gartenbaus
zu verkaufen

Sviegelgasse 3 .

Sck . möbl . Zim .
sofort zu verm .
«Friedlichste . 57,3
Räb . im Laben
bei Kövvler .

Saub . freunbl .
möbl . Zimmer

an Berufst , zu
oerm . (Soeben «
itr , 20 , 3 , St . r .
Möbl . Zimmer

zu om . Häfner -
gqsse 3 . 3 .
Frdl . sonn . mbl .
Zim . zu verm .
Johannisberger
Str . 1 , 3 . St . r .

Er . 1t . Kl . - Sckr .
Obstständer
Türkchlieher

zu verk . Scharn -
horllstr . 24 , 1 r .

Eebr . Küche
zu verk . Stein -
gaffe 28 , 2 r .

Pitck - Küchen -
schrank 30 RM .
zu verk . Faul -

bruunenstr . 6 .
Schrein .- Werkst .

Adler -
und Klein¬

schreibmaschine
zu verkaufen .

S . Fröbel ,
Rje ' - ' ^ -' -' kie 15 .

CheVrolets -

Lieferwagen .
IX ' - Tonner .

zu verkauf . Räb .
Tel . 23570 .

Starkes Herren -
Fahrrad

12 RM . zu verk .
Eltviller

Strahe 16 . Vdh .
Erdgesch . rechts .

2gr . MMil
sehr grobe Aloe ,

Phönirwedel
weg . Platzmang .
zu verk . . desgl .
Trevvenstangen

Amselberg 6 ,
nabe

Dietenmüble .
Feine Kohlen -

schlacken gegen
Fubrlobn abzug .

Fuhr ,
W .- Biebrich .

Elisabethenstr .19
Fernruf 60330 .

| Häabler - Berläafe ]

für d . Küche ges .
Konditorei
Kaivlinger

Friedrichstr . 53 .
Sol . fleißiges

i ' imMM
selbständig in

Kochen u . Haus¬
arbeiten . bald ,

gesucht für
3 - Pers .=Saush .
Frau Eerlich .
Sonnenberger

Strahe 39 .
Jung . MädlÄen

für Hausb . und
Geschäft ( Kond .)
gesucht . Eintritt
nach Vereinbar .
Ang . u . I . 207
Tagbl .- Verl .

MO - Ml
f . Herrenfahrer .
Gr . 44 — 46 . aus

bestem Hause .
w . getr . . weit u .
Preis zu verk .
Anzus . 9 - 1* 11 u .
19 — 20 Uhr bei

Ost ,
Kleisiftr . 14 . 1 .

Diwan u . Tisch¬
decke , Regulator ,
Svieg . m . Gold¬
rahmen zu verk .
nur von 3 - 5 Ubr

Karl - Ludwig -
Str . 3 . 2 rechts .

Enterb , pol .
eint . Spiegel¬

schrank u . weihe
Kommode

zu verk . Krüger ,
Tbelernannstr . 3 .

Schön möbl .
Zimmer zu vm .

Dotzbeimer
Str . 13 , 2 rechts .
Gut möbl . Zim .
frei Dotzbeimer
Strahe 28 , Part .
Zim .. 1— 2bett .,
auch f . Pass ., fr .
Dotzb . Str . 31 , 1

2 % — 3 -Zim . W .
mit Bad , von
ruh . Ehepaar z .
1 . 4 . 1938 ges .
Ang . mit Preis
erb . uni . ll . 205
an Tagbl .-Verl .

3 - 4 -WM -

MWllNg
von jung . Ebev .
zum 1 . 12 . oder
1 . 1 . 38 gesucht .

Bis 55 RM .
Ang . u . K . 207
an Tagbl .-Verl .

Ehrliches tücht .

Mädchen
für alle ‘" - 6 . z .
1 . 11 . gef . Vorst .

Luisen - Cafe
Luiienstrahe 49 .

3g . MVA »
aus guter Fa¬
milie . bei voll .
lFamilienanschl .
in rub . Villen -
bausbalt gesucht .
Hilfe vorhanden .
Angeb . m . Bild
unb Anspr . unt .
W . 207 T .- Verl .
Fleib . Mädchen
nicht zu jung ,
bis nach Tifck
gesucht Fritz -

Reuter - Str . 6 .
Vorzustellen von

10 — 1 Uhr .
Ii ; * t . selbttäud .
Mädchen tagsüb .
ges . Nerostr . 36 .
Bäckerei .

Babnbofstr . 39 ,
gut möbl . Zim .
zu vermieten .
Babnbofstr . 50 .

Part . , mbl . Zim .
an Berufstätige .
Bismarckr . 32 , 3
m . 3 . a . ber . S .
z . 1 . 11 . zu vm .

Gr . mbl . Front -
spitzzim . . Koch -
gelegenb . . 25 M .
Labnstrahe 22 .
Mbl . Zim ., 1 u .

2 Betten , frei
Müllerstr . 7 , P .

Möbl . Zimmer
sonnig , mit

Schreibt . , z . vm .
Reroftr . 26 . 1 r .
M . Z . z . v . . W .
3 .50 M . Rieder -
waldftr . 9 , i l .
Sonn . möbl . Z .
zu om . Oranien -
strahe 27 . 1 r .

2 Zimmer Winkeler
Strahe 3 , 2 r .

sonn . 4 - Z .-Wobn .
mit Zubeh . sof .
zu verm . Näh .

Hausverwalter
Heinzmann .

Winkeler
Strahe 5 . Pari .
Telephon 26134 .

2 kl . Zimmer
und Kücke und
1 Zim . u . Küche ,
Stb . . z . 1 . Rov .
zu vm . Mauer¬
gasse 14 , Bäckerei

3 Zimmer

Schöne Helle
3 - Zim .- Wohn .

Adlerstr . 67 , V .
2 . St . , z . 1 . 11 .
1937 zu v . Näh .
beim Hausmstr .

Sennemann .
1 . Stock .

Im Neubau sof .
zu verm . schöne
4 - u . 3 - Zimmer -

Wobnungen .
Bad . fl . W .- Ä . ."
Balkon . Garage .
Adolfsböbc . R .

Hindenburg -
allee 135 .

4 Zimmer

Anzeigm im

Wtfft . 6
2 . Stock .

4 - Z .- Wohn . .
neu berger . .
sofort zu vm .
Näh . Part . l .

Schmidt .
Anz . bis 10 .
ab 4 Ubr .

Kicsliabcnetlagblatt

haben immer Erfolg !

A Guten Verdienst
WW regelmabig und steigend ,
haben Damen und Herren durch

llebernabme uns . gewerbsm .
Vertriebsstelle

• für uns . bek . Bremer BKC - Kaffee
u . Tee . Kein Risiko . Bewerbung ,

erbittet die
8 Bremer Kaffee - Compagnie■ F . H . Meyer , Bremen I .

Für den Vertrieb einer wirklich
originellen und guten

RchlamczHgabc
suchen wir einen fleißigen Herrn

i. geordneten Verhältnissen .Große
Verdienstmöglichkeifen . Bewer¬
bung mit genauen Angaben über
bisherige Tätigkeit u . A . 163 an
Tagbl .-Verl .

Hausgehilfin
m . gut . Emps . . f .
kl . Hausb . von
8 — % 4 Uhr ges .
Zu spr . n . 3 Ubr

Seerobenstr . 5 ,
1 links .

Ted . Mein
22 I . . m . guten

öausbaltfennt -
nissen . in Wies¬

baden fremd ,
sucht dortielbst
ober Umgebung

Stelle als
Haustochter ,

wo Mädch . vor¬
handen . gegen
Taschengeld und

Fam .- Anschluh .
Gef . Angeb . u .
A . 161 an T .- V .

3g . Mädchen
zur (Erlern , der
Küche tagsüber
ges . H . Menzel ,
Mühlgasse 5 .

Mädchen
ober jg . Frau

für norm . ges .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .-Vl . Er

Mädchen
o Lande . 18 I . .
sucht Stellung in
gutem Haushalt .
Zeugnisse vorh .
Ang . u . F . 206
an Tagbl .-Verl .

Jüng . gutemps .
Monatshilfe

3 -4 Stbn . norm ,
gesucht Park -

itr . 95,1 , Haltest .
Tennelbach .

| Männliche Personen |

| « onsinän. Personal |
[ Slännlidje yerfcittn |

Kaufmann
z. Zt . Geschäftsf .
einer angesehen .
Handels - Aus¬
kunftei . früher

als Prokurist
bzw . Abt .-Leiter

in d . feuerf .
Eisen - u . Metall -
Industrie tätig
gern . , versiert i .
Ein - u . Verkauf ,
in Verwaltung
u . iurilt . Frag ,
bewandert , sucht
and . Wirkungs¬
kreis . auchwürd .
Uebern . eines
rentabl . Spezial¬
geschäft . i . Frage
kommen . Angeb .
u . A . 164 T .- V .

j Vertretungen |

Vertreter
m . Auto sof . ges .
Schrift ! . Meld .
Klein . Mainzer
Strahe 123a .
Wochenverdienit

b . 60 M . oergibi
Seinr . Setahmi
Münster pWests .
296 PolliaS 239

Mil
MBFM !
Zum Vertrieb

eines neuen gef .
gefch . Gebrauchs¬

artikels .
Strahenbändler
ges . Erohe Ver¬
dienstmöglichkeit
Räb . zu erfr . im
Tagbl .-Vl . Es

Ers. Kaufmann
nimmt n . einige
Stund . Besch , an
Buchführung u .
sonst . Büroarb .
Ang . u . ll . 206
an Tagbl .-Verl .

| ®eroerblt$ es Certonal |
Verheirateter
selbständiger

Koch
n . u . 50 I . . welch ,
bas Personal be¬
aufsichtig . kann ,
für kl . herrsch .
Haushalt , Bez .
Köln , sofort ges .
Lohn 180 .— den
Mon . Rur solche ,
welche in Pens -
Sanatorium ob .

kleinem Hotel
Bearbeit , haben ,
wollen sich meld .
Ang . m . Zeugn .-
Abichr . u . Bild
A . 156 T .-Verl .

ISeombliches Personal I
Jg . tücht . Kond . -
Gehilfe sucht sof .
in g . Eesch . Arb .
Ang . u . M . 207
an Tagbl .-Verl .

Junger Mann
m . Führerschein
Kl . 2 sucht Be¬
schält . gl . w . Art .
A> " »b . erb . an

August Becker
W .-Dotzbeim
postlagernd .

Wir weisen Stellungs «
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
D r i g i n a l-Zeugniff ,
beizufügen . ginge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
LichtbiIberusw.müssen
auf der RückseiteNam »
and Anschrift bes Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

-
Stellen »

Gesuche

Weibliche Persmen |

HMSMrsmel

Hausdame ,
arisch , seit Jahr ,
in Sanatorien ,
tätig , sucht Ver¬
trauensstellung
in Wiesbaden
oder Umgegend .
Beste Referenz .
Ang . u . T . 199
a . d . Tagbl .-Vl .

Mellingen ]
1 Zimmer

2 leere Mansarden
( Wohnküche und
Zim .) a . berusst .
Frau sofort zu
verm . Adelheid -
ftrahe 20 , 3 .

Eebild . älteres

Fräulein
sucht an einigen
Tagen d . Woche

stundenweise
Beschäftigung i .
Haushalt oder
leichte Kranken¬
pflege . Angebote
unter B . 207 an
Tagbl . -Verl .

1 Zimmer y Küche
W .- C . u . Keller
für 35 Mk . zu
vm . Zu erfr . im
Tagbl . - Vl . Eq

1- Zim . -Wohn .
Wellend , an ruh .

Leute ( 1 bis
2 Personen ) z .
1 . 12 . zu verm .
Ang . u . T . 205
an Tagbl .- Verl .

Mädchen
v . Lande sucht
Stelle in gutem
Hause . Ang , u .
O . 207 T -Verl .

M 11i I1♦IUI s 5 i
II 1

Dienstag , 26 . Oktober 1887 ,

Möchten Sie .

PachtgMe ]

I SCHELLESBERG ’SCHE
HOFBVCHDRVCKEBEI
Wiesbadener Tagblatt « Langgasse 21

D .- u . S .- Rad
zu vk . Bouillon .
Eoebenstrahe 10 .

Schlafzim .
Woünzim .

Küchen
Schreib - und
Wohnschränke

Schreibtische
Metall - ,

Holz - und
Kinderbetten

Einzel - ,
Weihl .- und
PolÜermöbel

Kinder - und
Sportwagen
preiswert u .
gut bei

Krummeck .
Mauergasse 8

und 15 .
Tel . 26122 .

finale Wort
gegen höbe Bar¬

zahlung :
Äleibericbränte
Beiten
Waschkommod .

Fachebepaar
m . verfügbarem ,
Barkavital . sucht I
zum 1 . Januar :
1938 Wirtschaft

oder Cafe -
Restaurant
zu pachten .

Ang . u . I . 206 ■
an Taabl .- Verl . 1

Schreibmaschinen
für Büro und
Reise , sämtliche

Systeme .
Walter Grase ,

am Schillerplatz .
Reparatur -
Werkstait .

gerne wissen , was schöne

und gute Möbel kosten , dann

kommen Sie zu

WchilNM
Eiche mit Ruhb . ,

385 . 435 Mk .

We
natur - lasiert
148 . 168 Mk .

Werftrant
mit Wäscheabteil

160 cm breit ,
weihlackiert

verkauft billig
Möbel -Büscher

Kleine
Kirchgasse 4 .

a . Mauritiuspl .
Darlebensscheine

Schreibtisch
o . Sekretär
KLcke
Politermöbel
Matratzen
und Federzeug

i . A . für aufs
Land .

Schmidt .
Adelbeidstr . 53 .
Ecke Oranienstr .

Möbel - Reichert
Frankenstr . 9 • Bahnhofstr . 17

„ Was hat denn Paul dazu
gesagt , daß du dein Armband j
verloren hast ?"

„ Er weiß es gar nicht , ich
hab 's doch wieder . “

„Wieder ? Wieso ?“

„ Nach einer Kleinanzeige im

„ Wiesbadener Tagblatt “

ist mir 's tags drauf gebracht .
werden !“

oder

Mllv . - W .
vom Beützer zu
11 Äusf . direkte
Ang . u . A . 165
an Tagbl .- Verl .

MarleMer
Fabrradanhänki .
Anzahl , ab 6 .— .
Raten ab 1 .— .

Langmann ,
Gneisenaustr . 33

kllüsgelOe

Sumpen
Wil
Mild
tauft

* ' " •

fi.Wiegonö
HochMenslr . 6/8

Tel . 28651

Buteihaltener
Herrenschreibt.

( Diplomat ) sof . ;
z . kauf , gesucht . I
Ges . Angeb . m . -
genauer . Angab . i
nebst Preis u . j
L . 184 T .- Verl .

Schnell und doch
7 •• liefern wir alle Bedarfs -

SCfl/Ofl und Werbedrucke !

kaufen ober ver¬
kaufen Sie vor¬

teilhaft burch

Stornier
Parkstrahe 39 .

Ständig . Laaer
versch . Marken

und Eröhen .
steuerfrei - unb

- pflichtig .
in allen Preis -

laaen .

4 hoWNe
mit Rückwand ]
( gegeneinander 1

zu stellen ) , ca .
1,20 — 1 .50 Mtr . . !
zu k.. ges . Ang . 4

W . 205 T .- Verl .
Sieuerfr .Motor - j

rad ( auch des .) 1
k. ges . Bouillon 1

Soebenstrahe 10 . j
Erude - Serd 1

( neues Modell ) ■
zu kauf , gesucht i
Selenenstr . 26 . j
Mib . 1 . St . t . 1

Teppich zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
S . 207 an T .-V . -

Kaufe Aufstell¬
sachen . Bücher ,

Briefmarken
Prismengläser -

u . Eoldrahmen .
I . Zimmermann
Taunusstr . 28 . 2
Bitte Postkarte .
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Frankreich : „ Der Staat bin ich !" Von einer Auffassung des

großen Prcußenkönigs , der nur der erste Diener keines
Staates sein wollte,

'
ist nichts zu verspüren . Der indische

Fürst hat keine Pflichten , er hat nur Rechte , nach seiner
Meinung .

Noch heute gibt es Reibereien und Eifersüchteleien
zwischen einzelnen Fürstentümern . Da die Fürsten aber
untereinander keine Kriege mehr führen dürfen , müssen sie
jetzt zu anderen Mitteln greifen , um ihre Fehden auszu -

rragen . Darum blüht wie vielleicht nirgends die Intrige an
den indischen Fürstenhöfen . Bisweilen werden sie von der

englischen Verwaltung freundlich daran erinnert , daß noch
eine Macht über ihnen steht , aber im übrigen mutz sich in

ihrem Lande alles um sie drehen .

Die Pracht der indischen Fürstenhöfe stellt oft die
lebendigste Phantasie in den Schatten . Eine prunkvolle ,
typisch indische Hofhaltung kann man z. B . beim Maharana
von Mewar in Udaipur ftnden .

Der Abendländer vermißt die Gattin des Fürsten bei
den Festlichkeiten am indischen Hose . Von Mitleid für sie er¬
füllt . nimmt er für gewöhnlich an , sie sei gegen ihren Willen
in einem goldenen Käfig eingesperrt . Ihr Leben müsse von
einer geisttötenden Langweiligkeit sein . Er wendet abend¬
ländische Anschauung über Glück und Unglück auf Indien an
und ahnt oder weitz nicht , daß die indische Fürstin selbst sich
weigern würde , ihre Abgeschlossenheit aufzugeben und sich
somit auch fremden Männern unverhüllt zu zeigen .

Die indische Fürstin ist nicht weniger glücklich als die
Fürstin des Abendlandes . Sie hat außer ihren Hofdamen
und Dienerinnen ihre Sängerinnen und Tänzerinnen , hat
ihre Bekanntinnen , Freundinnen , Verwandtinnen , die oft
monatelang zu Besuch weilen . Ihr lug ist ausgefüllt .

Schon früh erhebt sich die junge Fürstin , verrichtet nach
dem Bade ihr Morgengebet , sucht der Etikette folgend die
älteren Frauen der Zenana <Harem ) auf , um jeder ihren
Morgengrutz zu entbieten . Neben der Fürstin wohnen
nämlich auch sämtliche weiblichen Verwandten des Fürsten ,
wie seine Mutter , Großmutter , Schwestern , Schwägerinnen
in der Zenana . Erst dann nimmt die Fürstin ihren Morgen -

imbitz ein .
Hinter einer mit feinster Durchbrucharbeit reich

ornamentierten Jnnentür lauschen die Fürsten und übrigen
Zenana - Jnsassinnen den Worten des Familien - Priesters .
Später werden Neuigkeiten ausgetauscht . Eine bei ihr in

besonderer Gunst stehende und von ihr dafür ausgewählte
Dienerin berichtet der Fürstin über die Neuigkeiten der

Außenwelt . Durch diese Dienerin ist sie über jeden hohen
Staatsbeamten orientiert , kann sie durch das feine Gitter¬
werk der Jnnenfenster unterscheiden . Klug und schlau ist
die Fürstin , auch wenn ihre Bildung begrenzt sein sollte .

Mittagmahl , Siesta , Lesen , Spiele , Vorführungen der

Sängerinnen und Tänzerinnen gehen der Stunde vor
Sonnenuntergang voraus , zu der die Gattinnen der hohen
Staatsbeamten zur Audienz in der Zenana erscheinen . Wenn
die Fürstin die Letzte von ihnen verabschiedet hat , ist es für
sie an der Zeit , unter ihren vielen kostbaren Saris und dem

noch kostbareren reichen Geschmeide Gewand und Schmuck für
den heutigen Abend zu wählen und sich sorgfältig schmücken
zu lassen .

Außer der Fürstin , bzw . noch einer zweiten oder dritten
hat der Fürst meistens noch eine Anzahl „ Nebenfrauen " . Mit

ihnen ist er natürlich nicht verheiratet . Ihre Söhne genießen
auch kein Erbrecht auf die Thronfolge . Doch wohnen sie
ebenfalls von der Außenwelt abgeschlossen in einer Zenana
des Palastes .

Wie der kleine Bauer ehrfürchtig zum Fürsten aufblickt ,
so betrachtet sich dieser fast immer als der selbstverständlich
absolute Machthaber in der Art Zeines Ludwig XIV . von

Frankreich : „ Dl

der den Fürsten zu kontrollieren hat , den Vizekönig davon ,
und dieser spricht dann ein energisches Machtwort .

Aber das Matz des Üblichen ist sehr weit gespannt .
Einzelne Fürsten beanspruchen bis zu 50 Prozent der Ein¬
künfte des Landes für ihre persönlichen Zwecke , während
andere sich mit einem Siebzehntel begnügen . Aber im Durch¬
schnitt kann man rechnen , daß ein Viertel bis ein Fünftel
der Staatseinkünfte in den Säckel der Fürsten wandert .
Daher der ungeheure Reichtum vieler Fürsten und demgegen¬
über die drückende Not ihrer Landeskinder . Wenn der Fürst
märchenhafte Schlösser mit raffiniertem Luxus erbaut und
Edelsteine in Bergen zusammenrafft , bleibt naturgemäß für
die Förderung der Wohlfahrt , für Unterricht , Wegebau , Ver¬
besserung des Bodens und dergleichen wenig übrig . Aller¬
dings stammt der Reichtum der Fürsten zumeist schon aus
früheren Zeiten , ist in Jahrhunderten von Generation zu
Generation angehäuft worden , und es gibt auch Fürsten , die
für ihr Land sorgen und neuen fortschrittlichen Gedanken
zugänglich sind . Manche trugen in der Verwaltung den
heutigen Anforderungen sogar stärker Rechnung als die

indische Regierung . Sie werden natürlich von ihrem Volke

besonders verehrt
'

und als „ Erleuchtete
" bezeichnet .

Die Untertanen wagen selten sich gegen die Ver¬

schwendung ihrer Landesväter aufzülehnen . Der Inder ist
in der Überlieferung groß geworden und hängt an ihr auch
dann , wenn sie ihm Schaden bringt . Für ihn ist der Fürst
die von den Göttern eingesetzte Gewalt . Er nimmt sie hin
wie jedes Geschick . Manche Fürsten leiten ihr Geschlecht von
den Göttern selbst her . Wie sollte da der fromme Hindu
überhaupt zu einer widersetzlichen Handlung kommen ? Der
kleine Bauer bestellt sein Land im Schweiße seines Angesichts ,
betet zu den Göttern , zahlt seine Abgaben und , wenn er ver¬

hungert — die Götter wollen es so .

Indische Fürsten .

Von H . Manzooruddin Ahmad .

Unter dem Titel ..Geheimnisvolles
Indien ? " wird uns nun auch einmal ein Buch vor¬

gelegt , das in der Deutschen Verlagsgesellschaft m . b . H .
Berlin erschienen ist , und das Indien schildert , wie
es von einem Inder gesehen wird .

Es gibt in der Rangabstufung der indischen Fürsten be¬
deutende Unterschiede . 119 Fürsten haben das Recht auf
Salutschüße , weil sie die mächtigsten sind . Die Zahl aller

Fürsten aber beträgt 562 . Sie sind Herr über Leben und
Tod von neunundsiebzig Millionen Untertanen . Ihr Gebiet
umfaßt mehr als ein Drittel der Gesamtfläche Indiens . Alle

unterstehen dem Vizekönig und dürfen keine diplomatischen
Beziehungen untereinander oder zu fremden Mächten unter¬
halten . Sonst sind sie in ihrem Staate unabhängige , selb -

I ständige Regenten . Über den größten Fürstenstaat , der halb
so groß ist wie Deutschland , herrscht der Nisam von Haidara¬
bad . Ihm folgt als zweitmächtigster Fürst der Maharadscha
von Maisur . Die mohammedanischen Fürsten , abgesehen vom

Nisam von Haidarabad , führen als höchsten Titel Nawab ,
die Hindufürsten allgemein Maharadscha . Die Radschas stehen
int Rang hinter den Maharadschas . Weiterhin sind zu er¬

wähnen die Thakurs , Jagirdars und Zamiudars , die schließ¬
lich nur noch den deutschen Großgrundbesitzern entsprechen .

Die mohammedanische Fürstin wird Begum genannt , die

Hindufürstin Maharani . Fast alle halten sie noch heute

streng am Purdahsystem ( genannt nach Purduh - Vorhang ,
hinter dem die Frauen leben ) fest und spielen in der Öffent¬
lichkeit keine Rolle . Bei feierlichen Staatsakten und

Empfängen ist die Fürstin selten zugegen . Damit soll aber

nicht gesagt sein , daß sie keinen Einfluß besitzt . Nur hängt
es ganz von ihrer Persönlichkeit ab , wie sie ihren Gatten zu
behandeln versteht . In manchen Fürstenstaäten ist zu er¬
kennen , daß hinter den Kulisien eine weibliche Hand die Ge -

H schicke des Landes lenkt .
Dank der Frauenbewegung weht schon durch manches

Fürstinnengemach ein frischer Wind . So hat die Gattin des

M - Eaekwar von Baroda den Schleier abgelegt , ist in der

indischen Frauenbewegung tätig und auch als Schriftstellerin

auf sozialem Gebiet hervoraetreten . Ebenso ist ihre Tochter ,
die Maharani von Kutsch Behar , in durchaus neuzeitlichem
Sinne erzogen worden .

Ein eigenes Kapitel in den Fürstenstaäten bilden dte

Steuern . Da nur einige Fürsten sich ein Parlament zur
Seite gesetzt haben und die meisten unumschränkt regieren ,
tarnt ihnen kein Landtag und kein Minister in ihre Finanz -

M gebarnng hineinreden . Nur wenn die Abgaben das Matz
5“ des üblichen überschreiten , unterrichtet der englische Resident ,

Ubrglas
mit Rand verl .
Gegen . Belohn ,
abgeben . Sans

Sveranzia ,
Frankf . Str . 18 .

Frau ob . Fräul .,
40 — 45 I . . zw .
weiterer Heirat
in kl . Haushalt
gewünscht . Ang .
u . H . 207 T .- D .

Fräulein
43 5 . . wünfckt
Hrn . zw . Heirat
kennen zu lern .
Ang . u . E . 207
an Tagbl .- Verl .

Wer Bat im
Juni

Reicksbabn -
oberiekretär .

34 Jahre , sucht
Witwe m .Wobn .

zw . Heirat .
Anonym zweck¬
los . Angeb . u .
S . 205 an T .- V .

Bilderglas
angekauft ?

Vertraul . Mit¬
teilung Belohn ,
unter D . 206 an
d . Tagbl . - Verl .

P . H . 3

hauptpostl .
Erbitte noch¬

mals Angabe
weg . Treffounkt .
da nur abends
nack >28 Uhr
Zeit .

J . Hötzel

Vertrieb : A . Stenigrobe,Wiesbaden,Roonstr .4

Nochmals haben Sie Gelegenheit , sich das
neue Rasiergerät » Neo - Ra « , das se ' bst im

Rasieren das Messer übertrifft ,

4 Wochen zur Probe
kostenlos aushändigen zu lassen . Hunderte
zufriedene Kunden bestätigen die Leistung ! ! !

Ulmer - Spatz- Xlingen,,Sonderklasseuvorrätig!
Vorführung : Vom 28 bis 31 . 10 . zumAndreas -
Markt auf dem Luisenplatz unter dem großen
Viermastschinn !

Webergasse 3

jjamers
fLEIB und MAGENHALTER

Oie Wirkung ist
überraschend .

Spezial - Verkauf .-

H . BEY - ESSING

Er verleiht zwang¬
los die geforderte
Modelinie . In hygi¬
enisch vollendeter
Weise hält er sanft
und drucklos Leib

Magen
zurück .

Er gibt beiden
unbedingten Halt.
fktf kokett -

MpMungen

Webergarlen
a .

Schrebergarten
Südv . . g . Abft .
abz . Anfr . unter
K . 206 T .-Verl .

Gasw .. gr .

Eemüieland
60 Ruten , ganz
ob . geteilt , nahe
Dietenmüble , zu

verpackten .
Ang . u . E . 204
an Tagbl .-Verl .

Öbsterträge , geg .
Barvergütung

abzugeb . Ang . u .
F . 205 T .- Verl .

Ruf

25959

wenn Sie zu uns kommen .

3 «Dauerroellen ,

J LOasser - und ‘Jönroellen ,

[
^Haarfarben , SKaararbeiten

l sind Spezialgebiete die wir besonders
' pflegen .

Dis ^ Friseure für 9 ) amen und Ĥerren —

Dis Parfümerie mit der erlesenen ‘Rusroahl —

H114b/37

wer möchte da

noch die Wäsche

heit ist und auch besser für die

wasche ! Und dabei ist
das Einweichen mit

Henko so billig . •

umständlich vorwaschen ,
reiben und bürsten ,

wenn einfaches Einweichen nachtsüber für nur

J3 Pfennig das gründliche Gchmutzlockern
besorgt ! Es gibt heute Millionen Hausfrauen ,

die erkannt haben , daß Einweichen mit

Hen ko viel besser für die Gesund -

UnterrW

Verloren

Gefunden

Grieckifch .
Nackbilsestundeu
ges . Ang . unter
M . 206 T .-Verl .

[ Heiraten

AWftliA
(Empfehlungen

Kl . kckwarzes
Katercken zügel .
Rbeinitraße 47 .
Stb . lks . . 4 . St .

H - PIH
monatl . ab 5 .—
Sedanolatz 7,1 r

Verloren
Sonntagabend

Gürtel v . Knab .-
Mantel von

Goebenftr . nack
Eckernfördestr .

Abzug . Eoeben -
str . 22 . Hth . 1 l .

Tel. 28985/28986

Jetzt Pfundwäsche

Geschwister Schmidt

Alleinige Bezugsquelle fürWirte u .Wiederverkäufer

Für wenig Geld
holen wir Ihre Wäsche

und bringen sie Ihnen

wieder sauber , frisch

und duftig ins Haus .

Röderstr . 22 , Tel . 24692

Filiale Goldgasse 2

Wäscherei „ Nordstern
“

Aufbaustoffe für bas Haar —
Talium , Kalzium , Kieselsäure .
Eisen — enthüll reichlich die
Brennefsel . Echter Bcennessel -

Aubzug ist
Arya - Laya

Brennessel - Haarwasser
Vielen hals es . Flasche 1.75 und

2.95 RM .
Kräuter - und Reformhaus

■ ■3 I WL E Se mit verschied . Aufdrucken auf Papier u. Pappe vorrätig
■ I Li L . Schelle « berg 'sche Hofbuchdruckerei
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sstmendörser

y überall
DER FEINE WESTFÄLISCHE KORN

Spezialmarke : Altera,C
"

SlerbMle in Mladen
Cornelie Gelvcke , geb . Nolet .

Wwe . . 53 I . . Kavellenstr . 27 .
Ludwig Junker . 65 I . . Mickels -

berg 20 .
Adolf (Seiner , 76 I . . Franken -

itraße 10 .
Adolf Silbereifen , 58 I . . Eltviller

strane 9 .
Katharttra Schneider . geb . Hoff¬

mann . Wwe . . 66 I .. Walram -

" , strafte 2 .
August Hömberger . 61 Jahre .
, W .- Erbenheim .
Hebung Eberle . 4 Jahre . Wicsb .-

Erbenbeim .

Komm ? naurig nocn am

Tage des Erscheinens ,

denn ab 14 . 30 Uhr wird das Wiesbadener

Tagblatt bereits ausgetragen , um 16 Uhr
haben schon viele den Anzeigenteil durch¬
sucht um sofort ihr Angebot zu machen .

Und am Erscheinungstage können Sie

noch Ihre Anzeige aufgeben , also was
Ihnen nach beendeter Arbeit oder über
Nacht eingefallen ist . kann gleich morgens
früh zu einer für Sie arbeitenden Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt aufgegeben
werden . — Beachten Sie jedoch bitte i

Uhr vormittags Anzeigen -

Annahme - Schluß

an unseren Schaltern

WIESBADEN
Lahnstr . 80 , Tel . 26929

Verlangen Sie bitte bemusterte Offerte

EDUARD STANGE

Spirituosen - u . Weingroßhandlung

Haarausfall ?

i fi . ltegmaijer



Seite 12 . Nr . 250 . Miesbadener Tagblatt Dienstag , 26 . Oktober 1937 .

Spott und Spiel .

fluf dgg
'
Reidjsautobaljn .

internationale
'

Refotdroodje der @ 218 . begann .

Rosemeyers phantastische Geschwindigkeiten .

Die Internationale Rekordwoche auf der Reichsauto¬
bahn bei F r a n k f u r t a . M . ist in vollem Gange . Dämme¬
rung und Nebel lagen über der Bahn und dem benachbarten
Weltflughafen , als die Rennfahrer , Monteure , Wagen , die
Presseleute und auch schon die ersten interessierten Zuschauer
am Startplatz erschienen . Die Männer der Motor -

gruppe Hessen , die im Auftrag der ONS . die umfang¬
reichen Vorarbeiten erledigt hatten , konnten zufrieden auf
ihr Werk schauen , denn alles war sorgfältig ausgearbeitet
und bis ins Kleinste vorbereitet . Der Führer der Gruppe ,
Prinz von Hessen , überwachte selbst die letzten
Arbeiten .

Der neue Mercedes -Wagen und Bäumers Pech .

Noch war es zu kalt , um an die ersten Versuchsfahrten
denken zu können , und so hatte man Zeit und Mutze , den
neuen Mercedes - Rennwagen einer Besichtigung zu unter¬
ziehen . Der Wagen des llntertürkheimer Werkes präsen¬
tierte sich mit dem Erand - Prix -Ehaffis von 1936 , hat aber
einen größeren Radstand . Er sieht flacher , langgezogener
aus und ist wesentlich niedriger als der bisherige Wagen .
Die Stromlinien - Karofferie ist so gehalten , daß sie die Räder
ohne Ausbuchtung vollkommen deckt . Beide deutschen Renn¬
wagen sehen sich in ihrer prinzipiellen Form ziemlich ähn¬
lich . Von vorn unterscheidet sich der Auto - Union dadurch ,
daß der Haifischmaul -ähnliche Kühlschlitz vorn unten liegt ,
während er beim Mercedes - Benz vorn in der Mitte etwas
höher gehalten ist .

Viel besprochen wurde das große Pech von Walter
Bäumer ( Bünde ) , der noch nachträglich zur Rekordwoche
gemeldet hatte , nun aber doch nur zuschauen kann . Mit
seinem Austin - Wagen hatte er in Eyon Versuchsfahrten
unternommen , wobei er die erstrebten Rekorde nur um
Bruchteile einer Sekunde verfehlte . Auf der Fahrt nach
Frankfurt löste sich der am Personenwagen angehängte
Transportwagen , in dem sich der Rennwagen befand , von
der Kuppelung , und Anhänger sowie Rennwagen wurden
zerstört . So mutz Bäumer auf seine Versuchsfahrten in
Frankfurt leider verzichten .

Rosemeyer schlägt Rekorde der Klasse c .

Um die Mittagsstunde , als die Bahn in herrlichstem
Sonnenschein lag und viele Zuschauer die Rennstrecke und
die Übergänge besetzt hielten , schlug die Auto - Union die
Kilometer - und Merlen - Rekorde mit dem „ kleinen "

Wagen ,
d h . die internationalen Vestleistungen der Klasse 0 ( 3000
bis 5000 eem ) , die bisher von Caracciola ( Mercedes - Benz )
Lzw . Stuck ( Auto - Union ) mit 317,60 bzw . 320,267 Stdkm .
gehalten wurden . Nachdem zunächst Sebastian eine Ver¬
suchsfahrt unternommen hatte , gelanq Bernd Rosemeyer
der erste Versuch in dieser Klasse aus Anhieb . Den Kilo¬
meter - Rekord verbesserte er auf 344,662 Stdkm ., und
den Meilenrekord auf 344,142 Stdkm ., wobei er auf der
Rückfahrt über den Krlometer eine Höchstgeschwindigkeit von
352,6 Stdkm . erzielte . — Nachdem am Wagen einige Ar¬
beiten erledigt worden waren , startete Rosemeyer schon
wenige Minuten später zu einer neuen Rekordfahrt , bei der
die eben erst aufgestellten Bestleistungen ihr Leben lasten
mutzten , über den Kilometer kam Rosemeyer sofort auf
352,177 Stdkm . , aber über die Meile reichte es nur zu einem
Durchschnitt von 331,159 Stdkm .. da er für die Hinfahrt mit
18,69 Sek . außergewöhnlich langsam geblieben war . Da die
Rückfahrt mit 16,30 Sek . aber weit über dem Rekord lag ,
unternahm er innerhalb der vorgeschriebenen Frist noch ein¬
mal die Hinfahrt , wobei er 16,50 Sek . und damit einen
Durchschnitt von 16,40 — 353,270 Stdkm . schaffte , womit auch
der Meilenrekord verbessert war . Die Höchstgeschwin¬

digkeiten betrugen über den Kilometer 355,731 Stdkm ( Rück¬
fahrt ) und über die Meile 355,437 Stdkm . ( Rückfahrt ) .

Hermann Langs aufregendes Erlebnis .
Bei den llntertürkheimer Leuten ging nicht alles nach

Wunsch , und als ^ gar Hermann Lang ein böses Abenteuer
hatte , das zum Glück ohne nennenswerten Schaden ausging ,
brach Mercedes die Versuche für diesen Tag ab . Bei Langs
Fahrt l ö st e sich in höchster Geschwindigkeit die Motor¬
haube vom Wagen und flog über den Fahrer hinweg , ohne
ihn zu verletzen . Mit eiserner Hand hielt Lang den Wagen
rn der Spur und brachte ihn auch glücklich zum Stehen ,
immerhin war dieser aufregende Zwischenfall für den Mer¬
cedes - Rennleiter Anlaß genug , die Versuchsfahrten zu
unterbrechen , den Wagen nach Untertiirkheim ins Werk
bringen zu lasten und nach notwendigen Arbeiten am Diens¬
tag zurückzukommen .

Auch Major Gardner hat Erfolg .
Nach einigen vergeblichen Fahrten kam dann auch der

englische Major Gardner mit seinem kleinen ME .- Wagen zu
den ersehnten Rekordverbesserungen . In der Klasse bis
1100 eem schraubte er die von ihm selbst gehaltenen und im
Juni d . I . auf der Reichsautobahn bei Frankfurt auf¬
gestellten Bestleistungen über den fliegenden Kilometer und
die fliegende Meile von 228,9 auf 238,9 Stdkm . auf 239,361

Empfang beim $ ufjter .

Eine Bronzeplastik für den Reichssportführer .

Berlin , 25 . Okt . Aus Anlaß des 50 . Geburtstages des
Reichssportführers von Tschammer und Osten hatte der
Führer am Montagabend die hervorragendsten
deutschen Sportler und Sportlerinnen als
seine Gäste in die Reichskanzlei geladen . Zu Beginn des
Abends sprach der Führer dem Reichssportführer seine
Glückwünsche zum 5 0 . Geburtstag aus und dankte
ihm für seine so außerordentlich erfolgreiche Arbeit im
Dienste der körperlichen Ertüchtigung des deutschen Volkes
und im Kampf für die Weltgeltung des deutschen Sports .
Dieser Dank gelte auch allen anwesenden deutschen Sportlern
und Sportlerinnen , die durch ihre glänzenden Leistungen
dazu beigetragen haben , das deutsche Ansehen in der Welt
zu stärken und die Erziehung des deutschen Menschen zum
Selbstbewußtsein zu fördern .

Der Führer überreichte dem Reichssportsührer als
Geburtstagsgeschenk eine Bronzeplastik des Bildhauers Arno
Broker , die einen Zehnkämpfer darstellt .

Jluf den tjocfeyfeIdeen .

WTHK . wieder gut in Fahrt .
I . G . - Sportverein Frankfurt verliert 1 :4 ; Frauen 1 : 6 .

Der führende Wiesbadener Hockeyoertreter hatte am
Sonntag wieder Großkampftag . Mit fünf Mannschaften
war er Gast beim 3 . G . - Sportverein Frankfurt , der auf der

ganzen Linie geschlagen wurde . Die 1 . Männer siegten 4 : 1 ,
die 1 . Frauen 6 : 1 , die WTHK .- „ Löwen " 3 :0 , die Jugend 6 : 5 ,
während die 2 . Frauen 3 :3 unentschieden spielten .

Der Sieg der 1 . Männer ist etwas zu hoch ausgefallen ,
denn die Frankfurter waren im Feld ebenbürtig , trafen
aber auf eine unüberwindliche Verteidigung . Die Wies¬
badener Mannschaft lieferte sonst aber keines ihrer besten
Spiele . Erst in den letzten 15 Minuten sah man , was die

Mannschaft wirklich kann . Sie brauchte sehr lange , bis ste
in Form kam , dann aber klappte es wie am Schnürchen . Das

erst Tor für die Hiesigen fiel bei Ausführung einer Ecke be -
rerts in der zweiten Spielminute . Die Frankfurter drehten

• er Auto -Union -Wage » mit Bernd Rosemeyer am Start zum 410 - Stdkm . -Tcmpo auf der Reichsautobahn .
( Preffe - Hoffmann , Zander - M .)

und 239,356 Stdkm . Als Höchstgeschwindigkeit waren dabei
auf der Hinfahrt 244,4 Stdkm . zu verzeichnen .

Drei neue Langstreckenrekorde der Auto -Union .
Mit den gelungenen Rekordversuchen über den Kilo¬

meter und die Meile begnügte sich die Auto - Union nicht .
Schon in den ersten Nachmittagsstunden ging es auf die
Jagd nach den Langstrecken - Rekorden der Klaffe C ( 3000 bis
5000 eem ) , die sich zum Teil in ausländischem Besitz be¬
fanden . Für die 5 k m stellte Rosemeyer die neue Marke
auf 346,177 Stdkm ., womit Rudolf Caracciolas bisheriger
Rekord aus dem Jahre 1934 , der auf 311,985 Stdkm . stand
und mit einem Mercedes - Benz - Wagen auf der Avus auf¬
gestellt wurde , eine wesentliche Verbefferung erfuhr , über
5 englische Meilen schaffte „ Bernd " dann 343,562
Stdkm . ; hier stand die alte Marke des Amerikaners Frame
auf 237,296 Stdkm ., so daß eine Verbefferung von über
106 Stdkm . zu verzeichnen war . Schließlich wurde auch noch
der acht Jahre alte Rekord des Italieners Vorzacchini
( Maserati ) über 10 km von 246,069 auf 334,55 Stdkm
geschraubt .

Als Krönung : 410 Stdkm . !

Bernd Rosemeyer und die Auto -Union krönten ihre
Rekordfahrten des ersten Tages mit zwei internationalen
Vestleistungen der Klasse B ( 5000 bis 8000 eem ) , so daß also
hier nachgeholt werden konnte , was am Vormittag versäumt
wurde , bzw . Rosemeyer und den Mercedes - Leuten nicht ge¬
lang . Mit einem Durchschnitt von 406,320 Stdkm . für den
fliegenden Kilometer und von 406,285 Stdkm . für
die fliegende Meile verbesserte Rosemeyer seine
eigenen Bestleistungen von 389,2 bzw . 389,6 Stdkm . ganz be¬
trächtlich . Die größte Geschwindigkeit war aus der Rückfahrt
über den Kilometer mit 409,9 Stdkm . zu verzeichnen . Damit
ist Bernd Rosemeyer — nun auch offiziell — der e r st e
Fahrer , der mit einem Wagen beschränkten Zylinder¬
inhalts die 400 - Kilometer - Erenze überbot .

Alle diese Leistungen unterstreichen aufs neue die her¬
vorragende Eignung der deutschen Reichsautobahnen und die
großartige Leistungsfähigkeit der deutschen Wagen .

dann aber mächtig auf und erzielten kurz vor Halbzeit durch
einen Prachtschuß den Ausgleich . Dann aber kamen die
Wiesbadener immer mehr auf , um zum Schluß des Spiels
drückend überlegen zu werden . Drei weitere Tore waren
dann die Ausbeute der zweiten Spielhälfte . Das eine da¬
von , geschossen von Kilian , hätte der sonst recht gute Tor¬
wächter der Frankfurter halten müssen . Die beiden anderen ,
geschossen von M . Niedermayer , waren dagegen unhaltbar .

Ein sehr gutes Spiel lieferten die Wiesbadener
Frauen , obgleich sie auch bei diesem Spiel wieder infolge
Fehlens einiger Spielerinnen umbesetzen mußten . Da die
I . G . - Frauen am Sonntag vorher noch „ Allianz

" mit 3 :0
geschlagen hatten , mußte angenommen werden , daß sie auch
für die Wiesbadenerinnen einen schweren Gegner darstellen
würden . Aber es zeigte sich bald , daß sie gegen die gute
Wiesbadener Schule doch nur wenig zu bestellen hatten . In
die Tore teilten sich die Mittelstürmerin ( 1 ) , Frau Schaefer
auf halblinks ( 2 ) und Frl . Wachenhusen auf halbrechts ( 3 ) ,

Run ft faxtet ftellten ft
'
cfj not .

Herbst - Sportsest des Radfahrklubs 1894 Erbenheim .

Das Radsportjahr 1937/38 eröffnete der Radfahrklub
1894 Erbenheim am Sonntagabend mit einem großen
Saalsportfest im „ Frankfurter Hof

"
. Dem Veranstalter

war in jeder Beziehung ein voller Erfolg beschieden ; schon
lange vor Beginn der einzelnen Darbietungen war das
Haus völlig ausverkauft . Unter Leitung des Sportwartes
Quint eröffnete die Schulreigenmannschaft mit einem fein
ausgearbeiteten Sechserreigen die Programmfolge . Fand
dieser Reigen schon viel Beifall , so wurde er mit dem
darauffolgenden gemischten Reigen , ausgesührt von der
Mädchen - und Männer - Abteilung des Klubs , noch über¬
troffen . Erbenheims Mädchen gefielen sehr gut , man wird
sie hoffentlich noch öfters im Wiesbadener Radsportlager zu
sehen bekommen . Einen guten Ersatz für die Meistermann¬
schaft Dörr/Merten scheint man in der neuen Nachwuchs¬
mannschaft Bradt/Weyershäuser gefunden zu haben . Die
beiden neuen Kunstfahrer zeigten , obwohl sie erst einige
Wochen zusammen fahren , sehr gute Ansätze ; besonders ihre
Übungen auf einem Rabe ließen die Erbenheimer Kunst¬
fahrerschule erkennen . Die Überraschung des Abends war
die neue Sechser - Kunstreigenmannschaft . In der Aufstellung
K . Dörr , A . Dörr , R . Merten , H . Merten , A . Bradt und
K . Häuser sah man einen wohlaufgebauten Kunstreigen , der
nach einigem Training recht bald zu einem der Vesten ge¬
hören wird . Das erfreuliche hierbei ist , daß der Kreis
Wiesbaden mit dieser Mannschaft und der Delkenheimer
Mannschaft wieder über zwei prachtvolle Kunstreiaenmann -

schaften verfügt . Den Abschluß der sportlichen Darbietungen
bildete natürlich

'
das Auftreten der südwestdeutschen Meister

im Zweier - Kunstfahren Dörr/Merten . Wie schon so oft in
den letzten 15 Jahren , rollten auch diesmal wieder die akro¬
batischen Übungen der beiden Meister wie ein Uhrwerk ab .
Starker Beifall war der Lohn . Anschließender Tanz be¬
schloß den wohlgelungenen Abend .

Dor dem TJdutJiieis .

Kreisklasse Wiesbaden :

Tgd . Riidesheim — Eintracht Wiesbaden 10 :8 .

Im Stile der Bezirksklasse trugen die Favoriten der
Kreisklasse , Tgd . Rüdesheim und Eintracht Wies¬
baden , ein sehr schönes und außerordentlich schnelles Ge¬
fecht um die Führuim aus , das Eintracht knapp mit 8 : 10
verlor . Sie hofft ^ ihrem Bezwinger hier das gleiche Schick¬
sal bereiten zu können . Die Meisterschaftsfrage bleibt also
weiter in der Schwebe . Die Rüdesheimer waren vielleicht
nicht ganz so gut wie gegen Schierstein . Sie mußten ihren
Sturmführer ersetzen . Eintracht ging daher zunächst dreimal
in Front . Aber die Rheingauer bewiesen , daß sie auch ohne
Heintz zu stürmen verstehen . Sie glichen die Wiesbadener
Vorlagen stets rasch wieder aus , übernahmen nun ihrerseits
das Kommando , und beim Wechsel stand es bereits 5 :3 zu
ihren Gunsten . In der zweiten Hälfte dehnten , sie den Vor¬
sprung zeitweise bis auf drei Tore aus , konnten aber dann
doch nicht verhindern , daß die Wiesbadener noch einmal von

a
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) ( Östrich , 25 . Okt . Ihre silberne Hoheit feiern am
27 . Oktober die Eheleute Michael Martin Kissel und
Frau Anna Maria , geb . Machwirt .

) ( Geisenheim , 25 . Okt . Der Kaufm . Verein
Mittelrhein ( E . V .) , Sitz Geisenheim , hat nach segens¬
reicher Betreuung seiner Mitglieder seine Auflösung be¬
schlossen . Die von ihm verfolgten Ziele liegen im Tätig¬
keitsfeld der DAF . Den Dank für die Vereinstätigkeit
sprachen Bürgermeister Stahl und OGL . Blees aus . Aus
dem Vereinsvermögen gehen 2000 RM . dem Grundstock für
ein Rheingauer Kreissportfeld und 500 RM . Leibesübungen
treibenden Rheingauer Vereinen zu .

) ( Johannisberg , 25 . Okt . Bei einem Kameradschafts -
baend der Krieger - und Militärkamerad¬
schaft Johannisberg in der „ Schamari - Mühle

"
sprach

Hauptlehrer Will über das „ Deutschtum im Ausland "
.

Kreisführer Salzig , dessen Erscheinen Kameradschaftsführer
Schnell mit besonderer Freude feststellte , ehrte folgende
Mitglieder der Kameradschaft mit dem goldenen Ehren¬
zeichen : Fabrikant Johann Klein V . und W . Erbach , mit
dem silbernen 3 . B . Klein und P . Molitor ; für 50jährige
Mitgliedschaft erhielten Auszeichnungen : Fabrikant Jakob

und fiilfß finden die Mütter und

U * 31il,t6 ßinöer durch das fiilferoeth

. . Mutter und Kind
"

.

Klein , Fabrikant Hans Krayer und Adam Kronenbach L ;
die silberne Ehrennadel erhielt 2 . Maul . — Die hiesige
Trester - Entkernungsmaschine hat bis jetzt schon 140 Zentner
Traubenkerne gewonnen . Dazu kommt jetzt noch der Ertrag
der großen Güter , die in dieser Woche mit der Hauptlese
beginnen .

Dahn und Westerwald ,

Taunus und Main . .

Die erste „ KdF ." - Wanderhütte im Gau .

— Bad Homburg o . d . H ., 25 . Okt . Der „ KdF .
" - Wander -

sport hat in den letzten Jahren immer mehr Freunde ge¬
wonnen , und es machte sich der Wunsch geltend , an beson¬
ders schön gelegenen Stellen unseres Taunusgebirges für
diese Wanderer Rast - und Übernachtungsstätten zu schaffen ,
die etwa in Form einer Alphütte gedacht sind . Einen
Hauptstützpunkt hat das „ KdF .

" -Wandern von seinen ersten
Anfängen heraus in Köppern i . T . gehabt , und diese
Ortsgruppe ist es nun auch , die aus eigenen Mitteln mitten
auf einer Anhöhe des Köpperner Waldes das erste „ KdF .

" -
Wandererheim im Gau Hessen -Nassau erbaut . Die Grund¬
steinlegung erfolgte am Sonntag durch Kreisleiter Scheyer .

— Wallau , 25 . Okt . Anläßlich seiner goldenen Hochzeit
wurden dem Ehepaar Ludwig Karl besondere Ehrungen
zuteil . Die Sängervereinigung brachte dem Hochzeitspaar
ein Ständchen .

— Bleidenstadt , 25 . Okt . Zwei von Watzhahn kommende
Motorradfahrer stürzten auf der regenglatten Straße . In
der Aarstraße im Ortsbering von Bleidenstadt stieß ein
Lastwagen mit einem Gemüseauto zusammen ; es entstand
Sachschaden .

Mus dem Rheingau .

Ein Kreissportfeld Rheingau geplant .

) ( Geisenheim , 25 . Okt . Zur Behebung des Mangels ,
daß der Rheingau keine Austragungsstätte für Sportkämpfe
größeren Ausmaßes besitzt , hat Bürgermeister Stahl -

Geisenheim für das Gelände in der Nähe des Staatlichen
Realgymnasiums Geisenheim in einer mit Einzeldar¬
legungen erläuterten Denkschrift die Pläne zur Schaffung
eines Kreissportfeldes Rheingau entwickelt und

sie den zuständigen Verwaltungsstellen zugeleitet . Die

Pläne berücksichtigen die Austragung von Großkämpfen
aller Sportarten . Zur Finanzierung stünden zunächst
210 000 RM . zur Verfügung , die je zur Hälfte von Staats¬
seite und dem Kreis Rheingau bzw . den Städten Rüdes -

heim und Geisenheim ausgebracht würden .

Deutsche Arbeitsfront und Verschmelzung der Kreise
Rheingau und St . Goarshausen .

) ( Rüdesheim , 25 . Okt . Durch die Zusammenlegung der

Kreise Rheingau und St . Goarshausen sind aus der Leitung
der Rheingauer DAF . Kreisobmann Hübner , Kreisorga -

nisationswalter Naß , Kreiswart Unkelbach und Kraft¬
fahrer Engelmann ihrer Ämter entbunden und in andere

Kreise versetzt worden . Den Großkreis Rheingau/St . Goars¬

hausen übernimmt Kreisobmann Hahn . Mit der Führung
der Kreiswaltung der NSG . „ Kraft ödrch Freude

" wurde
Kreiswart Nicol beauftragt . Der Wechsel in der Füh - *

rung fand im Rahmen eines Appells im Rathaus - Sitzungs¬
saal statt .

Die Jagd aus Rot - und Schwarzwild .

m Rüdesheim , 25 . Okt . Die Rheingauer Wälder um¬
fassen ein Waldjagdgebiet von 15 500 Hektar Bodenfläche ,
dazu kommen 7600 Hektar Feldjagd , 2300 Hektar Wein¬
bergsjagd und 1200 Hektar Wasserjagd . Kreisjägermeister
ist Revierförster Seidel . Der Wildbestand im Jagdkreis
Rheingau wird auf 240 bis 250 Hirsche und etwa 1500 Rehe
geschätzt . Der Wildschaden , der im Jagdjahr 1933/34 noch
13 500 RM . betrug , ist erfreulicherweise im Jagdjahr
1935/36 auf 4300 RM . zurückgegangen . 2m Jagdjahr
1936/37 sind bis jetzt 76 Stück Schwarzwild zur Strecke ge¬
bracht worden , im vergangenen 2ahr waren es 135 Stück .
2m laufenden 2agdjahr waren 200 Rehböcke und 300 Geißen
zum Abschuß freigegeben . Hasen gibt es im Rheingau nicht
viel , dafür haben sich neuerdings die Wildkaninchen ein¬

gebürgert . 2m Wispertal hält sich auch der Dachs und die
Wildkatze auf .

. ) ( Eltville , 25 . Okt . Die Führer des Eltviller 2ung -
volks besichtigten am Sonntag auf einer Abschiedsfeier mit
Fähnleinfuhrer Leukel , der im November zur Wehrmacht
geht Frankfurt a . M . mit seinen verschiedenartigsten Sehens¬
würdigkeiten . Besonderes 2nteresse zeigten die Pimpfen¬
führer an dem Flughafen und dem „ Graf Zeppelin

"
. — 3n

den Weinbergen , in denen von den hiesigen Gütern am
Montagsrüh mit der Hauptlese begonnen worden ist , richten
die Stare wieder großen Schaden an . Die Feldhüter
müssen ständig mit Schrotladungen hinter ihnen her sein .

) ( Erbach , 25 . Okt . Am 26 . Oktober vollendet in körper¬
licher und geistiger Rüstigkeit Gutsverwalter i . R . Eberhard
Kunkel sein 80 . Lebensjahr .

x Nassau a . d . L . , 25 . Okt . Die Trauenlese int

Lahnweinbaugebiet ist beendet . Sie ist im Ertrage ver¬
schieden ausgefallen , teilweise gut , teilweise mittel . Die
Qualität ist in diesem 2ahre als sehr gut zu bezeichnen , be¬

trägt doch das Mostgewicht 80 bis 83 Grad nach Oechsle .

Frankfurter Nachrichten ,

— Frankfurt a . M ., 25 . Okt . Der Präsident der Reichs -

postdirektion Frankfurt a . M ., Pg . Eeck , ist nach kurzer
schwerer Krankheit am 24 . Oktober gestorben . Der Reichs¬
postminister , dessen besonderes Vertrauen er besaß , hatte ihn
am 1 . August 1936 an die Spitze der Reichspostdirektion
Frankfurt a . M . berufen .

Mus Hessen ,

Abschußprämien für Schwarzwild .
— Darmstadt , 25 . Okt . 2n einer Sitzung der Kreis¬

jägermeister des Jagdgaucs Hesien teilte der Gaujäger¬
meister Rausch u . a . mit , daß im 2nteresse der hohen Landes¬
kultur Schwarzwild in Hessen nicht geduldet werden könne
und ihm mit allen weidgerechten Mitteln nachgestellt wer¬
den müsse . Daher sollen auch in Hessen wieder Abschuß¬
prämien für Schwarzwild zur Einführung gelangen . Be¬

sonderer Wert werde auch auf den genehmigten Abschuß von

weiblichem Rot -^ Dam - und Muffelwild gelegt . Die Beur¬

teilung der Richtigkeit des Abschußes von Hirschen uno
Böcken werde einheitlich im ganzen Lande durch Beauftragte
des Landesjägermeisters erfolgen . Es stehe noch der Abschuß
des weiblichen Rehwildes bevor , wobei sich in manchen
Teilen des Landes zur Erfüllung des Abschusses Drückjagden
kaum vermeiden laßen , während Treibjagden auf Rehwild
als unweidmännisch verboten werden . Zur Förderung des

jagdlichen Brauchtums wird auch in diesem 2ahr durch den

Jagdgau eine „ Mustertreibjagd
"

veranstaltet , die diesmal
in Rheinhessen stattfindet .

Mus der Pfalz ,

Teilstrecke Kaiserslautern — Wattenheim eröffnet .
"

Kaiserslautern , 25 . Okt . Am Sonntagnachmittag wurde
die Teilstrecke der Reichsautobahn Kaiserslautern — Watten¬
heim durch Gauleiter Bürckel ihrer Bestimmung über¬
geben .

5 :8 auf 8 :8 Heranriickten . Ein Strafwurf von Säglitz hätte
bei 8 :9 Eintracht beinahe noch einen Punkt eingebracht , aber
schließlich gewann doch Rüdesheim ; verdient , ivie selbst die
Wiesbadener zugeben . Sie verloren zehn Minuten vor
Schluß ihren Halbrechten Haardt durch Platzverweis , waren
mit dem Rechtsaußen Schneider immer noch nicht zufrieden ,
klagten auch über Schwächen in der Hintermannschaft , wo
Wessel nicht so auf dem Posten war wie sonst und Geipel auf
Anhieb die Erwartungen nicht erfüllte , die man als Ver¬
teidiger auf ihn gesetzt hatte . — Eintrachts AH . verlor
gegen die Rüdesheimer Reserven 6 :7 , erhielt jedoch die
Punkte , da die Mannschaft des Gegners nicht ordnungs¬
gemäß zusammengestellt war . — Eintrachts 2 u g e n d
unterlag dem Nachwuchs der Post mit 2 :3 .

Sportfreunde Wiesbaden — SA . Geisenheim 7 : 6 .

Endlich die richtige Aufstellung gefunden ! Lange genug
haben die Sportfreunde experimentiert . Beim fünf¬
ten Versuch ist

' s geglückt . Kröck ; Christmann , Kleintz ; Fröh¬
lich sden die Eintracht schon für sich in Anspruch genommen
hatte ) , Haubach , Schulz ; Löffler , Ottermann , Dreyer ,
Breisig und Heil heißen die Männer , die ganz unerwartet
der Geisenheimer SA . das Nachsehen gaben . Rechter
Flügel , Mittelläufer und Mittelstürmer schossen vier Tore ,
ehe Geisenheim durch Roatzsch einmal einsenden konnte .
Durch Ottermann hieß es bei Halbzeit 6 :1 für Wiesbaden .
Haubach , der sich als Mittelläufer recht gut anließ , hatte bis
dahin vorwiegend als Stopper gewirkt , während sich der
Halblinke Breisig mit Erfolg dem Aufbau widmete . Geisen -
kam sofort auf , als im Gefühl des sicheren Sieges die Deckung
etwas vernachlässigt wurde . Der Halbrechte führte die Gäste
auf 6 :4 , und nach einem Gegentreffer Dreyers , in gefährlich
drohendem Endkampf sogar auf 7 :6 heran . Aber diesen
letzten Vorsprung konnten die Sportfreunde doch halten . —

Ihre 2ugend spielte gegen Tv . 1846 Biebrich unent¬
schieden 6 :6 .

Reichsbahn TSV . - SK . Waldstraße 7 : 10 .
Drei Siege erfocht der SK . Waldstraße am Sonn¬

tag . Die erste Mannschaft schlug , wenn auch nur im Freund¬
schaftsspiel , den Reichsbahn TSV . 10 :7 ( 4 :2 ) ; soviel
Widerstand haften wir dessen geschwächter Mannschaft nicht
einmal mehr zügetraut . Sechsmal schoß Meier für die Wald -

Kcin , zweimal Neman und je einmal Diefenbach und
Mittelläufer Schneider . Gäng war nicht dabei . — Die

Reserven behielten mit 7 :6 über die Tschft . Rambach
die Oberhand , die sich bis zur Pause wenigstens mit 5 :3
eines Teilsteges erfreuen konnte . — Am meisten überrascht
der Erfolg der 2 u g e n d , die gegen Tgd . S ch i e r st e i n
mit 7 :4 ( 5 :2 ) gewann .

ost - Hundfcfyau ,

Rekordslug Hanna Reitschs im Hubschrauber :
108 km Streckenslug .

Berlin , 25 . Okt . Eine neue Höchstleistung für Hub¬
schrauber im Streckenflug ohne Zwischenlandung wurde
heute von Flugkapitän Hanna Reitsch zwischen Stendal und
Berlin - Tempelhof mit 108 km aufgestellt . Das Rekordslug¬
zeug ist der Fockesche Hubschrauber FW 61 , mit dem kürzlich
eine Reihe anderer Höchstleistungen erzielt worden sind ,
darunter ein Streckenslug von 16 km , der jetzt von Flug¬
kapitän Hanna Reitsch auf 108 km ausgedehnt werden
konnte . Hierdurch sind die Leistungen des Hubschraubers
FW 61 wiederum um ein Vielfaches gesteigert worden .

Unsere Teunismeister in Japan .

Am Montag traf die deutsche Tennismannschaft , be¬

stehend aus Marieluise Horn , Gottfried von Cramm ,
Heinrich Henkel und Dr . Heini Kleinschroth , wohl¬
behalten in Tokio ein . Sie wurde von einer großen Anzahl
deutscher und japanischer Sportfreunde festlich empfangen
und ins Hotel geleitet . Die Mannschaft hat vier Tage Zeit ,
um sich auf die am Freitag beginnenden Kämpfe vorzu¬
bereiten .

Der Schachweltmeisterkamps .

Haag , 26 . Okt . Die 9 . Partie im Schachweltmeister¬
kampf Euwe gegen Aljechin endete remis . Der Stand
lautet mithin : Euwe 3 )4 Punkte , Aljechin 5 )4 Punkte .

Der deutsche Schachmeister Weißgerber ist
in Kaiserslautern gestorben . 1933 rückte er in die Reihen
der ersten deutschen Meister .

Deutschlands Rollschuhläuser kamen bei
dem in Stuttgart im Rahmen der Europa - Kunstlaufmeister -

schasten ausgetragenen Pierländerkampf im Schnellaufen
nur auf den letzten Platz . Italien siegte mit 23 Punkten
vor Belgien mit 19 , Frankreich mit 18 und Deutschland mit
12 Punkten . 2m Rollhockey - Länderkampf siegte Deutschland
mit 2 :1 ( 1 :0 , 1 :1) über Frankreich .

Bei den Dortmunder Radrennen siegten die

Holländer Slaats/Pellenaers über 100 Kilometer in 2 :04 :17

mit 22 Punkten vor dem deutschen Paar Zims/Kllster .
Walter Lohmann konnte sich bei den Pariser Steher¬

rennen nicht durchsetzen und belegte hinter Severgnini ,
Meulemans und Terreau nur den 4 . Platz .

Deutfehes Theater .

Dienstag , 26 . Okt . : 20 .00 — 23 .00 : „ Othello . Oper in 4 Akten
von Verdi . Stammreihe B . ( 7 . Vorstellung .)

Mittwoch , 27 . Okt . : 19 .30 — 22 .15 : „ Der Obersteiger ." Operette
in 7 Bildern von M . West und L . Held . Musik von
Carl Zeller . Stammreihe G . ( 7 . Vorstellung .)

Refidenz . - Theater ,

Dienstag , 26 . Okt . : 20 .00 — 22 .00 : „ Der Etappenhase ." Lust¬
spiel in 4 Akten von Bunje .

Mittwoch , 27 . Okt . : 20 .00 — 22 .00 : „ Wir bauen im Grünen ."

Schwank in 3 Akten und einem Zwischenspiel von 2osef
Geißel . Stammreihe L ( 5 . Vorstellung .)

Brunnen - Kolonnade ,

Mittwoch , 27 . Okt . : 11 .00 : Frühkonzert . Kapelle Karl Bastian .
( Kurkarten gültig .)

Kurhaus ,

Dienstag , 26 . Okt . : 14 .30 : Gesellschastsspaziergang nach dem
Rabengrund . 16 .00 im kleinen Kurhaussaal : Kaffee -
Konzert . Städtisches Kurorchefter . Leitung : Kammer¬
musiker Willy Reich . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)
20 .00 großer Kurhaussaal : Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig . )

Mittwoch , 27 . Okt . : 16 .00 im großen Kurhaussaal : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer - und
Kurkarten gültig .) 20 .00 großer Kurhaussaal : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer - und
Kurkarten gültig .)

Der Rundfunk ,

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Mittwoch , den 27 . Oktober 1937 .
6 .00 Deutschland , heiliges Wort . . . Morgenspruch ,

Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit ,
Waßerstand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik . 8 .30
Werkskonzert . 10 .00 Schulfunk . 10 .30 Hausfrau , hör zu !

11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .40 Eaunachrichten .
11 .45 Deutsche Scholle . 12 .00 Konzert .

13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , offene Stellen , Nachrichten .
13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Jubel
und Trubel . 15 .00 Volk und Wirtschaft .

16 .00 Das neue deutsche Lied . 16 .30 Konzert . 17 .30 Ungarische
und slowakische Klaviermusik . 18 .00 Zeitgeschehen .

19 .00 Zeit , Nachrichten . 19 .10 Unser singendes , klingendes
Frankfurt . 21 .15 Sturm auf Santa Rock . Hörspiel .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Wetter , Nachrichten , Sport .
22 .20 Kamerad , wo bist du ? 22 .30 Unterhaltung und
Tanz . 24 .00 Musik .

Wiesbadener Film - Theater ,

Walhalla : „ Meiseken ." Thalia : „ Die gelbe Flagge .
"

llfa -Palast : „Versprich mir nichts .
"

Film -Palast :

„ Heiratsinstitut Ida & Co .
" Capitol : „ Mein Sohn , der

Herr Minder .
" Apollo : „Die Landstreicher .

" Luna :

„ Wenn wir alle Engel wären .
"

Olympia : „ Frauen -
Launen ." Union : „ Regine ." Urania : „ Ihr größter
Erfolg ."

ver ftöhliihe Mensck ist beliebt
,

er hat es leichter im Leben . Er ist der eigentliche Erfolgsmensch . Ihm
fliegen die Herzen zu . Warum find Sie nicht auch allezeit fröhlich und

heiter ? Sie möchten schon , aber . . . Sie könne « es nicht mehr . Sie

find erschöpft , ermüdet , unlustig , galliger Lavoe , kurz nervös . Die An¬

forderungen an Ihre Nerven waren zu groß , die Nervensubstanz , der

Hauptbestandteil der Nerven ist fast verbraucht . Wollen Sie , daß Ihre
Nerven wieder was leKevZ , dann führen Sie Ihrs » «MWKn Nerven¬

zellen denjenigen Nährstoff zu , den sie zu ihrer Erhaltung und

Auffrischung bedürfen .

Ein solcher vertrauenswürdiger Nervennährfioff ist das feit Iahren be¬

währte und zu Weltruf gelangte Biocitin . Machen Sie einen versuch ,

Schaffensfreude und Lebenslust werden wieder ein -

kehren und Sie werden auch wieder lachen können .

Biocitin ist nur in Originalpackungen in Apoth .
u . Drogerien erhältlich . Geschmacksmuster kosten -
tos von der Btocitinfabrik , Beilin 6W . 29/4 . BIOCITIN
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Neues von den Rohstoffen .

Reichsarbeitsdienst erschloß eine neue Rohstoffquelle .

Eines der Nebenprodukte des deutschen Waldes ist das
R o h h a r z , das man bis 1932 in Deutschland wenig nutzte .
Der Bedarf des Reiches an Harzprodukten wurde durch aus¬
ländische Einfuhr gedeckt . In Zusammenarbeit mit dem
Institut für forstliche Arbeitswissenschaft in Ebers¬
walde hat der Ärbeitsgau VIII des Reichsarbeits¬
dienstes eine deutsche Harzgewinnung aufgebaut .
Der erste praktische Harzgewinnungsbetrieb wurde 1933 auf
einer Fläche von 100 ha unter Einsatz von 20 Arbeits¬
männern eingerichtet . Der Erfolg war die Ernte von 20 000
Kilogramm Rohharz . Inzwischen ist die Harzgewinnung auf
weitere Arbeitsgaue ausgedehnt worden . Der Arbeits¬
gau VIII stellte dafür erfahrene Führer zur Verfügung . Wie
Oberstfeldmeister Hoppe im Jahrbuch des Reichsarbeits¬
dienstes 1937/38 mitteilt , ist im Jahre 1936 die Eesamt -
nutzungsfläche auf 5000 ha gestiegen . Der Gesamtertrag er¬
reichte etwa 1,25 Millionen Kilogramm Rohharz . Der Ar¬
beitsgau VIII hat mit dem planmäßigen Aufbau einer deut¬
schen Harzgewinnung im Reichsarbeitsdienst eine neue Roh¬
stoffquelle erschlossen . Diese bahnbrechende Tat werde sich erst
bei der Durchführung des Vierjahresplanes für die Rohstoff¬
wirtschaft voll auswirken .

« Strohwolle " aus Stroh .

Das Stroh das wir in Deutschland mit etwa 40 Mill .
To . ernten , soll noch stärker als bisher für die Rohstoffver¬
sorgung der Textilindustrie nutzbar geniacht werden . Nach
Ausführungen von Oberst Löb , dem Chef des Amtes für
deutsche Roh - und Werkstoffe , eignet sich das Stroh in der
Form des Strohzellstoffes gerade wegen der kurzen
Fasern dieses Zellstoffes sehr gut für die Herstellung der
Strohwolle . Eine größere Anzahl von Strohzellstoff -
Anlagen soll dafür errichtet werden . Jetzt wird schon in zehn
bis zwölf Fabriken Zellstoff aus Stroh hergestellt . Für
1 Tonne Zellstoff verbrauchen sie 2,3 Tonnen Stroh . Bisher
wurden 50 000 To . Strohzellstoff erzeugt , die zu Schreibpapier
weiter verarbeitet wurden . Er eignet sich aber besser zur
Weiterverarbeitung als Strohwolle . Etwa 140 000 To . Stroh
wurden 1936 dafür verbraucht . Weitere 120 000 To . Stroh
wurden in fünfzehn bis siebzehn Fabriken zu Strohstoff , durch
Zusätze von Kalk , verarbeitet . Dabei ergeben 1,3 To . Stroh
1 To . Strohstoff . Der Strohstoff dient zur Pappeherstellung .
Die Gewinnung des Zellstoffes aus Stroh ist schon über
100 Jahre alt . Seit 1828 wird Strohzellstoff erzeugt , und
ganz allgemein wurden bis ins letzte Viertel des vergangenen

Jahrhunderts zahlreiche Papiersorten nur aus Strohzellstoff
hergestellt . Erst 1857 gelang die Erzeugung von Holzzellstoff ,
der dann aber recht schnell den Strohzellstoff verdrängte . Jetzt
wird eine stärkere Heranziehung des Strohs für die Ge¬
winnung des Zellstoffes für die textile Weiterverarbeitung
das Holz als Rohstoff ein wenig entlasten und unsere Roh¬
stoffversorgung auf eine breitere Grundlage stellen .

Forschungsstelle für Kunststoffe ,
Der Chef des Amtes für deutsche Roh - und Werkstoffe ,

Oberst Löb , hat die Errichtung eines „ K u n st st o f f -
r n st i tut s “

angekündigt . Es soll , wie bereits gemeldet , in
Sranf furt a . M . errichtet werden . Wissenschafter ,
Fabrikanten und Verarbeiter sollen in gemeinsamer Arbeit
die Verwendungsmöglichkeiten dieses neuen Werkstoffes er -
schlreßen helfen , dessen wesentliche Bestandteile bei der Ver¬
kokung der Kohle gewonnen werden und der uns heute in
tausendfältiger Form , als Aschenbecher und Telephonhörer ,als Bleistift und Zahnrad usw ., entgegentritt . An einer
solchen Zentralstelle , die es in ähnlicher Form für die Zell¬
wolle bereits gibt , hat es bisher gefehlt . Die Forschungs -

auf diesem noch so jungen und zukunftsreichen Gebiete
ist zunächst von den Dersuchsabteilungen der Industrie ge¬
leistet worden . Seit X55 hat der Verein deutscher Ingenieure
einen Fachausschuß für Kunst - und Preßstoffe ins Leben ge¬
rufen , und der Verein deutscher Chemiker hat im vergangenen
-oahre eine besondere Fachgruppe für Chemie der Kunststoffe
gegründet . Diese technische und wiffenschaftliche Arbeit soll
durch das neue Frankfurter Institut eine allgemeine Zu¬
sammenfassung und Zielsetzung erfahren . Die Wahl von
Frankfurt ist nicht zufällig . Hier ist die in diesem Früh¬
sommer aus Anlaß der großen chemischen Ausstellung gezeigte
Kunststoffausstellung als fortlaufend ergänzte Daueraus -
stelluna erhalten geblieben . Damit wurde in Frankfurt der
Grundstock zu einem „ Haus der deutschen Kunststoffe

"
gelegt ,

das jetzt , bildlich gesprochen , mit dem Frankfurter Institut
ein neues Stockwerk erhält . Bei der Kunststoffausstellung
hatte sich das Handwerk bemüht , in einer ergänzenden Aus¬
stellung die praktischen Anwendungsmöglichkeiten für Kunst¬
stoffe aufzuzeigen . Denn die Welt der Kunststoffe mit ihrem
Dickicht der bunten Handelsnamcn und ihren zauberhaften
Anwendungsmöglichkeiten ist dem handwerklichen Ver¬
arbeiter noch ein wenig zu fremd , als daß er sich ohne
weiteres zum praktischen Gebrauch hindurchfinden könnte .
Aber auch für Wissenschaft und Industrie ist die Aufgabe zu
leisten , für die neuen mit so berechtigtem Stolz auf ihre
Leistungen auftretenden Kunststoffe den

"
Platz zu finden , den

sie je nach Eigenart und wirtschaftlicher Notwendigkeit am
besten ausfüllen können .

Förderung für 120000 Wohnungen .

Erhöhung der Reichsbürgschaften für den Kleinwohnungsbau .

Durch gemeinsame Verordnung des Reichsfinanzministers
und des Reichsarbeitsministers ist der Höchstbetrag für
Reichsbürgschaften für den Kleinwohnungsbau von 500 Mill .
RM . um 200 Mill . RM . auf 700 Mill . RM . erhöht worden .

Die Reichsbürgschaften haben sich als eine außerordent¬
lich wirksame Förderungsmaßnahme der Reichsregierung für
den Wohnungsbau erwiesen . Mit Hilfe der Reichsbürgschaften
ist es nicht nur möglich gewesen , in zahllosen Fällen die
Finanzierung der Wohnungsbauvorhaben erst zu ermög¬
lichen , sondern es wurde , soweit Reichsbürgschaften über¬
nommen worden sind , ganz allgemein erreicht , die Zinssätze
für die zweite Hypothek auf den Zinssatz der ersten Hypothek
zu bringen . Damit ist durch den Einsatz der Reichsbürgschaften
gleichzeitig allgemein eine Verbilligung des Wohnungsbaues
erzielt worden . Die bisher vom Reiche bewilligten 500 Mill .
RM . sind erschöpft . Mehr als 250 000 Wohnungen mit einem
Bauwert von anderthalb Mrd . RM . ohne Grund und Boden
konnten , wie das Ndz . erfährt , damit gefördert werden . Die
Neubewilligung von 200 Mill . RM . ermöglicht eine
Förderung von weiteren mehr als 120 000 Wohnungen durch
Reichsbürgschaften .

*

ausführt , reichen diese Vorschriften aber nicht aus . Er fordert
eine weitere Ausgestaltung des Wegerechtes in dieser Rich¬
tung . Vorhandene Bebauungs - und Fluchtlinienpläne , die
den Gesichtspunkten des Erlasses nicht Rechnung tragen ,
müßten weichen . Ebenso müsse auch innerhalb der Ortslage
in baulicher Hinsicht aus die Bedürfnisse der Verkehrsstraßen
Rücksicht genommen werden . Auch der Anlieger selbst sollte
sich endlich darüber klar werden , daß das Wohnen an der
Verkehrsstraße mit der Zeit immer lästiger sein werde . Der
Vorteil der Straßennähe und das angeblich „ verkehrs¬
günstige

"
Wohnen rde zu einem Nachteil für di » ssSesund -

heit und Erholung . Der Verkehr werde von Jahilzu Jahr
dichter , lärmender und störender , er werde in wenigen
Jahren doppelt und neifach so stark sein wie früher . Man
müsse sich deshalb herüber klar werden , daß das Wohnbedürf -
nis und die Wohnt r der Zukunft die Ausschließung von
Wohngebieten ab der Verkehrsstraßen mit eigenem
Straßennetz erforbc Es gelte darum , die Bestimmungen
über den Anbau an V . lehrsstraßen straff durchzuführen und
im höheren Interesse - ner Verkehrs - und Siedlungsplanung
auf lange Sicht auch lürien in Kauf zu nehmen .

Marktberichte .

„ Verkehrsgünstig « Wohnungen " — ein Nachteil für Gesund¬
heit und Erholung .

Es ist eine herkömmliche Anschauung daß die Straße
auch dem Anbau dient , sobald sie endgültig ausgebaut ist ,
und daß der Wegebaupflichtige den Anbau nicht verhindern
könne . Die planlose Äauentwicklung , die im Gefolge dieser
Anschauung die endlosen Zeilendörfer längs der großen Ver -
leyrsstraßen erstehen ließ , zeigt zur Genüge , was wir längs
der neuen Autobahnen und sonstigen großen Verkehrsadern
zu erwarten hätten , wenn mit den alten Vorstellungen nicht
gebrochen würde . Durch den Erlaß des Reichsarbeitsministers
über den Anbau an Verkehrsstraßen wird den neuen Auf¬
fassungen auf diesem Gebiet schon teilweise Geltung ver¬
schafft .

Wie der Generalinspektor für das deutsche Straßenwesen ,
Dr . T o d t , in der Zeitschrift der Akademie für deutsches Recht

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .
Frankfurt a . M ., 25 . Okt . Es notierten ( Getreide je

Tonne alles übrige je 100 Kilo ) in RM . : Weizen ( W 13 )
204 , ( W 16 ) 207 , ( W 19 ) 211 , ( W 20 ) 213 , Roggen ( R 12 )
189 , ( R 15 ) 192 , ( R 18 ) 196 , ( R 19 ) 198 Großhandelspreise
der Mühlen der genannten Preisgebiete . Futtergerste — ,
Futterhafer — . Weizenmehl , Type 812 ( W 13 ) 29 .00 , ( W 16 )
29 -10 , ( W 19 ) 29 .10 , ( W 20 ) 29 .45 , Roggenmehl , Type 1150
( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus
0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .60 . Weizen¬
kleie ( W 13 ) 10 .75 , ( W 16 ) 10 .90 , ( W 19 ) 11 .10 , ( W 20 )
11 .20 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 ,
( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Soja¬
schrot — , Palmkuchen — , Erdnußkuchen — , Treber , getr .
14 .00 Höchstpreis ab Erzeugerstation , Trockenschnitzel — , Heu ,
ges . und tr . 6 .80 — 7 .00 , ditto drahtgepreßt 7 .20 — 7 .40 . Weizen -
und Roggenstroh — .

Vor » den heutigen Börsen .

Berlin , 26 . Okt . ( FM .) Tendenz : Aktien weiter
abbröckelnd , Renten freundlich . Die Dienstag -
Börse war durch außerordentlich ruhigen Geschäftsgang ge¬
kennzeichnet . Kaufaufträge seitens der Vankenkundschast
lagen im allgemeinen kaum vor . Demzufolge bekundete auch
der Berufshandel nur wenig Unternehmungslust und schritt
vereinzelt zu Abgaben , deren geringes Ausmaß bei der
herrschenden Geschäftsruhe bereits genügte , um überwiegend
Kursverluste auszulösen . Allerdings gingen die Einbußen
aus der Mehrzahl der Marktgebiete nur selten über 1 %
hinaus . Verschiedentlich waren allerdings auch Gewinne , die
ebenfalls bis zu 1 % betrugen , festzustellen . Die Kursbildung
ließ infolgedessen eine einheitliche Linie vermißen . Maß¬
gebend für die vielfach zu beobachtenden Verluste dürften im
wesentlichen bereits vorsorgliche Verkäufe zwecks Geld¬
beschaffung zum Utimo gewesen jein . Im übrigen hält man
es für ein günstiges Zeichen , daß das Publikum im großen
und ganzen an | einem Besitz festhält . Am Montanmarkt
fielen Mansfeld mit einem Gewinn von 1 % gegenüber dem
letzten Kasiakurs auf , Mannesmann und Buderus lagen bei
kleinen Umsätzen je A % fester . Andererseits mutzten sich
Harpener einen Abschlag von y2, Vereinigte Stahl einen
Verlust von % und Hoesch eine Einbuße von A % gefallen
lassen . Festere Veranlagung zeigten am Kalimarkt hin¬
gegen Westeregeln ( plus % % ) . Fester lagen unter Berück¬
sichtigung des Dividendenabschlags von 3 % % Eebr . Jung -
hans , die mit 126 % ( 129 ) zum Angebot kamen . Von
variablen Renten stellten sich Altbesitz , die bereits im
gestrigen Schlußverkehr aus 128,80 anzogen , mit 128 % er¬
neut etwas höher , gaben aber den Gewinn bald darauf
wieder her . Kommunalumschuldung erhöhten ihren Stand
auf 94,80 . In Anbetracht des bevorstehenden Ultimo erfor¬
derte Blankotagesgeld 2 % bis 2 % % .

Frankfurt a . M ., 26 . Okt . ( Drahtmeldung .) Tendenz :
Weiter abbröckelnd . Die Börse begann auf der
ganzen Linie mit sehr ruhigem Geschäft . Die Unter¬
nehmungslust blieb sehr schwach , da die Kundschaft nur
wenige Kauforders erteilt hatte . Diesen standen erneut einige
Abgänge gegenüber , wobei es sich um Geldbeschaffungsver¬
käufe aus industriellen Kreisen handelte . Die Kurserholung
in New Pork übte keinen Einfluß aus . Am Aktienmarkt
lagen die ersten Notierungen zwar nicht ganz einheitlich , doch
vorwiegend behauptet , während im weiteren Verlauf ein
leichtes Abgleiten zu verzeichnen war . Die Veränderungen
betrugen zumeist kaum 1 % . Von Maschinenaktien war
Rheinmetall jedoch 1 % % niedriger . Verhältnismäßig be¬
hauptet waren Montanaktien , die aber im Verlauf bis % %
nachgaben . Unverändert eröffneten Farben , Reichsbank und
AEG . Bemberg waren % % erhöht . Am Rentenmarkt erholte
sich Kommunalumschuldung auf 94,80 ( 94,75 ) . Nachfrage
fanden 4 % ige Jndustrieobligationen . Außerdem lagen
wieder größere Kausorders am Pfandbriefmarkt vor .
Staatspapiere waren wenig verändert , ebenso Stadtanleihen .
Tagesgeld 2 % % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 25. Oktober . DNB .-Telegrapbische Auszahlungen :

Aegypten ..... 1 agypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien ....... 100 Belga
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr.
Bulgarien ...... 100 Leva
Dänemark ..... 100 Kronen
Danzig ...... 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland ..... 100 Unn. M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Iran (Teheran ) . . . 100 Rials
Island ..... 100 Island . Kr .
Italien ....... 100 Lire
Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Kanada . . . . 1Kanad . Dollar
Lettland ....... ;00 Lats
Litauen ....... 100 Litas
Norwegen ..... 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien ...... 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
T” rkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengo
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

23. Okt .. 1937 25. Okt . 1937
Geld Brief Geld Briet

12 .625 12 .655 12 .625 12 .655
0 .741 0 .745 0 .741 0 745

41 .96 42 .04 C2 .00 42 08
0 . 138 0 . 140 0 . 138 0 . 140
3 . u47 3 . 053 3 . 047 3 . 053

55 .02 55 14 55 02 55 . 14
47 00 47 10 47 00 47 .10
12 325 12 .355 12 325 12 .355
67 . 93 68 . U7 67 .93 68 .07

5 . 45 5 .46 5 45 5 .4b
8 427 8 .443 8 .397 8 .443
£ .3t >3 2 .357 2 . 353 2 . 357

1 J7 61 137 89 137 65 137 93
15 .30 15 .34 15 .30 15 . 34
55 .08 55 .20 55 08 55 20
13 . 09 13 . 11 13 .09 13 . 11

0 . 716 0 .718 0 716 0 .718
5 . 694 5 . 7u6 5 .694 5 .706
2 .480 2 . 494 2 .490 2 .494

48 .90 49 .00 48 90 49 . 00
41 . 84 42 .02 41 .94 42 .02
61 .94 62 06 61 .94 62 .06
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
47 .00 47 . 1 u 47 00 47 10
11 . 195 11 .215 11 . 195 11 .215

—.—
63 55 63 .67 63 .55 63 67
57 31 57 .43 57 37 57 50
16 es 17 02 15 48 15 52

8 .706 8 .724 8 .706 8 .724
1 .978 1 .982 1 . 978 1. 582

1 429 < 451 1
*
429 1

*
451

2 .490 2 .494 2 .490 2 .494

Steuergutscheine .

...... 1934

...... 1935

...... 1936

123. 0 37
103 .75
107 .75

1111 .75

25. 10.37 123. 10. 37125. 10. 37
....... 1937 115 .75 —.—
....... 1938 117 .50 ;117 .50
Verrechn -Kurs . 111 .30 —.—

Kursbericht
— • w» e» .

>rse
25. 10.37

Kiieiii - iuai
Banken

111 - DU
24. 10.37 Faber & Schleicher

(. G. Farbenindust
123 . 50
159 75

124 .—
160 —

A. D . Creditanstalt
D . Eft - u .W .-Bank
Frank ! . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .

102 .25
86 .50

120 .—
108 .—

102 —
86 .50

120 —
108 .—
205 .50

Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .

103 .50
132 —
141 .—

103 .50
131 .50
140 .—

Reichsbank . . . 207 . — Hanfwerke Füssen ■1■ _ _
Rhein . Hyp .-Bank 155 .- 155 .— Harpener . . . . —.— 176 .25

Verk . - Üntern .
80 .75

Hindr . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann , Phil . , 151

*
50

156 .—

150
*
50

Hapag ..... 82 .- Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebt . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .

132
*
—

160 .25
114 .60

129
*
75

160 .—
114 —

Nordlloyd . . . . 83 .25 81 .50

Industrie Klein , Schanzl .&B. 145 .— 145 .—
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
kahmeyer & Co. .

82 . 88
245 —

92 . 50Aschaffcnb . A.-Br .
„ Zellstoff . . 144

*
25 139

*
—

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .

100 .— 100 .— baurahütte . . .
114

*
50 11 11

Bayer . Spiegelglas .
Bemberg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....

142
*
50

134
*
50

122 —

141 .25

134
*
50

121 .75

IfindpEwmacrhinrn
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .

172 .50
136 . 50

95 .—
85 .—

118 .—

173 .—
136 —

95 .—
85 .—

117 . 50
Gement Heidelberg

„ Karlstadt .
Chem . Albert . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . .
Dtsch .Gtid n .Silber
Deutsch . Linoleum

133 —
137 .50
145 .75
260 .—
164 50

133 —̂
137 .50
144 —
260 —
164 .—

Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .

153 . 50
14 950
141 .50
122 .—
118 .25
118 . 50

149
*
50

141 —
122 —

11850

Dyckerhoff &Widm .
Elektr . Liefer .-Ges.

125 .25
128 — 127 > 5

Park -u .Bürgerbräu
Rh Braunk . u Brik . 234 .—

147 .63
148 .50

ElekLLicht u,Kraft
Eschweüer . . . .

120, —

151 .50 Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke

147 .—
148 .75

119 .— Riebcck Montan . 115 .— 115 —

des
>3. 10.37 25. 10.37 23. 10.37 25. 10. 37

Rütgerswerke . . . 146 — 146 — 4‘/,7,N . Lb .Gold 3 100 .— 100 .—Salzdetfurth . . . — 47,7 . „ 8, s , 10 100 — 100 .—Schöfferhof »Bindg . 198 — 198 — .... ..... . 100 — 100 .—Schramm T̂ rir , . 127 — 127 — 47 .7 . „ ., 6,7 100 .— 100 .—Schrif tgieß .Stempel 114 — 47 .7 . , 12, 13 100 .— 100 -
Schuckert & Co . . 165 .25 163 .63 47 .7 ..... 4-5 100 - 100 -
Siemens & Halske . 209 — 208 .75 57 .7 ..... Li . 101 75 101 .75
Siemens -Reininger 152 — 152 — 47,7 . , ,G .-Kom . l 98 .75 98 . 75
Süddeutsch . Zucker 200 .50 47,7 . „ „ 5 98 .75 98 *75Tellus Bergbau . . ——— - .— 47,7 . „ 6,7,8 98 .75 98 . 75
Thüring .Lief .Gotha 121 — 121 — 47,7 ..... 2 98 .75 98 . 75Ver .Dtsch . Oelfabr . 139 .- 139 — 47,7 ..... 9,10 98 . 75 98 . 75Ver . Stahlwerke . . 115 .75 115 .50 47 .7 ..... 3 98 .75 98 . 75
Ver . Ultramarin . . 137 .50 138 — D. Kom . Sam . Anl . 134 . 13 133 . 88
Voigt & Häffner . —,— do . ohne Ausl . 46 .75 46 .75
Westeregeln Alk . . 113 .50 113 .50 I . G. Farben -Bonds 130 25 130 —

150 .— 149 —

Versicherung
Berliner 1
Banken

lörsi

Allianz -Stuttg .-L . . 216 — 217 —
135 .— 135 .—, , , , Vers . 268 — Bank f. Brauindust .

Mannheimer Vers . . Ber iner Hdls .-Ges. 134 .25 134 50
Com.- u.Priv .-Bank 119 50 119 50

Renten
Dedi-Bank . . . . 124 — 1k4 —
Dresdner Bank . . 114 . 75 114 .75

5,/tReichsanl . v . 27 101 .63 101 .63 Reichsbank . . . 207 .50 206 75

51/,0/, Yonganleihe . 105 .25 105 .25
Verk . - Untern .AuL -Ausl .

"
(Altbes . ) 128 70 128 .63

«•/■Schutzgebiet . 13
41/,»/,Wiob .St .v .2a
♦*/? /. Pr .L .Pfbt . 19
* /.*/..... 10
47 .7 ..... 21
4' /, •/, , . Kem . 2C

11 .50
98 .50

99
*
75

98
*
75

11 .50
98 .50 AG. für Verkehrsw .

ALokalb . u.Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag .....
Nordlloyd . . .

128 .37
148 . 50
129 13

81 .50
82 . 50

127 . 88
148 —
129 . 13

80 .25
81 .50

47 . 7 . „ . . 6
47,7 ^ 4-Lb .Gold 1 100 !- 100 — Industrie
47 .7 . . . „ 2 100 — 100 — Akkumulatoren . —.— 228 25

Tagblalts .

23. 10,37 25. IO. 37 23. 10.37 25. 10.37
AEG .Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berliner Maschinen

124 —
144 . 50
135 —
150 .88

144 25
148 .50

123 37
139 —
1j5 -
150 —
141 .50
143 88
150 .-

Ilse Genussch , . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Koksw . Oberschi . .
Lahnmeyer & Co. .
Laurahütte . . .

135 .25
160 -
114 -
126 37
155 -

19 75

135 .75
160 .—
113 -
125 .75
154 25
126 .25

19 .63Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkflm . .
Buderus . . . .

208 .50
173 .88
121 .50

17312
121 .25

Leopoldgrube . .
Mannwmann . . .
Mansfeld . Bergbau

118 -
129 50
• 17 37
154 —

Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Conti -Gummi e ,
Daimler -Benz . . e
DL Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel .

150 -
188 —
137 .88
120 .-
119 .50

118 . -
150 -
1 # 7 .-
»37 25
120 25
118 75
144 .50

Masch.-Bau -Unt . .
MaTimiliflnhiHtp
Metallgeseilschaft .
Niederlaus . Kohle .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u.Brik .
„ Elektr . Mannh .
,, Stahlwerke . .

146 .88

149
*
—

109 .25
232 —

148 88

145 .13
195 50
149 .-

1C9 13
230 —
127 .—
149 .—Dt . Linoleum . .

Dt . Tel . u . Kabel . 142
*
50 141

*
— ,, -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
129 .50
146 .37

129 .-
145 88

Dt . Eisenhandei . .
Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .

144 7 5

208 —

144 .50 Sachsen werk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .ElekL u.Gas

160
*
—

137 - illI'
S

Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .

85 .75
186 .75

85 .75 Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .

156 .88
165 .50

155 .50
164 25

Elektr . Lief .-Ges . . 127 .25 126 .75 Siemens & Halske . 209 .75 208 25
El ekt .Licht u .Kraft
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi

151 .—
160 —
139 .75
132 25
148 —
140 .25
147 .37

151 .—
160 25
140 .50
131 .75
147 .25
141 50
147 .50
174 .50

Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink .
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht .
Wasser Gelsenkirch
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk. .

139
*
50

115 .63

172
*
—

57 .88

137 75
91 .37

139 .50
115 .50

172
*
50

57 .50
113 —

Harpener . .
Hoesch .....

176 .50
125 25

176 .50
124 .63

Ztilsto . Waldhof . 150 50 150 .25
Hotelbetr .-Ges . . . । 92 . 13 91 .50 Kolonia .
Ilse Bergbau . . . j - - 161 .50 Otavi -Minen . . , 30 .- 29 63
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vier Minuten ,
wegen großen

Opfer .

Von Hans Riebau .

Der Freund schmunzelte und willigte in dieses Abenteuer
Schnell durchsprachen sie noch alle Einzelheiten . ---

seit vier Wochen verheiratet und glücklich ,
wie sonst niemand auf der Welt . Aber wie Frauen nun ein¬
mal sind : Wo überall Sonnenschein und nichts als Sonnen¬
schein ist , sehnen sie sich nach einer dunklen Wolke . Nach einem
Wölkchen vielleicht nur , und möglicherweise einfach deshalb ,
um sich von der Sonne , nachdem dieses Wölkchen verschwun¬
den ist , um so genießerischer bestrahlen zu lassen .

schallend los .
„Wir konnten es uns gleich nicht so recht vorstellen , daß

Sie mit einem dünnen Tannenast ernstlich einen Überfall
planten , aber immerhin , nach Lage der Dinge . . . tja , ein ver¬
teufeltes Ding . Trotzdem müssen wir Ähre Angaben erst
prüfen . Bis dahin sind Sie noch unser East ."

Er wurde in eine Zelle geführt . Nach drei Stunden , der
Morgen graute bereits , betrat er wieder die vertrauten
Straßen von Cleveland . Verstört schlich er nach Hause .
Mittags läutete ihn freudestrahlend Freddy an .

„ hör mal , alter Freund , alles in bester Ordnung , in
vier Wochen wird geheiratet , und was dich angeht --

Wütend warf Glenn den Hörer in die Gabel . „ Alles
in bester Ordnung !" höhnte er . „ Meinetwegen heirate tu

mich kostet der Spaß eine gediegene Anzeige
Unfugs !"

nicht , Sie wollten hier die Chaussee mückenfrei halten !" Ein
haargenauer Schwinger landete kirschend in Gkenns Kinn¬
backen , er sank lautlos um .

Als er stöhnend zu sich kam , lag er auf einer Holzpritsch «
in einem kleinen vergitterten Zimmer , ein freundlicher Herr
kam auf ihn zu und lachte behaglich .

„ Pech gehabt , mein Lieber , auf versuchten Raub steht
Gefängnis . Vorbestraft sind Sie zu Ihrem Glück nicht , wir
waren so frei , uns in Ihren Taschen über Ihre Person zu
insormieren . Aber da --

„ Um Gottes willen !" hob Glenn beschwörend beide Arme
zugleich und sprudelte die Geschichte dieses Abenteuers in
einem Atemzug heraus . Die Züge seines Gegenübers wurden
erst starr über diesen plumpen Schwindel , dann hellten sie
sich aus und zuletzt lachte der kleine freundliche MannStin Sonntag . Der Abend sank braunrot und rostig hinter

Hügeln , als Freddy und Ina das kleine Lokal am Erie -
verließen und in den Wagen kletterten . Bald schwangen
ersten Schatten aus dem Walde über die Chaussee , der

Himmel wurde langsam matter . Ina war ausgelassen wie
nur je , lachte häusig und umarmte Freddy , sodaß er immer
wieder warnend den Finger heben mußte , weil er so ja letzten
Endes nicht sicher fahren konnte . Einmal , fast wäre er bei
ihrer Umarmung gegen einen gekalkten Erabenstein gefahren ,
schalt er sie zärtlich . Aber das war der empfindsamen Ina
zu viel .

„ Angsthase !" murrte sie und lehnte sich ostentativ zurück ,

„ überhaupt , daß du dich im Dunkeln durch diese einsame
Gegend wagst , man liest jetzt soviel von Autosallen und
Straßcnbanditen

"
, höhnte sie .

„ Und wenn !"
, lachte er mutig , „ ineinst du , die fressen uns

auf ? Ich habe schließlich ein paar Fäuste bei mir , die in
solchem Moment Wunder bewirken können ."

Ina schwieg . Das Dunkel war vollends . Freddy über¬
rechnete . 3n zehn Minuten müßte ec an der großen Kurve
bei Rastiirg sein , wo Glenn seinen Überfall vornehmen wollte .
Langsam bog er in die Zweigchaussee ein . Da — er stutzte .
Vor ihm im Scheinwcrferlicht stand plötzlich eine schwarze Ge¬
stalt , und ehe er sich recht besinnen konnte , hatte sie sich aus
das Trittbrett geschwungen und hielt ihm eine Pistole vor
die Nase . Ina kreischte leise auf . Freddy stoppte augenblick¬
lich . Fast wäre er selbst erschrocken ; Glenn spielte seine Rolle
ausgezeichnet . Vor das Gesicht hatte er sich eine schwarze
Maske gebunden . Nur der Ort hier stimmte nicht so ganz .
Und von einer Pistole war vorher unter ihnen auch keine
Rede gewesen . Er kletterte aus dem Wagen und stellte sich
vor dem Fremden auf .

„ Sie wünschen ? " fragte er spöttisch .

„Umgehend Ihr sämtliches Geld und die Wertsachen , so¬
weit vorhanden !" Die Pistole blinkte gesährlich in seiner
Hand .

Da schlug Freddy blitzschnell zu . Die Waffe schleuderte
durch die Luft , crber beim Ausfallen entlud sie sich und zer¬
schoß am Wagen klirrend die Windscheibe . Ist Glenn denn

wahnsinnig geworden ? ! tobte Freddy innerlich . Da sprang
ihn der Freund an , aber Freddy wehrte mit einem wohlge¬
zielten Tritt gegen dessen Schienbein ab , eine scheußliche
Ahnung dämmerte in ihm : das war garnicht Glenn !

Der Fremde hatte sich jetzt in seinem Hemd verankert ,
es riß , Freddy trat noch einmal zu , eine fürchterliche Wut
bebte in ihm , seine Faust landete krachend auf der Rase des
andern , daß er meinte , Funken sprühen zu sehen , da ließ der
stöhnend von ihm ab und stürzte eilig durch das Walddickicht
davon .

Hochatmend trat Freddy zu der zitternden Ina . „ Das
Hemd ist hin "

, lächelte er mühsam gefaßt , „ na so ein Bursche ,
bei mir kam er gerade an den Richtigen . . ."

Ina saß zusammengekauert in einer Wagenecke . Nun
raffte sie sich auf . „ Wie du das bloß fertig gebracht hast ,
Fred "

, schmeichelte sie . „ Oh , nicht auszudenken , wenn dich der
Kerl niedergeknallt hätte . Komm , laß uns sofort umkehren ,
ich sUrchte mich hier , die andere Chaussee ist belebter ."

„ Nanu , so plötzlich !" lachte Freddy . Im Prinzip war
er einverstanden , obgleich ja eigentlich Glenn an der Rastinger
Kurve . . . aber jetzt noch ein Überfall , das wäre Über seine
Nerven gegangen . Stolz und glücklich musterte Ina ihn unter¬
wegs von der Seite . Nein , so kannte sie ihren Fred ja gar¬
nicht ! - ---

Unterdes lauerte Glenn unter einem Strauchwerk an der
großen Kurve . Seit Stunden . Endlich bog ein kleiner
Wagen ein . Das mußte Freddy mit Ina [ein . Wild sprang
er in das Autolicht und schwang drohend seinen Knüppel .
Der Wagen bremste jäh . Ein baumlanger Kerl sprang her¬
aus und . nahm Glenn ohne große Vorrede den Knüppel ab .

„ Kerl , sind Sie verrückt geworden ? Nun behaupten Sie bloß

lch nun folgenden Plan . Am Sonntag wollen wir beide mit
dem Wagen Ins Grüne . Da möchte ich es so einrichten , daß
wir auf der Heimfahrt abends , wenn es schon dunkel ist , über
Rafting zurückkommen . Du kennst die große Kurve , der Wald
drängt sich bis dicht an die Gartenmauer . Da stehst du nun
mit einem Knüppel in der Hand und überfällst uns , das heißt
du zwingst uns zum Halten . Ich werde ganz langsam fahren ,
wie es die Kurve verlangt . Dann forderst ou Inas Schmuck¬
sachen und mein Geld , und ich schlage dich einfach in die
Flucht . Ich denke , so werde ich Inas ketzte Zweifel an meiner
Männlichkeit radikal beseitigen . Einverstanden ? "

„ Du "
, sagte sie , „ wir sind glücklich , nicht wahr ,

aber -- “

„ Aber ? "

„ Kennst du den Ring des Polykrates ? "

„ Gewiß "
, nickte er , „ das Gedicht von dem Mann , der so

viel Glück hatte , daß er sogar den Ring wiederbekam , den
er -- “

„ Schon gut
"

, tief sie , „ aber wie ist es mit uns ? Sind

nicht auch wir so glücklich , daß wir uns vor der Götter Neide

fürchten müssen ? Sollten nicht auch wir ein freiwilliges
kleines Opfer rechtzeitig bringen , um ein — nichtsreiwilliges
— größeres abzuwenden ? "

„ Wie meinst du das ? " fragte er .

Sie seufzte und warf einen winzigen kaum wahrnehm¬
baren Seitenblick auf die weißen seidenen Fenstervorhänge .

„ Mein Vater "
, fuhr sie dann fort , „ hat sich zum Beispiel in

einer ähnlichen Lage und ohne , daß ihn jemand dazu ge¬
zwungen hätte , das Rauchen abgewöhnt ."

„ Ausgezeichnet, " nickte er . „ Auch ich will , um dem Un¬
heil aus dem Wege zu gehen , ein vorbeugendes Opfer
bringen , und das um so eher , als auch andere Gründe dafür
sprechen . Ich werde also die nächsten vierzehn Tage so inten¬
siv an meiner Denkschrift arbeiten , daß ich abends nicht
mehr herausfahre sondern nachts einfach im Büro schlafe ;
und um das Opfer vollwertig zu machen , versprechen wir
beide obendrein , uns gegenseitig nicht anzutelephonieren . Ist
das nicht ein guter Gedanke ? "

„ Mag sein "
, sagte sie und sah mit angekrauster Stirn

haarscharf an den weißseidenen Vorhängen vorbei , „ das ist
ein guter Gedanke !" — —

Am nächsten Abend um acht saß er im Büro und ver¬
suchte an seiner Denkschrift zu arbeiten . Hin und wieder
glitt fein Blick zum Telephon . „ Ob sie wohl doch anruft !"

dachte er .
Aber sie — Vertrag ist Vertrag und Opfer ist Opfer —

dachte nicht daran , anzurufen .
Um neun Uhr dreißig hingegen kam ein Telegramm .

Er öffnete es mit — immerhin — ein wenig zitternden
Fingern und las : „ Vater raucht wieder ."
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Andy streift durch Labrador
Roman aus dem Kanadischen Pelzkrieg von Armin O . Huber

Schluß . ( Nachdruck verboten ^

Nun standen sie an der Tür . Kottie hob den Fuß ,
um sie aufzustoßen . Da hörte er einen leisen Schrei , der

ihn zusammenzucken ließ . Der erhobene Fuß senkte sich
wieder . Cutberth Grant und Cerf - Vola lauschten ange¬
spannt . . . Wieder ertönte der Schrei ! War es die

Stimme eines Luchses , die Stimme des Frühjahrs ?

Aber der Laut kam aus der Hütte . Es konnte also kein

Luchs sein .
Kottie schaute Cerf -Vola zweifelnd an . Der Schrei

ertönte zum drittenmal . Der grausame Zug wich aus
Kottres Gesicht . Nur der Halbindianer blieb finster wie

zuvor . Er gab seinem Vormann ein Zeichen : Vor¬
wärts ! Auftreten ! Schießen !

Aber Cutberth Grant verneinte in stummem Befehl .

„ Kleiner Mensch — mais out !"
flüsterte er . „ Nicht

schießen oder -- !“ Seine Blicke wurden drohend wie

zuvor , richteten sich aber nur auf Cerf -Vola , der aussah
wie ein getretener , winselnder Hund .

Behutsam öffnete Kottie die Tür . Die Mündung der

Büchse war vorsichtig auf den Fußboden gerichtet . Der

Hahn schnappte wie von selbst in seine Ruhestellung .
Kottie lächelte in die erstaunten Gesichter hinein . Er

suchte das Baby . „ Ein ganz kleines ! "
sagte er leise .

„ Wirklich , ein ganz , ganz kleines — mais oui !" wieder¬

holte er und trat auf den Zehenspitzen näher , beugte sich
über das winzige Bündel in der Wiege aus Birkenrinde ,
spielte mit den kleinen Fingern , aus denen einmal starke

Männerfäuste werden sollten . Er schien aus nichts

sonst zu achten . Auch nicht auf die Blicke , die erstaunt

sein Tun verfolgten . u
Doch urplötzlich fuhr er herum . Niemand von ihnen

schien bemerkt
'

zu haben , daß hinter ihrem Rücken ein

Mensch mit angeschlagener Büchse stand . Wie em

Blitzstrahl fuhr Kotties Waffe empor und krachte rm

gleichen Augenblick . Eine dunkle Gestalt sackte zusammen ,
ein Fuß trat die Tür kräftig zu und schob den Schatten

außer Sicht . Die Zornesröte wich nun ganz aus Kottres

Gesicht . Er beugte sich wieder zu dem schreienden Kind

hinab , beruhigte Joan und Andy durch einen Wink .

Putewa öffnete die Tür um einen Spalt und schlich ins

Freie . Draußen schleppte er etwas beiseite .

Andy Martin wollte nach der Waffe greifen .

„ Nichts ! "
sagte Cutberth Grant und stellte sich vor

ihm auf . Er stützte sich auf seine Langbüchse . Ein grell¬
roter Hudsonbaifrack hüllte seine hagere Gestalt em .
Eine Kapuzze hing auf seinem Rücken . Daran baumelte

eine dicke Seidenquaste . Um seine dünnen Lippen zog

sich ein Chinesenschnurrbart . Das leichte Grinsen schien

ihn noch mehr in die Länge zu strecken . .
„ Monsieur Andy

"
, begann er . „ Kam als Fernd ,

stehe als Freund vor dir . Der kleine Mensch rsts ge¬

wesen — mais oui ! Er ist so sehr klein . Er braucht
einen starken Vater !"

Andy Martin tat einen Schritt zurück . Er verspürte
einen Abscheu vor dem Menschen , der ihm soeben das

Leben gerettet hatte . Kottie erkannte das sofort . Er

wandte sich nach der Tür und wollte gehen .

„ Auch Wölfe haben schwache Stunden "
, sagte er .

„ Gabe es keine Wölfe , dann gäbe es auch keine Gefahr .

Ohne Gefahr keine Männer , und ohne Männer — " Er

lachte und schaute nach dem schreienden Baby . „ Mais
oui — ! “ Er trat ins Freie . Draußen streifte er die

Schneeschuhe an , warf sich die Büchse um die Schulter
und marschierte los . Andy sah ihm nach . Er wußte
nicht recht , wie er sich das alles zusammenreimen sollte .

„ Laß ihn !"
sagte Joan hinter ihm .

„ Launisch wie der Busch !"
sprach Andy mehr zu sich

selbst , als er die Tür wieder schloß . „ Heute sanft und

schön , morgen gewaltig , übermorgen mörderisch und dann
wieder dumpf und eintönig .

"

Er öffnete die Tür nochmals um Handbreite . In der

Ferne sah er einen roten Punkt , der immer dünner und

nebliger wurde und endlich ganz verblaßte .

Langsam schloß er die Tür . Dann trat er an Joans

Lager , legte die Hand auf ihre Stirn .

„ Bist du sehr erschrocken ? "
fragte er mit beinahe

weich klingender Stimme .

„ Nein "
, erwiderte sie , „ du warst ja da !"

Er beugte sich über das Kind , das sich nur langsam
beruhigte .

'

„ Sei ruhig , Männchen ! "
sagte er . „

' n Büchsenschuß
mußt du schon vertragen können , wenn du das werden

willst , was wir alle von dir erwarten . . . ! “

„ Was fragte Joan .

„ Na , ein Mann , der es mit den Wölfen aufnimmt —

jederzeit ! "

So taufte der Nordwald den jungen Sepp Martin .
Aber dem Nabiseebi , dem Männchen vom Wasser , wur¬

den die Eigenschaften des Mannes schon in die Wiege

gelegt . . .

Wie es die MacGillivrays und Edward Ellice fertig¬

brachten , daß sich West - und Labrador - Kompanie zu
einer starken Pelzhandelsgesellschaft unter dem gemein¬

samen Namen „ Great Labrador Company
"

vereinigten ,
wäre eine Geschichte für sich . Sie spielte größtenteils in

London , in den Konferenzräumen und Klubs der

Themsestadt . Der jüngere MacEillivray war ein

Redner sondergleichen . Er zeigte sein Können auf seine
Art . Und alle standen eines Tages vor der vollendeten

Tatsache . Jetzt wußte man , was er damals mit „ fait

accompli
"

gemeint hatte , aber nun war es zu spät . Es

bestand nur noch eine einzige , wahrhaft „ Große Kom¬

panie
"

. Den darüber entworfenen Vertrag nannte man

„ Deed Poll
" — der Volksmund sagte nachher einfach

„ Polly
" oder „ Mariechen

"
dazu .

Dieses Mariechen hatte es allerdings in sich . Die

Organisation der neuen Großen Kompanie wurde genau

so aufgezogen , wie es Edward Ellice in seiner Jort -

William -Rede vorgeschlagen hatte .

Es gab wohl Unzufriedene , aber
,

was zählten diese

angesichts der großen Einigung . Die Hauptsache war ,

daß eine Blütezeit des Pelzhandels anbrach . Great

Labrador Company blieb ein Begriff für alle Zeiten .

Es waren nicht mehr nur Händler , die sie unter einem



wohlklingenden Namen vereinigte , sondern Forscher ,
Eroberer , Pioniere — Männer . . .

•>

In Labrador herrschte längst Frühling und Sommer .
Das Eis schmolz , und die Flüsse und Seen lagen blau und
klar im lachenden Sonnenlicht . War dies das furcht¬
bare , verrufene Land Kains ? War es nicht auch Gottes
Erde , für die Menschen geschaffen , daß sie darauf wohn¬
ten und sich wohl fühlten ? Und wirklich , Labrador sollte
künftig nicht mehr das vergessene Land sein . . .

Eines Tages kam eine große Kanuflottille über die

at
und Seen zum Mitschie Gema . Indianer und

e saßen in den Booten . Coureurs de Bois und

Voyageurs , Naskopies und Montagnains unter der

Führung eines gewissen Cutberth Grant , der sich einige
Meilen vorm Ziel von seinen verwunderten Genossen
verabschiedete .

„ Mitschie Gema — "
sagte kopfschüttelnd no —

mais oui !" Er drehte sein Kanu um und paddelte davon .

Unter den Weißen befand sich einer , der Alexander
MacEillivray hieß . Er sah die Hütte am Ufer , sah eine

Frau , die mit einem kleinen Jungen spielte , und einen
Mann , der mit der Büchse aus dem Gebüsch trat .

„ Well halloh ? ! "
erschrack dieser , als er die Flotte be¬

merkte , die soeben an seinem Landungsplatz anlegte .

„ Zum Teufel , ist denn Labrador jetzt auch schon ein

Hexentanzplatz geworden ? "

Gravitätisch näherte sich MacGillivray . Er trug ein

Öier in seinen Händen und machte zehn Schritt vor

y halt .
Dieser konnte sein grenzenloses Staunen nicht länger

zurückhalten .

„ Mac — ? "
schrie er und wollte auf seinen alten

Kameraden zueilen .

Doch der winkte mit erzwungenem Ernst , öffnete das

Papier , räusperte sich laut und las mit weithin schallen¬
der Stimme : „ Andreas Martin , früherer Clerk der

West - Kompanie am Beaver River , Trader der Labrador -
Kompanie , mit dem Auftrag , Niederlagen der Ereat -
Labrador - Eesellschaft daselbst zu gründen , wird zum
Chief Factor von Jnnerlabrador ernannt . Als Ge¬
winnanteil erhält er zwei Fünfundachizigstelaktien und
außerdem eine halbe Aktie im Wert von sechshundert¬
siebenunddreißigeinhalb Pfund Sterling für seine Ver¬

dienste bei der Erschließung Labradors und die günstigen
Verbindungen , die er mit den Naskopie - Jndianern an¬
knüpfte . . .

“

Andy drehte sich um .

„ Joan — Joan !"
schrie er .

Sie kam gelaufen . Behend wie ein Reh . Sie trug
den Jungen auf dem Arm und blieb neben ihrem Mann

stehen .

„ Lies noch einmal , Mac !" bat er den Freund .

Der tat , wie geheißen . Aber mit dem Ernst war es
bei ihm aus . Er lachte , redete muntere Dinge dazwischen
— von Joan , dem strammen Jungen , von seinem Kame¬
raden Andy und von sich selbst . Er war Chief Factor
geworden und gehörte dem Großen Rat der neugebilde¬
ten Gesellschaft an , der jährlich in Fort William und
später in Norway House am Nordende des Winnigpeg -

sees unter dem Vorsitz des Gouverneurs Chiefs tagte .
„ Ich werde auch noch Eeneralgouverneur der Großen
Kompanie !"

„ . . . Dein Vater wird Augen machen , Joan !"

lachte Andy .

„ Und der alte MacLeod , Andy ! "
freute sich die Frau

und schwang das „ Männchen vom Wasier
" im Kreise

umher .
MacGillivrau hörte ihre Worte . „ Abgesägt ist der !"

rief er . „ Hat nichts mehr zu melden . . . ! "

Die Eroberung von Labrador hatte begonnen . Aber
es gab noch genug Arbeit für einen Andreas Martin und
für manch ein Männchen vom Wasser .

Ende .

Die Schürze .

Skizze von Inge Stramm .

Mädchen und Schürze , das gehörte einmal zusammen !
Damals war die Schürze wahrhaftig noch kein Ding , was
man in guten Familien nur heimlich in der Küche umtat ,
weil das Fett beim Braten in der Pfanne spritzt oder vom
Eemüseputzen leicht Spuren auf dem Kleide Zurückbleiben ,
und was man hastig abreitzt , wenn es da an der Flurtür
klingelt und man öffnen muß . Wenigstens in dem schönen ,
blonden Kopf Hella Schröders besteht diese Anschauung von
der Schürze . Diese muß möglichst aus Gummi sein , abwasch¬
bar und ist allein im Umkreis der Küche noch zu dulden .

Hella Schröder sieht es ein . Ein Mädchen von heute
macht sich eben Gedanken über alles und versucht den
Dingen sachlich auf den Grund zu gehen .

Allerdings wird die Frage schwierig , wenn die Ge¬
danken um den Mann zu kreisen beginnen .

Ja , da hat also die Hella Schröder vor einem Jahr
den Erich Halvensberg kennengelernt , den besten Tennis¬
spieler im Klub , und sie sind sich alle beide nicht gleich¬
gültig geblieben . Denn Hella spielt nun auch nicht gerade
schlecht Tennis , und zu unterhalten versteht sie sich auch ,
wenn sie nach dem Spiel im Liegestuhl noch auf dem Rasen
vor der Klubterrasse liegen und eine Zigarette rauchen .

Der Klub kostet Hella zwar eine ganze Menge Geld ,
und man kann ja auch nicht immer dasselbe waschseidene
Tenniskleid tragen , einen weißen Wollmantel braucht man ,
und im Winter ein neues Abendkleid zu dem Stiftungsfest .
Aber dafür trifft man dort auch so nette , junge Männer
wie zum Beispiel Erich Halvensberg .

Auf dem Stiftungsfest hat er eigentlich nur mit ihr
getanzt . Wein haben sie zusammen getrunken . Und heimlich
unter den Palmen im Wintergarten hat er sie nach Mitter¬
nacht auch einmal geküßt . . . Aber das , was danach eigent¬
lich zu sagen gewesen wär «, hat er nicht gesagt .

Bon Liebe reden ja junge Menschen von heute über¬
haupt nicht mehr so viel wie früher , obgleich sie ihnen nicht
etwa unwichtiger geworden ist .

Aber wenn man sich nun schon bald ein Jahr kennt und
eigentlich noch nie etwas aneinander auszusetzen gehabt hat ,
dann könnte ein Mann wie Erich Halvensberg , der nicht
nur im Klub , sondern auch im Berufsleben etwas vorstellt ,
schon einmal von gemeinsamer Zukunft reden , meint Hella .
Sie wartet eigentlich darauf , wartet mit demselben bangen ,
scheuen Gefühl im Herzen , mit dem die Mädchen auch früher
auf ein entscheidendes Wort von dem , den sie lieben , ge¬
wartet haben . Denn so weit haben sie es heute immer noch
nicht gebracht , daß sie dabej , das erste Wort sagen .

Und dieselben kleinen , törichten Künste wenden sie an
wie einst , um sich immer verlockender zu machen . Da müssen
alle Kleider noch schöner und noch neuer sein . Da hat man
im Park einen blühenden Busch entdeckt auf einem ganz
abseitigen , stillen Weg , den man auf einem Abendgang dem
Freund zeigen will . Da hängt der Mond rötlich im Gezweig ,
und die Luft duftet nach Lavendel .

Erich schweigt , lächelt manchmal , streicht dem Mädchen
über das Haar , das auch nach Lavendel duftet . Dann
entdeckt er ein Eichkätzchen , das sie verfolgen wollen und das
gerade in der Richtung auf die große , belebte Allee ent¬
schlüpft .

Manchmal hat Hella heimlich geweint .

Und nun ist es ein Sonntagnachmittag . Hella steht in
der Küche und spült das Geschirr , und es ist ihr richtig

äroer ums Herz , wenn sie an Erich denkt , den sie erst heute
end treffen wird . Sie bat gar keine Lust mehr , sich für ihn

schön zu machen . Das ist doch zwecklos . Sie steht in der Küche
tn ihrer bunten Gummischllrze , die hier ja am Platze ist ,
die Ärmel der weißen Seidenbluse hoch aufgekrempelt , und
reibt die Teller trocken .

Sie hört die Tür gehen und denkt , es wird die Mutter
sein . Sie putzt gerade ein Glas , und hält es , um zu sehen ,
ob auch kein Stäubchen mehr daran ist , in die Sonne , die
blank durchs Küchenfenster scheint . Da aber ruft jemand
sie bei Namen mit einer Stimme , die unverkennbar ist .

Vor Schreck läßt sie fast das Glas fallen , greift nach den
Schürzenbändern und versucht, sie auszuknoten . Sie schämt
sich gewaltig , hier in der nicht mehr ganz sauberen Küchen¬
schürze vor Erich zu stehen . Wahrhaftig , es ist Erich , dem

die Mutter wohl die Flurtür geöffnet und der sie jetzt hier
in der unausgeräumten Küche überrascht hat . . .

Ach , Erich solle doch nur entschuldige » , daß er sie in
solchem Aufzuge trifft , er hätte doch in die Wohnstube gehen
sollen .

Erich lacht über das ganze Gesicht . Oh , ihm gefällt sie
gerade so gut als kleine Hausfrau ! Ganz wunderbar steht
ihr die Schürze ! So eine Hausfrau suche er ja gerade für
sich . . .

Ja , so sind nun die Männer ! Da putzt man sich für sie ,
stürzt sich in wer weiß was für Unkosten , ruft Mondschein ,
blühende Büsche und Düfte als wirkungsvolle Statisten für
eine Liebeserklärung herbei , und es nutzt alles nichts .

Ein ganzes Leben träumt man von diesem wunder -
seligen Augenblick , da einer uns sein Herz anträgt , und
dann geschieht das in der Küche neben der Spülschüssel . . .

Hella begreift es nicht . Sie wird alles zurücknehmen ,
was sie gegen die Schürze gesagt hat . Die scheint eine be -

'
sondere Wirkung aus die Männer zu haben , selbst noch auf
die modernen . Die Hausfrauentugendeir schätzen sie , scheint
es , immer noch höher als Schönheit , Eleganz und Kamerad¬
schaft . Man fängt es doch stets falsch an , denkt Hella . Oder

ist nur Erich so ?

Sie hat nicht mehr viel Zeit nachzudenken . Wozu auch ?

Sie ist ganz einfach glücklich . Und wenn ein Mädchen

glücklich ist , so hört es auf zu denken . Dann läßt es sich
1 von dem Liebsten einfach küssen , und somit ist alles gut .

Sprung ins Dunkle .

Heitere Skizze von Ella Luise Rauch .

Der alte verträumte Park , in der Zeit des Barocks ent¬

standen , wird von den Fremden und den Bewohnern der

süddeutschen Stadt viel besucht und geliebt .
Heute ist er menschenleer . Es regnet . Aber der Himmel

ist nicht eintönig , sondern von schweren und leichten Wolken
wechselnd bezogen . Es regnet stäubend , upd es regnet Bind¬

fäden . Welche Schönheit „ So ein Wetter " dem alten Park
verschaffen kann , erfährt da ein junges Mädchen im grünen
Mantel — die einzige Besucherin . Sie ist Zeichnerin und

sucht Park - Motive . Ihre Künstleraugen sind so rege be¬

schäftigt , unter dem silbrigen Glanz und Staub die , ver¬
traute Sommergestalt des Parkes wiederzufinden , daß sie
die Zeit vergessen hat .

Als sie an das breite vergoldete Tor kommt , findet sie
es verschlossen . Das ist bedenklich . Lautlos huschend wie
ein grünes Eidechslein saust sie abschneidende Wege lang ,
aber auch das schwarze Tor ist verschlossen . Was nun ? Hat
sie das Glockenzeichen überhört , oder hat man nicht geläutet ?

Jedenfalls ist sie gefangen . Es dämmert stark , und sie
stellt fest , daß es kühl wird . Soll sie die Regen -Nacht auf
einer Bank verbringen ? Drei Meter hoch schätzt sie das Tor .
Mit dem Trainingsanzug würde sie ja wagen , es zu über¬
klettern , aber der hängt im Schrank . . . Vielleicht werden

doch Leute vorübergehen , die sie anrufen kann .
Das dauert ! Und sie friert bereits . Aber endlich nähern

sich Schritte . Sie ruft und bittet , dem Wärter Bescheid zu
sagen .

„ Jessas , ein Fräulein ! Schau hin , Alter , ein Fräulein
habeu ' s eingesperrt . Besinn

'
dich , wie tonn ' wir da Helsen ?

Mit dem Wärter , Fräulein , das geht nimmer , der wohnt in
die Vorstadt . Da wär denn nur die Wach - und Schließ -
gesellschaft . Aber schaun

' s , das Asthma hab ich , und mei ' Alter
hat Eicht . Wir sind nur heraus , weil uns

' re Tochter — ein
Enkel ist angekommen , und in der Freud sind wir -- also
auf uns Renner könn ' Sie nit warten . Einen anderen Rat
müßt ' ich Ihnen . Eeh 'ns hier die Büsch lang . Nach zwei
Minütle kommen ' s an eine Mauer . Ein Stüfle war immer
davor . Wir waren auch antat jung , und den Park haben

' s
immer zeitig geschlossen . Wir sind alsdann — also Fräulein ,
auf die Mauer , da glückt ' s Ihnen ."

„ Ich danke Ihnen . Aber wie komme ich herab ? Sind
außen auch Stufen ? "

„ Wo werden die da sein ! Sie müssen halt springen . Tief
geht

' s . Wir Mädle dazumal sind aufgesangen worden . Das
weiß jedes . War ja der Schatz dabei . Vielleicht kann mei '

Mann — wir geh
'n eben das Stückle mit vor . Sie brauchen

fei ’
Angst nit haben , mei ' Mann hat

' s Busierln verlernt .
Eeh

' s jetzt nur . Ebs Nacht wird "
.

Das eingeschlossene Mädchen hätte gerne gelacht . Aber
wer weiß — das Abenteuer kann mit einem Bruch enden .
Denn das gichtige Männlein --

Aber heraus muß sie . Da ist die Mauer . Da ist auch ein
Treppchen . Krumm und schief geht

' s , aber ein leichtes

Kerlchen trägt
' s noch . Oben ist eine bequeme Fläche , keilt

Scherben , kein Draht . Nun tauchen die beiden Schatten auf .
ein dünner und ein dicker . Es keucht .

Sie wartet . Wie tief die Mauer nach außen ist , läßt sich
nicht schätzen , es ist zu dunkel . Das sicherste ist wohl , sich
hängend herabsallen zu lassen . Denn das Männlein ist nur
eine Spindel . Stumm scheint

' s auch .
Aber auf einmal ist noch ein dritter und großer Schatten

da . „ Was geht denn hier vor ? " fragt eine frische Stimme ,
männlich und unternehmend .

„ O mei ! Fräulein , da haben
' S ein Glück . Guter Herr ,

das Fräulein droben ist vergessen worden im Park . Wir
haben ' s ihr angeraten mit der Mauer . Wenn 6ic vielleicht
wissen ? Aber mei ' Mann , der hat

' s Podagra . Leicht fällt
er um , wenn ' s Mädle springt . Sie sind wohl ein Kräftiger .
Tun alsdann Sie die Arme auseinand ' und fangen das
Fräulein herein !"

Der Fremde versteht . „ Können Sie mich und meine
Arme erkennen , daß Sie nicht fehlspringen ? " ruft er hinauf .

„ Am sichersten wär das , wenn ich Helle Ärmel zu sehen
bekäme " meint sie und wundert sich selbst ! Einem Fremden
so bereitwillig in die Arme zu springen ! Aber was hilft

' s ,
sie muß doch !

Der Mann zieht den Rock aus . Sie sieht das Helle Hemd .
„ Guter Kerl "

, denkt sie , „ bei solchem Regen !" Da zählt er ,
und bei drei springt sie und fühlt sich im nächsten Augenblick
fest und herzlich umschlungen . Er hebt sie ein wenig , als
möchte er sie noch nicht loslassen , doch kommt sie gleich auf
sicheren Boden .

Drei Schatten stehen vor ihr . Sie dankt ihnen fröhlich .
„ Es wär mir wohl nichts gescheh

' n im Park zur Nacht "
, sagt

sie . „ Aber wie hätt
'

ich frieren müssen ! Eine Zitterpappel
wär ich geworden und morgen vom Schnupfen eine Tränen -
weide . Sie haben mich davor bewahrt . Ich danke Ihnen ."

„ Und der Herr hat ein Glück !" sagt die dicke Dame . „ So
ein Figürlc . Wenn er mich hätt '

auffangen gesollt !"

Sie trennen sich . Jeder lacht auf seinem Wege noch still
für sich hin , denkt er sich die Lage so aus .

Der Erretter trifft gleich darauf mit Kreta zusammen ,
die er für seine Freundin hält . Sie sitzen im hellsten Licht ,
und nach einer Weile nimmt sie von seiner Hemdbrust ein
golden schimmerndes Haar . „ So ! Auf den Wegen also !"

Er fühlt es noch in allen Gliedern , das weiche Figürchen ,
das er an sich gepreßt hielt , spürt

' s noch , wie warme
'

Lippen
an feinem Kinn vorübergleiten , die zarte Haut einer Wango
— er weiß auch , daß sie sich mit den Haaren an ihm ver¬
fangen und wieder losgerisfen hat . Aber das Schönste ist
die Stimme gewesen . Er will sie wieder sehen . Aber er
wird nichts davon verraten .

„ Warum soll
' s denn immer Bindfäden regnen ? " ant¬

wortete er der Greta . „ Es können auch mal Goldfäden sein .
Der Beweis ist da ."

Sie versteht nicht , und als jetzt neue Freunde an den
Tisch kommen , verabschiedet er sich schnell . Der Boden
brennt ihm unter den Füßen .

Zu Hause untersucht er sein Zeug mit der Lupe , ob noch
mehr so goldene Verräter da sind und rettet ihrer noch
einige . Und nun wird dieser Mann einer der eifrigsten Be -

K des Parkes . Den Wärtern fällt er bereits aus , und

, ingen Frauen und Mädchen tuscheln über ihn .
Am Ende findet er sie auch , die einstige Besitzerin der

Eoldhaare , aber nicht mit deren Hilfe , sondern mit Hilfe
der Zitterpappel und des Zeichenstiftes . Doch das ist eine
andere Geschichte .

Der Überfall .

Humoreske von Kurt Buchholz .

Freddy war trotz seiner Jugend bereits ein begehrter
Reklamezeichner , hübsch , von höflichen Manieren , von Hause
etwas vermögend und im Besitze eines schmucken Kleinwagens
— kurzum auch ein begehrter Mann . Und Ina , feine zart -
wangige , schwarzhaarige Freundin , war das hübscheste Mäd¬
chen in weitem Umkreis von Cleveland . Doch diese Freund¬
schaft hatte einen Haken . Freddy war nämlich feige , eine
Eigenschaft , die schlechthin garnicht zu seinem forschen Auf¬
treten paßte . Und sie war Ina leider nicht verborgen ge¬
blieben , ja sie hänselte ihn sogar öfter als nötig mit dieser
Schwäche .

Eines Tages besuchte Freddy seinen Freund Glenn und

begann folgende Rede an ihn : „ Du weißt , Glenn , daß ich
Ina heiraten will ; wir sind soweit auch einig , bloß — Ina

wirft mir immer meine — hm , Zurückhaltung vor . Da habe
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